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wenn es unseren Zeinden
nicht gefallt.

Depeschenwechsel zwischen ksindenburg
und dem Reichskanzler.

W . T.-B . Berlin , 14. Dez . (Drahtbericht.) Zwi-
scheu Generalfeldmarschall v. Hindenburg und dem
Reichskanzler  wurden heute folgende Depesche»
gewechselt:

An Se . Exzellenz den Herrn Reichskanzler.
Euere Exzellenz beglückwünsche ich zu Ihrer gestri¬

gen Reichstagsrede.  Mst tiefer Bewegung und
großer Genugtuung habe ich sie gelesen. Euere Ex¬
zellenz haben auf Befehl Sr . Majestät mit dieser Rede
die tiefe sittliche Äraftäußeruug  unseres
deutschen Vaterlandes eingeleitet , die sich würdig an¬
schließt und sich gründet auf die Stärke des deut¬
schen Volkes daheim und im Felde.  Wir
Soldaten wiffen , daß es für uns gerade in diesem
Augenblick keine höhere und heiligere Pflicht gibt , als
de» Sieg mit äußer st er Tatkraft weiter zu
verfolgen  und für Kaiser und Vaterland zu leben
und zu sterben. v. Hindenburg.

An Se . Exzellenz de» Herrn Generalfeldmarschall
v. Hindenburg.

Eurer Exzellenz danke ich aufrichtig für den mich
rief l regenden Glückwunsch zu meiner gestrigen Rede.
In den Worten des Mannes , dem unser kaiserlicher
Herr das deutsche Schwert anvertraut hat und der es
mit sicherer Kraft führt , vernehme ich die Stimme
unseres deutschen Volksheeres.  Seine Taten
zu Lande und zu Wasser haben die Bahn frei gemacht
für den hochherzigen Entschluß,  den Seine
Majestät der Kaiser  mit seine« hoben Verbündeten
gestern ausaeführt hat. Die todesmutige Pflichttreue
und unerschütterliche Tapferkeit der Männer , die für
Deutschland fechten, bürgen uns dafür , daß wir , wenn
es unseren Feinden beute noch nicht gefällt , dem Krieg
ein Ende zu machen, unserem Batcrlande erst recht einen
starken und dauerhaften Frieden erkämpfen  werden.

v. Bethmann Holl weg.

Der Kaiser wieder an der Westfront.
Eine Truppenschau in Mülhausen.

Br . Berlin , -4. Dez. (Mg . Dvabtbericht. zb.) Dem
JB.  L .-A." meldet aus Mülhausen  Professor Dr . Georg
Wegener : Der Kaiser  hat in unmittelbarem Anschluß au
die so außerordentlich bedeutsame gestrige Kundgebung seiner
Friedensbereitschaft  sowohl durch seinen Armeeibe-
fthl wie durch die Erklärungen des Reichskanzlers, eine B e -
sichtigungsreise an die We st front  unternommen,
deren heldenhaftes Ausharren gegenüber den vereinigten
Kräften der Heiden mächtigsten unserer Gegner den tapferen
Truppen im Osten für chre glänzenden Erfolge den Rücken
gedeckt und d-rmit Deutschland die stolze Sieger-
stellung  ermöglicht hat , in der Mir das Friedensangebot
machen. Der Sinn dieser Frvntreise ist ebenfcwchl die Aus¬
sprache des kaiserlichen Dankes dafür , wie zugleich jedenfalls
der Wunsch zu zeigen, daß unsere Frredenswillig-
keit alles andere als eine Vernachlässigung
unserer Kriegsbereitschaft  bedeutet , daß unser
unbedingter Siegeswillen im Falle einer Ablehnung der
Friedensverhandlungen durch unsere Feinde nur stärker wer
den wird . Der Sonderzug Seiner Majestät traf beule früh
um 1 Uhr 10 Win . in Ddükhausen ein. Der Kaiser hielt in
Begleitung de ? Kronprinzen  unverzüglich eine
Truppenschau  außerhalb Mülhausens ab, von der ich
soeben zurückkehre. Er hat dabei an die Truppen eine
überaus zündende Ansprache  von ebenso volks¬
tümlicher Form wie weittragendem Inhalt gehalten . Augen¬
blicklich begibt sich der Kaiser mit seinem Gefolge zu einer
zweiten Truppenschau ; eine dritte soll sich am Nachmittag
daran anschließen. _

Ereignisse zur See.
Versenkung feindlichen Kohlen- und Kriegs¬

materials.
W. T.-B. Berlin , 13. Dez In der Zeit vom 28. November

bis 8. Dezember wurden von unseren Unterseebooten
vor der französischen Kanal - und Atlantic -Küste u. a. Äohleu-
ladungen im Gesamtbetrag : von 17 000 Tonnen englischer,
nach Frankreich bestimMer Kohle und ein englischer Dampfer
mit 6000 Tonnen Kriegsmaterial von New Jork nach Frank¬
reich versenkt.

Versenkt?
W. T.-B. Ebrrstrania , 14. Dez. (Drahtbericht .) Der nor¬

wegische Dampft : „Bob" landete hier die Besatzung von
15 Mann des Dampfers „Bjoer"  aus Chcistiania (3080
Brufteregistertonnen ), der am Montagnachmittag 4 Seemeilen
von Ryvingen von einem deutschen Unterseeboot versenkt
wurde.

Die Aufnahme des zriedenrangebots.
<5ine Note des Papstes in Sicht.

Berlin , 14. Dez. (Drahtbericht .) Der „L.-A." meldet aus
Zürich: Im Anschluß an die Friedensangebote der Zentral¬
mächte steht eine Note des Papstes  an die krieg¬
führenden Mächte unmittelbar bevor.

„.Hohngelächter der Verachtung"
in Frankreich.

Die Friedensnote — ein neuer Schurkenstreich.
(Von unserer Berliner Abteilung^

I -. Berlin , 14. Dez. (Eig. Drahtber -icht. zb.) Die fran¬
zösischen Mid englischen Pressestimmer: über die Friedens¬
note,  die bis jetzt zu uns gelangt sind, müssen mit Vorsicht
ausgenommen werden, da es sich um Bruchstellen handelt , die
von der feindlichen Drahtzensur durchgelassen wurden . Aus
dem „Rottevdamschen CLvrant " erfährt man folgende neuen
Stummen : Der „Tsmps " sagt zu dem deutschen Vorschlag,
der deutsche Vorschlag sei ein neuer  S chu r ke n st r e i ch,
die Alliierten würden gebunden 'durch die Londoner Erklärung
vom September 1914, sich nicht überlisten zu lassen. — Das
„Journal des Debats " schreibt: Die germanischen Mächte
haben ein diplomatisches Stück aufgesetzt, es wird trotz sinn¬
reicher Aussetzung i n s W a s s e r f a l l e n — Saint Brice
schreibt im „Le ,Fournal " : Deutschland will innerhalb seiner
Grenzen das deutsche Volk davon überzeugen , daß seine
Feinde allein verantwortlich  sind für die Fort¬
setzung des Kriegs . Saint Brice betont , daß Deutschland
Mäßigung vorgäbe, um die Neutralen günstig zu stimmen
und zugleich nach Trepows Rede, in der dieser Kcnstantinopel
forderte, Uneinigkeit unter den Alliierten zu
stiften.  Der Artikel schließt: Der deutsche Streich wird
mißlingen ; ich halte den Entschluß der Alliierten für uner¬
schütterlich, aber die Wünsche der Entente sollten dennoch nicht
mehr ausschließlich in Worten ausgedrückt werden. — EapuS
schreibt im „Figaro ", daß die Nachricht des Friedensangebots
bei den Bundesgenoffen und den Franzosen selbst nichts
anderes als ein Hohngelächter der Verach¬
tung  hervorgerufen habe. Immerhin ist die im „Figaro"
ausgestellte auch von anderen Blättern berührte Frage be¬
merkenswert : Wie denkt sich Deutschland die künsrige Gestal¬
tung Europas , falls die Unmöglichkeit zur Wirklich¬
keit  werde und die Entente gewillt sein sollte, auf das An¬
sinnen ihrer Gegner einzugeheu? — Im „Petit Parisien"
wird das Angebot ein grober Köder  genannt . — „Evene¬
ment ", das Organ der Radikalen, sagt : Wir wünschen keinen
Frieden für einen Tag, wir wünschen ewigen Frieden . Wir
wünschen Elsaß - Lothringen  und die Unabhängigkeit
aller Länder.

Briands vorläufige Stellungnahme.
Die Angst vor Entzweiung der Verbündeten.

Br . Haag , 14. Dez . (Eig . Drahtbsricht . zb.) Nach
Meldungen aus Paris hat Ministerpräsident B r i a n d
in der Kammer folgende Erklärungen  zu dem
deutschen Friedensangebot abgegeben : Wir haben die
Rede Bethmann Hollweqs gelesen, Über den Text,
den ich noch nicht besitze, kann ich mich nicht auslassen.
Es ist jedoch zu bezweifeln , ob diejenigen , deren Ver¬
mittelung  verlangt wird, die Aufgabe auf sich
nehmen , welche das Vertrauen vieler erschüt¬
tern  muß . Ich werde der Kammer später offiziell die
genaue einstimmige Meinung der Verbündeten mit-
teilen . Es ist jedoch meine Pflicht , mein Land jetzt
schon vor einer öffentlichen Vergiftung
zu be wahren.  Briand ermahnte dann zur äußer-
st e n Vorsicht  gegenüber dem deutschen Angebot
und fuhr in seiner Rede fort : Man macht uns den
Vorschlag, über Frieden zu verhandeln , während
Belgien , Serbien und die französischen
Gebiete besetzt  sind . Mit undeutlichen Aus¬
drücken, mit feierlichen Worten versucht man der u n-
ruhigem Gewissen und Herzen  in den Län¬
dern, die über soviele Tote trauern , Eindruck zu machen.
Briand besprach dann einzelne Stellen der Rede des
Reichskanzlers und schloß seine Ausführungen mit den
Worten : „Über ein solches Dokument muß man Nach¬
denken und untersuchen, was es bezweckt. Ich habe
das Recht, von dieser Tribüne zu erklären: Es ist ein
Manöver,  durch welches man versucht, die Ver¬
bündeten zu entzweien,  ihr Gewissen zu beun¬
ruhigen und die Völker zu demoralisieren.
Tie französische Republik wird unter solchen Umstän¬
den nichts weniger tun als seinerzeit der National¬
konvent.

Eine Erklärung Donninos hinsichtlich des
Fri edensangebots.

Br . Lugano, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.)
In der italienischen Kamnier antwortete S o n n i n o
aus eine Anfrage Baslinis : Die deutsche Note
enthalte keine präzisen Angaben der Be¬
dingungen,  auf denen Friedensverhandlungen
fußen könnten. Cr habe darum dem schweizerischen Ge¬
sandten, der die Noten überbrachte, gesagt, er werde
nachdem er seine Kollegen gehört, natürlich mit den
Verbündeten Regierungen Rücksprache
nehmen scher die Antwort auf die Note, die ja eben¬
falls zwischen den feindlichen Regierungen vereinbart
worden sei. Sonnino bat darauf , die Diskussion zu
verschieben, denn in einer so delikaten Angelegenheit sei
es dringend nötig , daß die Verbündeten in vollem
gemeinsamen Einverständnis  handeln , und
zwar nicht allein nach der Substanz und wegen der
Sache, sondern auch hinsichtlich der Form . (Beifall .)

Der Prüfstein für die wahren Absichten
der Entente.

Schwedische Meinungen.
W. T.-B. Stockholm, 14. Dez. (DrahLbericht.) Auch die

Abendblätter vom 13. Dezember bringen ausführliche Auf¬
sätze über das Friedensangebot der Mittelmächte., „Nya Dvg-
light Wehuvda " sagt : Deutschland  gebührt jetzt der
Ruhm,  laut der Welt kn ndgetau zu haben. daß es den Krieg
nicht länger fortzufetzen wünscht, als es die harte Notwendig-
löit für die reale Sicherheit seiner Grenzen zu kämpfen ver¬
langt . Es macht sich zugleich feierlich vor der Menschheit und
Geschichte von der Verantwortung frei,  wenn der
Knnipf weiterdauert und die hingestreckte Hand zurückgewtesen
wird. Von der Gegenseite  hört inan schon Sttmmen , die
erklären , daß man dort bereit ist, diese Verantwortlichkeit für
den weiteren Krieg zu übernehmen, der das Ziel verfolgt, in
Zukunft die Wiederholung eines Weltkriegs zu vermeiden.
Dieses Ziel ist unlogisch  und wird sicherlich mu aller¬
wenigsten unter der Voraussetznng erreicht, die einer solchen
Antwort zugrunde liegt, nämlich Deutschlands Nieder¬
werfung und Vernichtung. — „Aftonibladet" meint , man könne
sich nur schwer denken, daß der Vierverband das Friedens¬
angebot so rundweg ablehnen werde, wie es das Reuter¬
telegramm mit keinem wenig passenden höhnischen
Ton  ist . Wäre das der Fall , dann dürft es wenigstens nicht
mehr angeihen, von der Kriegslust der Gruppe der Mittel¬
mächte und der Friedensliebe des Vierverbands zu sprechen.
Dann ist ja aller Welt klar, wo der Wille, lden Gegner zu
zerschmettern, liegt.

Die Menschheitspflicht der Neutralen.
W . T.-B. Basel, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.)

Ein Privattelegramni der „Bailer Nachrichten" von
Bern besagt: Man mag sich zu dem Friedensvorschlag
des Vierbundes stellen wie man will, so kann man nicht
umhin , anzuerkennen, daß diese Erklärung der Frie¬
densbereitschaft, abgegeben von einer im Besitz d er
militärischen Vollkraft  stehenden Mächte¬
gruppe , in einem Augenblick, da sie auf ansehnliche,
auch dem Gegner imponierende Waffenerfolge zurück-
blicken kann, etwas Großes  an sich hat . Man hat
den Neutralen oft das Schweigen anempfohlen, heute
scheint es uns die Pflicht, zu reden, denn es ist M e n s ch-
h e i t s p f l i cht, der Vermehrung des unendlichen
Jammers , ja man kann sagen, dein Verzweiflungs¬
kampfe, der hüben und drüben sicher eine Folge tot
Ablehnung des Friedensvorschlages wäre, auch mit dev
schwächsten Mitteln entgegenzuarbeiten.

„Das Eis ist gebrochen".
Weitere Pressestimmen aus der Schweiz.

W. T .-B. Bern , 14. Dez. (Drahtbericht .) Zu dem
Friedensangebot der Mittelmächte führt die „Neue Zürcher
Ztg ." u. a . aus : Auch wenn der Schritt der Mittelmächte
keinen unmittelbaren Erftlg haben kann, form er uns doch
dem Frieden  n ä h e r b r i n g e n. Das Eis ist gebrochen,
der Vierverband  wird sich nsindestens gezwungen
sehen, seine bisher noch niemals gemeinsam festgesetzten
Fr : edensbedingungen kunüzugeben.  Durch
die ungebrochene Verteidigung und erfolgreiche Angniffskraft
der Mittelmächte ist der Befürchtung jeder Boden entzogen
ivorden, daß die FriedenskundgeHung als Zeichen einer ver¬
zweifelten mitttärifcken Lage aufgefaßt werden könnte. Un¬
ter allen Umständen ist die Slote ein außerordentlich
geschickter dip lonr ati sch er Akt.  Gerade . für  die
Noutvalen würden die Leiden des Kriegs in d« r letzten Mona¬
ten immer größer. Immer stärker wurde da>her Ich ihnen >die
Sehnsucht nach Frieden . Gerade Deutschland wird bei den
Neutralen einen Stein im Brett  erhalten , trenn es zu¬
erst zum Frieden die H«md bietet. Auf t>em Werver band wird
die Verantwortung für die FortfÄhrung des Kriegs lasten.
Die Regierungen der Vierverdandsstaaten  werdest
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MIN bei den neuen Kriegssovderungen einen schweren
Stand  tzrbcn . Bor allem dürste es mm an den R e u -
tralen  sein , ihr Wort einzulegen . Einzeln  werden sie
wohl nichts erreichen , aber einen gemeinsamen
Schritt  würde sich doch nicht ohne weiteres abweisen lassen.
Maßgebend wird 'dabei die Haltung der Vereinigten Staaten
sein . — Ein Leitartikel der .Äasler Rachr ." sübrt u . a.  au § :
Die Zentralmächte haben sich bei ihren Gegnern bereit er¬
klärt , über den Frieden zu verhandeln . Die Erklärung >st
das natürliche Ergebnis ihrer militärischen Erfolge Wird es
die Entente riskieren wollen , die Frieidensinstinste der Neu¬
tralen durch eine schroste Ablehnung zu brüskieren ? Es ist
das Recht deS Starken,  aus dem Gefühl seiner Stärke
heraus , die Hand zum Frieden zu bieten . Der Gegner kann
sie, wenn seine politische Absicht es gebietet , cbschlagen , aber
sie als ein Zeichen der Schwachheit ansehen , ist nicht weise.

W . T .-B. Bern , 14. Dez . (Drahtbericht .) Über den Ein¬
druck den das deutsche Friedensangebot machte , schreibt der
„Bund " u . a. : Wenn man sich auch sagen mutz , datz der Be¬
schluß der Regierungen des Vierbundes noch nicht den Frieden
bedeutet , so war doch der Eindruck , den die Nachricht rn der
Bundesstadt gestern abend hervorrief , außergewöhnlich
tiefgehend.  Auf den Straßen drängten sich die Leute an
die Verkäufer der Extrablätter . Auf den Redaktionen lautete
der Fernsprecher fast so oft wie zu Beginn des Krieges.
Überall hörte man Menschen aufgeregt und hastig miteinander
reden , sahen Optimisten schon den Friedensengel durch den
regnerischen Abend hins -bweben und hörten schon das Lauten
der Friedensglocken . Der Pessimist tat so, als helfe alles nichts,
aber auch er kann doch sein freudiges Gefühl nicht ganz
unterdrücken.

Die Sprache von Besessenen.
W . T.-B . Amsterdam, 14. Dez . „Nieuws van den

Dag " warnt davor , sich durch die Lektüre der Blätter¬
stimmen über das Friedensangebot rn ernen zu großen
Pessimismus Hineintreiben zu lassen. Die Sprache der
französischen und englischen Presse  habe
jede Erwartung übertrosten . Das sei dre Sprache
von Besessenen.  Diese Helden der Feder begin¬
gen jeden Tag , den ihnen Gott schenkt ein Der-
brechen an der Menschheit.  Das Blatt schließt:
Wenn die Regierungen der Miierten keine Form fin¬
den, um weniostens Unterhandlungen zu versuchen,
dann richt die Verantwortung für die neuen Menschen¬
opfer und das neue unübersehbare Elend tatsächlich
auf ihnen.
Eiue Äußerung des Premierministers von Neuseeland.

Br . Haag , 14. Dez . (Eiq . Drahtbericht , zb.) Reuter
meldet aus London : Der neuseeländische Ministerpräsident
Massey  sagte gestern in einer Rede in London : Ich höre,
datz heute nachmittag im deutschen Reichstag eine wichtige
Mitteilung gemacht wurde . Vermutlich denken die Deut¬
schen, datz jetzt der geeignete Augenblick  gekommen,
um derartige Friedensverhandlungen  anzuknüpien.
Dies mag der deutsche Standpunkt sein , aber ich glaube nicht,
datz es der unsrige ist . (Lauter Beifall .) Wir werden über den
Frieden Gedanken austauschen — ich spreche von dem Stand¬
punkt des britischen Reiches —, wenn w i r den geeigneten
Augenblick für gekommen halten . Mehr will ich vorläufig
nicht sagen.

Ein Appell Scheidemanns an die Sozialisten
in den feindlichen Ländern.

Br . Chemnitz, 14. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Scheidemann
hielt gestern hier in einer öffentlichen Versammlung eine
Rede , in der er auf das Friedensangebot  einging und
an die Sozialisten in den feindlichen Ländern folgenden
Appell  richtete : Wenn die Vorschläge der Mittelmächte
etwas enthalten Wörden , was mit eurer Ehre und Zukunft
unvereinbar wäre , dann mühtet ihr sie ablehnen , aber ihr
seid verpflichtet , von euren Regierungen zu verlangen , datz
diese die Vorschläge der Mittelmächte sorgfältig prüfen.
Würdet ihr eine Verständigung an sich ablehnen , so würdet ihr
eine gewaltige Blutschuld  auf euch laden und euch
selbst schwächen, wie ihr uns dadurch stärken würdet.
Die Haltung der englischen Arbeiterpartei

gegenüber dem Friedensangebot.
ILwahroericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)

II . Haag , 14. Dez . (zb.) Aus London wird gemeldet:
H e n d e r s o n und die hauprsäcklichsten Führer der Arbei¬
terpartei  konferierten gestern morgen mit Lloyd
George,  vermutlich über das Friedensauerbieten und die

__ TagsraN._
Haltung der englischen Arbeiterpartei . Henderson sagte , datz
die Arbeiterpartei keinerlei Druck auf die Entscheidung der
Regierung ausüben werde . Die Einberufung der Leiter der
Arbeiterpartei und der Führer der Arbeitersyndikate zur
Stellungnahme gegenüber dem Friedensangebot sei möglich,
aber nicht sicher. Jedenfalls würden sich die englische Arbeiter¬
partei wie auch die französischen Sozialisten für einen fiir
die Entente ehrenhaften Frieden , für alle nötigen Sicher¬
heiten , damit ein neuer Weltbrind unmöglich wird und für
die Wiederherstellung Belgiens  aussprechen . Die
Entscheidung darüber , ob die Vorbedingungen hierüber be¬
reits gegeben seien , werde man den Regierungen der Entente
überlassen.

*

Der Armeebefehl des Soren Ferdinand.
IV. T .-B. Sofia , 14. Dez . (Drahtbericht . Meldung der

Bulgarischen Telegraphen -Agentur .) Der König  hat fol¬
genden Armeebefehl an das Heer gerichtet : „Palais zu Sofia.
Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten ! Seit 15 Monaten
kämpft ihr , um die Einheit des bulgarischen
V o l k e s zu verwirklichen . Dank eurer Hingebung an euren
Zaren und an das höchste nationale Werk , dank eurer bei¬
spiellosen Tapferkeit sind alle Feinde,  die sich unserer
nationalen Einheit hindernd in den Weg gestellt , besiegt.
Alle bulgarischen Gebiete stehen unter dem Schutze der sieg¬
reichen bulgarischen Armee . Durchdrungen von dem Gefühle
der errungenen Siege haben wir und die Herrscher der ver¬
kündeten Staaten unseren Feinden Vorschläge zur Her¬
stellung des Friedens gemacht . Die nächste Zukunft wird
zeigen , ob dieser von hoher Menschlichkeit eingegebene Schritt
die gerechte Würdigung unserer Feinde finden wird . Unab¬
hängig davon heitzt es für uns nichtsdestoweniger , den Kampf
mit großer Energie fortzusetzen  und mit Gottes allmäch-
tiger Hilfe neue Siege über unsere Gegner zu erringen , bis
sie begriffen haben , datz ihr auf die Unterjochung fremder
Völker gerichtetes Werk der Unterstützung des gerechten Gottes
entbehrt und damit zum Scheitern verurteilt ist. Es lebe das
geeinigte Bulgarien !^__ _

Der Krieg gegen England.
Die verhängnisvolle tltiniftertätigfeeU

Greys.
Ein deutscher Rückblick.

IV. T .-B. Berlin , 14. Dez . lDrahtbericht .) Die „Rordd.
Allgemeine Zeitung " bringt einen Rückblick über die Tätigkeit
Greys,  in oem es heitzt : Im Jahre 1804 war das Funda¬
ment zur Entente mit Frankreich gelegt worden . Die Kon¬
ferenz von Algeeiras,  die in den ersten Monaten seiner
Amtstätigkeit spielt , bot Lord Grey Gelegenheit , sich mit
dieser Politik zu identifizieren , sie zu unterstreichen . Dazu
hatte ihm nun die Verständigung mit Rußland  als
zu erstrebendes Ziel vorgeschwebt . Sie ist das letzte Motiv
seiner Politik geblieben . Lord Grey wurde zum Vertreter
einer Gleichgewichtspolitik in insular englischem Sinn , d. h.
er verschob das Gleichgewicht , das bisher bestanden hatte , in¬
dem er bei allen auftauchenden Fragen die Stimme Englands
in die Wagschale gegen Deutschlands Interessen warf und im
Verein mit Frankreich und Rußland Deutschlands berechtigtem
Streben nach Entfaltung seiner politischen und wirtschaftlichen
Kräfte überall hindernd  in den Weg trat . Es kam
eine Zeit , wo es dem englischen Volksgeist klar wurde , welche
Gefohr die Greysche Politik für die englischen Interessen
und den Weltfrieden bedeutet , ja , datz sie auf einen Welt-
krieg direkt zutrieb.  Insbesondere nach der
Marokkokrise  des Jahres 1811 dämmerte diese Erkennt¬
nis im englischen Volke. Wir haben , so heitzt es in einem von
zwei englischen Politikern im Jahre 1812 an das Parlament
gerichteten offenen Briefe über die auswärtige Politik von
1904 — 1911 , den Franzosen gestattet , die Akte von Algeciras

zu verletzen und nicht protestiert , sowie aber Deutschland
Schritte tut , um zu schützen, was es als legitimes Interesse
betrachtet , nahm das Foreign - Office ausgesprochene
Feindseligkeit  an . Auch die liberale Wochenschrift
„Truth " erhob damals ihre Warnerstimme . Das Schreckge¬
spenst der deutschen Vormachtstellung auf dem Kontinent be¬
stehe nur in der Einbildung . Die einzige Störung des euro¬
päischen Gleichgewichts sei durch England hervorgerufcn , als
es unter Preisgabe der Salisburyschen Politik ohne jeden
Grund in das Svstem der Entente eingetveten sei und somit
das Gewicht seiner überlegenen Seemacht in die Wagschale
der Dreibundgegner geworfen habe . Auch die deutsch-eng¬
lischen Verhandlungen über die Bagdadbahn  und das
Kol  o n i a l a b k o m m e n , die als neues Zeichen der politi¬
schen Entspannung nach dem Krisenjahre 1311 ausgenommen
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wurden , und im Frühjahr 1314 kurz vor Ausbruch des Krie¬
ges materiell zum Abschluß kam , vermochten an der ĝrund¬
legenden Rüstung der englischen Politik nichts zu ändern.
Dies zeigt sich bei den Plänen eines Marineabkom-
mens mit Rußland,  durch das England endgültig in
den Bann der Kriegspolitik des -Zweibundes gezogen werden
sollte . Die Aussichten waren nicht ungünstig , denn es steht
fest, datz Grey im Frühjahr 1914 über das Marineabkommen
hinaus zu den gleichen Abmachungen mit Rußland bereit war,
die er mit Frankreich getroffen hatte . Es hatte der Anstoß
des Marin .eabkommens genügt , um ihn noch weiter auf der
schiek- n Bahn der Abhängigkeit von den Zweibundmächten
binabgleiten zu lassen . Grey glaubte zu schieben, aber ec
wurde geschoben. Der Ausbruch des Weltkrieges verhinderte
dos Zustandekommen der geplanten Vereinbarungen . Aber
auch ohne diese war Grey gezwungen , in den ersten Tagen
ves August 1914 die letzten Konsequenzen  zu ziehen,
die er durch beinahe ein Jahrzehnt verfolgt hatte . Ermatte
die Ehre Englands an Frankreich und Rußland verpfändet.
Mit seinem Blute mutz das englische Volk sie einlösen.

Die liberalen Widersacher Lloyd Georges.
IV. T .-B. Rotterdam , 14. Dez . (Drahtbericht .) Der „Rene

Rotterd . 6öu « mt " meldet aus London - Die Ncrthclchffpresse
sieht in McKennas Vorschlag wegen des Unwohlseins Lloyd
Georges , daS Unterhaus bis Donnerstag ju bettagett,  am
weiteres Ze -chen . einer unter Iden liberalen Führern gesöbeh; -
nen Verschwörung gegen Lloyd George und feine Anhänger.
Die Msicht der Liberalen , die Plätze hinter >« r vorder¬
sten Oppositionsbank  zu besetzen wodurch daS Be¬
stehen einer neuen parlamentarischen Oppo¬
sition offenkundig  geworden wäre , wurde gestern
durch die Unionisten  vereitelt.

Oie Lage im Westen.
Zunehmende fchnrfnmkherif«ste Opposition

gegen Briand im Sennt.
Br . Genf , 14. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.) Das neue

fianzösische Kabinett wird sich Donnerstag nachmittags der
Kammer und sofort darauf dem Senat vorstellen , so daß zu
einer Äußerung der französischen Regierung über das
Friedensangebot  der Mittelmächte Gelegenheit ge¬
geben ist . Innerhalb des Senats zeigt sich eine außerordent¬
liche und rasch zunehmende Opposition  gegen Briand.
Die 160 Abgeordneten , die in der Kammer gegen ihn stimm¬
ten , beschlossen, sich mit den oppositionellen Senatoren
über eine gemeinsame Aktion gegen Briand zu verständigen.
Es steht nun fest, datz auch der Senat zu einer Geheim-
sitzung  zusammentreten wird . 40 Senatoren aller Par¬
teien , darunter Humbert und Pichon , haben sich zu einer
Gruppe für nationale Aktion zusammengeschlossen , die von der
Regierung eine energische Kriegsführung zur end-
cichen Befreiung  der vom Feinde besetzten Departe¬
ments verlangt . Diese Senatsgruppe der radikalen demokra¬
tischen Linken und die der radikal -sozialistischen SenatS-
fraktion nahmen einstimmig eine Resolution an , im der ein
We chsel an der Spitze der Regierung als unumgänglich
notwendig bezeichnet wird . Auch die Senatsgcupve der
republikanischen Union nahm eine Tagesordnung an . die be-
sagt , die Gruppe werde nur einer solchen Regierung ihr Dec-
trauen gewähren , die mit den bisherigen Methoden der
Kriegsführung vollständig breche.

Die Aufgaben des neuen französische»
Kriegsausfchusses.

Eine BeschwichtiguugsredeBriands.
IV. T .-B. Paris , 14. Dez . (Drahtbericht . Havas .) In der

gestrigen Nachmittagssitzung der Kammer gab Ministerpräsi¬
dent Briand  folgende Erklärungen ab : Im Laufe der zehn
Geheimsitzungen wurden zwei Fragen abgetrennt , in welchen
die von der Kammer angenommene Pertrauenstagesordnung
ausgedrückt wird : 1. Die Frage , betreffend die Kriegs¬
leitung,  d . h. eine Leitung unter Mitwirkung deS
Kriegsausschusses,  sodann die Frage , betreffend dre
Abänderungen des O b e r b e f e h l s . Dieser Kriegsausschutz
wird alle Vollmachten zu raschen Entscheidungen mit ent¬
sprechenden Mitteln zur Ausführung erhalten . Er wird fast
dauernd tagen und darüber wachen , datz die Erzeugung ge¬
steigert , die Verproviantierung geregelt und eine gerechte
Verteilung unter Zivilbevölkerung und Militär gesichert wird.
Der Kriegsausschuh wird keine Störung im Lande Hervor¬
rufen ; wir werden requirieren , was notwendig ist, wir wer¬
den die Regelung gewisser Fragen durch Dekrete verlangen,
denn Gesetze würden für die Regelung zu langsam sein.

Mite Kremnih.*)
Von Hermann Kienzl (Bevlin ) .

Der NE « der vor kurzem still dohingogangeuen Dich¬
terin gehört der Literaturgeschichte an . Viele ihrer Wecke
sind ins Französisch ; , Englische , Norwegische , Niederländische
und Rumänische übersetzt . Trotzdem ist die erlesene Ge»
meiüde , die den realistischen und tiefethischen Schöpfungen
der Mite Kremnitz volle Empfänglichkeit «ntgegenbrinyt , ver¬
hältnismäßig klein . Auch ihre Hauptwerke : „Ausgewanderte ",
„Mutterrecht ", „Die Getäuschten ", „Was die Welt schuldig
nennt " , „Der rote Srreis " und „Ist das das Löben ? " erziel¬
ten nicht die hohen Auflagenziffern «der modischen Schrift¬
steller . Ihr Lebensschicksal , das sie für lange Jahre nach dom
Halborient verschlug , und ihre vornehme Abneigung gegen
Clique und Reklame erklären nur zum Teil den Gegensatz
zwischen ihrem bedeutenden literarischen Ruf und ihrer nicht
sehr großen Popularität . Der Grund liegt tiefer . Liegt im
Wesen der Dichterin und chrer Werke , die der Banalität jeden
Tribut verweigern . Von diesen Büchern sagte Fritz
Maut hn  e r:  Sie gehören zu innen , die sür die wenigen,
nicht fiir die vielen geschrieben sind.

*) Ans dem Nachlaß der am 18. Juli 1816 zu Berlin ge¬
storbenen DichierUi MUe Kremnitz haben wir den Roman „Der
Bojar " erworben, der in den nächsten Tagen zn erscheinen beginnen
wird. Der Roman , die Nenbearbettnng eines Jugendwerkes der
Dichterin, weist die bedeutsamen Vorzüge ihrer Eigenart ans: die
knappe und tresdringende Gestaltung, die strenge p,ycholozische Wahr-
beiistreue , die anschauliche und immer spannende Schilderung eures
fremden Landes mrd ferner Verhältnisse. Mite Kremnitz ist in der
Literatur anerkannt als die beste Darstellerin Rumäniens . Auch d;r
Roman „Der Bojar " spielt in Rumänien , und ferne Bilder des
wüsten gesellschaftlichen Lebens im haloorientalischen Land« erwecken
beute, da Deutschlands Waffe» in der Walachei Sieg auf Sieg er«
kämpfen, ei» bhW  Shrtrcfftr Smmnknng  bet Schriftl

. Als Mite Kremnitz im Anfang der Achtziger Jahve mit
ihrem ersten Novellenbänd hervortrat , verbarg «die Verfasserin
ihr Geschlecht unter dem männlichen Pseudonym Georg Allan.
Mite Kremnitz nahm , ohne von neuer oder alter Schule viel
zu wissen , in ihrem Jugendwerk die künftige Entwicklung des
realistischen Stils vorweg . Darum erregten ibre Novellen im
Kreise kämpfender Geister große Anftnerksamkeit . Paul
Dobert  schrieb : „Vielleicht werden künftige Literaturhisto¬
riker diesen Autor cils einen der ersten Realisten aus deut¬
schem Boden zu verzeichnen haben ." Niemand ahnte , d̂atz sich
eine Fra -u hinter dem männlichen ist amen verberge . Bis nach
dem Erscheinen des großen Kulturromans „Ausge¬
wanderte"  der Dichter Georg Engel  im „Berliner Tag-
blatt " schrieb : „Und wieder hat sich ein Meister dieser Zola-
schen Kunst erhoben . Und diesen Meister umflattert lawxö
.Haar und rauschendes Frauenyewand . Nie >hcft der Zufall
beißender geläcbeli als hier , wo er dem französischen Zyniker
eine zarte , stark -geistige Frau als gleichwertigen Ge-
nassen  beigesellt , einen Genossen , den sein Geschlecht daoor
bewahrt , in die Robeiten des Galliens zu verfallen , während
sein geschärfter Blick ebenso den schimmernden Tautropfen an
der Rose wie die idunkelsten Wolken zu durchdringen vermag ."

Schon eines der ersten Bücher von Mite Kremnitz Aas
der rumänischen Gesellschaft " ) wurde von dem bekannten
niederländischen Dichter F . Smit - Kleine  ins -Holländi¬
sche übersetzt . Dieses Bändchen von nur 166 Seiten enthielt
— überaus «bezeichnend für die knappe Gestaltung der
psychologischen Dichterin ! — zwei Romane.

Der Übersetzer schildert in einem interessanten kritischen
Vorwort seine Bemühungen , sich biographische Notizen von
der .deutschen Dichterin zu verschaffen . Sonst liebten es die
A« toren . meurt er , ihre eigene Person und ihre Lodensum¬

stände in ihre Werke wnzuftechten und biographische Sonder - ;
heften dem hungrigen Publikum in den Mund zu stopfen.
Mite Kremnitz aber habe sich stets geweigert , den lauten ;
Markt zu betreten , und in ihren Romanen und Ncvellen habe ;
sie Erlebtes und persönliche Weltanschauung von ihrem Ich 4
losgelöst . Smit -Kleine zitiert das Antwortschreiben der Dich - '
terin : ,L3as etwa bemerkenswert an mir ist, das liegt in j
meinen Werken . Mein Privatleben gehört meinem Manne
und meinen Heranwachsenden Kindern . Verzeihen Sie , wenn ;
ich mehr Worte als nötig darüber verloren habe !"

Wer , wie der Schreiber dieser Zeilen , van der Gunst des s
Schicksals der außergewöhnlichen Frau freundschaftlich nahe-
gesührt »oar , weiß sich ihre spröde Ablehnung der öffentlichen
Neugierde aus ihrem wahrhaft adeligen Wesen gar wohl zu
erklären . Mite Kremnih hat einst auf die kulturellen Der - 4
hältnisse eines ganzen Landes einen segensreichen Einfluß :
geübt und dem Deutschtum im Ausland Achtung .verschafft ; i
doch damals , wie später in ihrer Berliner Zurückgezogenheit , j
war sie in tieffter Natur unempfänglich für Schein und -
Eitelkeit ; nur Betätigung und Tat ließ sie für sich und für
andere gelten . In ihrer fraulichen Bescheidenheit und An-
mut barg üch ein männlicher Geist , ein wahrhaft menschlicher -
Sinn . Scharfer Verstand und grenzenlose Güte waren in
ihr vereint . Sehr selbstverständlich mutzten einem solchen :
Herzen herbe Erfahrungen und Enttäuschungen beschieden '
sein . Sie brachten ihr manchen Verzicht aus das Glück, aber j
sie konnten sie nicht herab ziehen in di« Gemeinschaft «der
SÄbstsüchkigen . Härter als andere empfand diese Frau die
rauhen Wirklichkeiten . Denn eingeboren war ihr eine hohe
Ästhetik der Lebensführung . die unserem Jahrhundert mehr ;
und mehr verloren geht . Eine Meisterin des Esprits , eine
verspätete König .-n des Salons , glich sie in ihrer sein « '
LtcLanswürditzteft den Damen des aneien regime — mtt da»
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5 Milliarden Schaden durch die Verkehrsnot — ———
in Frankreich.

W. T.-B. Bern , 14. De?. (Drahiüericht .) In der gestri¬
gen Sitzung der französischen Kammer stellte der Abgeordnete
Bedecuce fest, daß infolge der Verkehrs not  im Hafen
von La Pallire 6 Millionen Säcke Hafer  durch Kei-
mung zugrunde  gegangen seien. Das bedeute einen Ver¬
lust von SO Millionen Franken . Nach Ansicht der Abgeord¬
neten wuroen durch die Mihstände im Wirtschaftsverkehr in
Frankreich bisher ein Schaden von 8 Milliarden Iran-
ken  verursacht.

Das Recht auf Wahrheit und Klarheit.
W.. T.-B. Bern , 14. Dez. Unter der Über<ä-rift : Die

Moral :m  Lande ! führt die „Humanite " unter anderem aus:
Die französisbe Presse  ist gespickt voll von
Lügen.  Die erste Pflicht der neuen Regierung wird daher
sein, dis Recht aus Wahrheit und Klarheit wieder herzu»
stellen. M-rn darf nickt glauben, daß in der gegenwärtigen
Stunde in Frankreich nicht große Aufregung  herrscht
Eine solche Annahme wäre grober Selbstbetrug . Unser Lind
ist in Sorgen  besonders deswegen, weil es nichts weiß.
Wir verstehen allerdings , daß es schwer ist, vcn der Zerrsur-
berr 'chaft zur Herrickast der Offenheit überzugeben. Dies
"«utz jedoch geschehen.

Der Krieg gegen Italien.
Tägliche Mrnistersitzunqe».

Das starke Echo der sozialisttschen Friedensreden.
Ln . Lugano, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Sobrero

berichtet der „Stampa " aus Rim , es gehe in Italien etwas
vor. Täglich  finden Ministerratssitzungen  statt.
Die Regierung will das Parlament nach Hause schicken und
verlangt , daß cs seine Arbeiten noch in dieser Woche zu Ende
führe. Manche meinen , die Kabinettskrise in den anderen
Ländern würde eine ähnliche Umbildung in Italien nach sich
ziehen. Die Nationalisten und Reformsozi Aisten fordern be¬
reits einen Kriegsrat.  Die Regierung verhalte sich ab¬
lehnend und verweise auf ihre große Mehrheit in der Kamnier.
Der Bericht ist vor dem Eintreffen der Berliner Nachricht
ausgegeben, die, wie sobrero sagt, fieberhast erwartet wurde.
Die Debatte in der Kammer wird inzwischen immer bedeu¬
tungsloser . Schon das Votum für das Kabinett  war
nicht etwa ein Ausdruck wirklichen Vertrauen ?, sondern be¬
deutete nur , daß man augenblicklich nichts anderes weiß, noch
fand. In den Wandelgängen der Kamme: werden Ränke
gegen daS Ministerium  gesponnen und die Frie -
densreden der Sozialisten  müssen im Lande ein
starkes  Echo gefunden haben, sonst würden die Zeitungen
nicht erbittert dagegen schreiben. Die meisten deuten auch
an, daß unter der Mehrheit , die offen für das Kabinett
stimmte, doch manche seien, dar heimlich die Friedensanträge
der Sozialisten begünstigen und unterstützen.

Die Ereignisse in Griechenland.
Ganz Griechenland bereit , sich Deutschland

anzuschliesten?
Berlin , 14. Dez. Zur Stimmung in Griechenland wird

dem „Beul. Tagebl." berichtet, daß infolge der venizelisten-
freundlichen Politik der Entente ganz Griechenland heute be¬
reit ist, sich Deutschland  anzuschließen gegen die
Entente.

Tie Venizelisten Herren auf Syra.
W. T.-B. London, 14. Dez. (Drahtbericht.) Die „Times"

meldet aus Syra : Im Hafen van Hermopolis auf der Insel
Syra , die von der nationalen Negierung verwaltet wird, wur¬
den venizelistische  Truppen ausgrscbisft. Die Menge
begrüßte die Truppen mit Jubel . Die königstreuen
Offiziere  und Mannfckwfton wurden unter Bewachung
gestellt. Der Rest der C h kl a d e n werde sich ebenfalls von
der Athener Regierung lossagen. Der neue „Gouverneur"
werde demnächst erwartet.

Oer Krieg der Türkei,
amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 14. Dez. (Drahtbericht .) Amt¬
licher Heeresbericht: Kein Ereignis von Bedeutung auf den
Fronten.

Oer Krieg Rumäniens.
über die Hälfte des rumänischen Eisenbahn-

nchcs in den Händen Mackensens.
^Drahtbericht unseres dli.-Sonderberichterstatters .)

Ni- Sofia , 14 Dez. (zb.) Der Generaldirektor der
rumänischen Staatsbahnen  stellte sein gesamtes
Eisertüxrf)nscrsonal dem Generalfeldmarschall v. Mackensen
zur Verfügung . Der Vorschlag wurde angenommen . Die
deutsche Ol>erle -tung wurde bereils eingerichtet. Von dem
3037 Kilometer Enenweg umfassenden Eisenbahnnetz Rumä¬
niens sind jetzt 2000 in den Händen der Verbündeten.

Der unaufhaltsame Vormarsch in Rumänien
^Drahtoericht unseres hli.-Sonderberichterjtatters.)

Ni. Sofia, Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Vormarsch
der Heeresgruppe Mackcnsen in der östlichen Walachei gcht plan¬
mäßig weitrr.  Die ganze Front der Verbündeten nrnnnt jetzt
eme große Schwenkung aus nordsüdlscher und westöstlicher Richtmrg
vor, wobei den: rechten Flügel die größten Marschleistungen zu-
fallen. Unterstützt durch bulgarische Truppen, die vom rechten
Douauufer über die Brücke bei Eernavoda  gingen , haben die
verbündeten Truppen das ganzeDonauu,er bis zudlesem
Punkt in Besitz genommen.  Diese Tatsache ist von aller-
größter Wichtigkeit jur die Versorgung der Heeresgruppe Mackensen.
Gleichzeitig ist auch dl« strategische Verbindung zwischen den beiden
Heeren, die in der T ob r u dscha und der Walachei  operieren,
heroestelli und die bisher bestehende Isolierung beseitigt.
Denn auch die Wiederhcrstellung der Donaubrücke bei Eernavoda
neck einige Zeit in Anspruch nehmen wird, so ist doch durch Ponton,
brücken die Verbindung zwischen Süden Donauufern gesichert und
so bas strategische Übergewicht der ArniregruppeMackensen über die
feindlichen Truppen wesentlich erhöht. Durch den Ulmnterbrochenen
Regen sii:d die Straßen zwar völlig aufgeweicht' und erschweren
unseren Vorniarsch, so daß unsere stegreicheii Truppen nur unter
allei größten Krastanstrenguugeudem fliehenden Feind auf den
Fersen bleiben lärmen, aber der Voruwrsch gcht unaufhaltsam
vorwärts.

Die Beule in Bukarest.
Br . Budapest, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) „Az Est"

meldet : Welche große Beute  in Bukarest gemacht wurde,
geht daraus hervor, daß die ganze Einrichtung des
Arsenals  unversehrt in die Hände der Sieger fiel, ebenso
eine modern eingerichtete Kanonenfabrik.

Das erschütterte Kabinett Bratiann.
Br . Genf, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Pariser

Ausgabe des „New Jork tzerald" meldet aus Jassy , daß
olle rumänischen Minister  dcm Ministerpräsidenten
Bratianu , der sich im Großen Hauptquartier aufhält , ihre
Rücktrittsgesuche  übermittelt haben. Es steht jedoch
fest, daß Bratianu  auf seinem Posten bleiben werde.

Oer Krieg gegen Rußland.
Ein neuer Minister des Äusiern.

W . T.-B. Petersburg , 14. Dez. (Drahtbericht .) Reichs¬
kontrolleur Pokrowskh  wurde zum Minister des Äußern
ernannt . Sein Nachfolger als Reichskontrolleur wurde der
Gehilfe im Finanzministerium Feodosieff.
Erneuter -Sturmlauf gegen Protopopoff.

(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichlerstatrers .)
_S. Stockholm, 14. Dez. (Eig . Drahtbericht . zb.) In ge¬

wissen russischen politischen Kreisen setzt ein Sturmlauf
gegen Protopopoff  mit erneuter Heftigkeit «in. Laut
„Rjetsch" ist der Minister des Innern schwer erkrankt, so daß
er als gänzlich arbeitsunfähig  bezeichnet werden
muß . Die Ärzte stellten ein Nierenleiden fest. Im Ministe¬
rium herrscht Stille . Die Lösung aller wichtigen Fragen ist
aufgeschoben worden. Protopopoff nahm keine Berichte mehr
entgegen. Auch die Gouverneure berichreten ihm nicht mehr,
weil sie erst die Mi-nisterkrists abwarten wollen.

Oie Neutralen.
Der neue schweizerische Bnndesprästdent.

W. T.-B. Bern , 14. Dez. (Drahtbericht .) Die vereinigte
Bundesversammlung wählte zum Bundespcäsidenten für 1917
den Bundesrat Edmund S chu l t h e ß , Vorsteher des volks¬
wirtschaftlichen Departements . Der neue Bundesprästdent ist
48 Jahre alt . Er wurde 1903 in den Ständerat , 1912 zum
Bundesrat gewählt. Zum Vizepräsidenten wurde Bundesrat
C a l o n d e r gewählt. Er ist Vorsteher des Departements
des Innern und seit 1913 Bundesratsmitglied.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 14. Dsz . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 14. Dezember, mittags -
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruvve des Generalfeldmarschalls v. Mackcnsen.
Der Feind ist auch im Bereiche der unteren Jalo-

mita  im Rückzuge. Auf uuscrer Seite neuerlich
Raumgewinn.

Hcercsfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Die Russen greifen weiter an. Sie holten sich auch

gestern überall sowie südlich des Uz - Tal es als im
Trotusul - Tale und westlich von Toelgyes
blutige Köpfe.

Über Comanesci  schoß ein österreichisch¬
ungarischer Flieger ein feindliches Kampfflugzeug ab.
Dieses überschlug sich und stürzte in einem Wald nieder.
Heeresfrout des Generalfrldmarschaüs Prinz Leopold

von Bayern.
Beiderseits des Dnjestr wuchs die russische Gcschütz-

tätigkeit.
Soust nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabst

v. Höf er , Feldmacschalleutnant.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Kabinettswechfel in Österreich.

Br . Wien, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der Rück¬
tritt des Kabinetts Koerber hängt in erster Linie mit der
Frage des österreichisch - ungarischen Ausgleichs
zusammen. Der neue Ministerpräsident Dr . v. Spitzmüller
hat als Handelsminister im Kabinett Stürgkh wesentlichsten
Anteil und vollen Einblick in die zwischen Stürgkh und Tisza
geführten Verhandlungen . Man glaube daher, daß Dr . von
Spitzmüller den Ausgleich schnell und end¬
gültig  zustande bringen wird. Neben der Ausgleichsfrage
haben wohl auch Schwierigkeiten der inneren  Politik den i
Rücktritt Dr . v. Koerbers veranlaßt . Dr . o. Koerber wollte
im Gegensatz zu verschiedenen deutschen Parteien die schwe¬
benden wichtigen Fragen der inneren Politik nicht durch
Oktroyierung , sondern auf verfassungsmäßigem Wege lösen.
Dr . v. Koerber war gestern vormittag von KaiserKarlin
Audienz empfangen worden. Er bot mündlich seinen Rücktritt
an , der auch angenommen wurde. Nach dem Empfang teilte
Dr . v. Koerber den Mitgliedern seines Kabinetts das Aner¬
bieten und die Annahme des Rücktritts sowie die Aufforde¬
rung an Dr . v. Spitzmüller, das neue Kabinett zu bilden, als
Tatsache mit . Gerüchtweise wird erzählt , daß Dr . v. Koerber
demnächst mit der Durchführung einer besonderen wichr
tigen Aufgabe  betraut werden soll.

Die wohltätigen Vermächtnisse Kaiser Franz Josephs.
Berlin , 14. Dez. (zb.) In seinem Testament soll

Kaiser Franz Joseph  zu allererst der Kriegsfür-
sorge  gedacht und den Verwundeten , Invaliden und Hinter¬
bliebenen aus seinem Privatvermögen 60- Millionen Kronen
zugewendet haben.

Die mitteleuropäische Wirtschnftskonferenz.
In der Schlußsitzung  der Konferenz der Mitteleuropäischen

Wirtschaft-Vereine wurde ein Antrag angenominei!, dre Regierungen
der vcrdinideteu Staaten zu ersuchen, in Verhandlungen  über
die Verwirklichung  erner woctschastlichen Annäherung em-
zutreten und diese so zu fuhren, daß v or Beginn der Friedens-
Verhandlungen  eine Einigung erzielt werde. Deller wurde
auch die Hoffnung ausgedruckt, daß Bulgarien und bte
Türkei  nch der wkrtschastlichen Annäherung Deutschlands und
Qsterreich-Uugarns anschließen.

*

Ehrung eines bulgarischen Ministers durch den Kaiser.
W. T.-B. Sofia , 14. Dez. (Drahtbericht . Meldung der

Bulgarischen Telegraphen -Agentnr .) Den Blättern zufolge
hat K a i s e r W i l h e l m dem bevollmächtigten Minister
Tschapraschikow,  Königlicher Kommissar in Risch, in
Erinnerung an die denkwürdige Zusammenkunft der Herrscher
Deutschlands und Bulgariens den preußischen Kronenorden
1. Klasse verliehen.

bedeutsamen Unterschied jedoch, daß ein absolut vorurteilsloser
Geist sie erfüllte , daß Rang und Titel und heuchlerisch« Ehoe-r
vor ihrem Urteil n' cht bestanden, unld daß die Philosophen
nicht ihr Spielzeug (gleich Schoßhündchen und Äffchen), son¬
dern die trauten Freund » ihrer besten Stunden waren.

Müe Kremnitz wurde ttn Jahre 1882 zu Greifswald ge-
doven. Ihr Vater , dessen Denkmal die Bevliner Charite
schmückt, war der berühmte Ehirurgieprosessor Mols von
Bardeleben.  Auch ihr Großvater von mütterlicher Seite
ist unter den Unsterblichen zu suchen; es war der Neuschöpfer
der lateinischen Philologie Karl Gottlieb Pumpt.  In die
frühe Jugendzeit , verlebt im großen Stil des elterlichen
Hanfes , fallen die Eindrücke weiter Reisen und des gefell-
sthaftlichen Verkehrs mit den hervorragendsten Männern der
Wissenschaft (Virchow, Momrnsen, Eulenburg u. a.). Ein
mehrjähriger Aufentbalt in England machte das geistig früh¬
zeitig entwickelte Mädchen mit der englischen Kultur und Lite¬
ratur vertraut.

Im zweiten Teil der Siebziger Jahve folgte Mite
Äremnitz ihrem Gatten , dem Chefarzt Dr . Wilhelm Kre-mnitz,
nach Bukarest, wo sie bis zu ihres Mannes Tode (1897) lebte
und als Mittelpunkt der gesellschaftlichen und literavischen
Welt sich auswirkte . Ihr Gatte wurde der behandelnde Arzt
des Königs und des Kronprinzen von Rumänien , und das
deutsche Ehepaar trat in ungewöhnlich engen freunüfchast-
liichen Verkehr mit der rumänischen KönigSfamilre.
Di« ersten literarischen Früchte dieser Beziehung waren eine
Reihe von Romanen , die Carmen Sylva und Mite Kremrntz
gemeinsam verfaßten . Diese Kompagniearbeiten fanden im
deutschen Publikum groß» Verbreitung , wiegen aber nicht als
die besten Erzeugnisse von Mite Kremnitz. Die Selbständig-
Eeit der Produktion blieb insofern gewahrt, als jede der Ver¬
fasserinnen einen Gegenspieler durchzuführen übernahm und
die Amna ne  meP in der BrivKonm angelegt waren . Der

Roman „Aus zwei Welten" verdient Beachtung, weil die
Briefe einer Prinzessin von der Königin , die eines sctzialisti-
fchen Professors von Mite Kremnitz geschrieben sind.

Im letzten Jahrzehnt ihres Bukarefter Aufenthalts schuf
Mite Kremnitz das vierbändige historische Memoirenwerk
„Aus dem Lehen des Königs von Rumänien ",
das bei Cotta ohne Nennung des Autors erschien und für die
Geschichtsschreibung, insbesondere mit den neuen dokumenta¬
rischen Aufschlüssen über die Ursachen des deutsch-französischen
Kriegs , wertvoll wurde. Der König hatte der Verfasserin
seine Tagebücher und die geheimen Archive zur Verfügung ge¬
stellt.

Die rumänische Volks- und Kunstpoefie wurde von Mite
Krenrnitz durch deutsche Übersetzungen in die Weltliteratur
eingeführt . Noch wichtiger für di« literarische Erschließung
Rumäniens waren die eigenen Romane der deutschen Dich¬
terin.

In ihrem giftfreien Haus verkehrten die geistigen Führer
der Rumänen , ihre Minister und Politiker , ihre Gelehrten
und Dichter, die auswärtigen Diplomaten und alle deutschen
Schriftsteller und Künstler, die den Hof von Bukavest oder
Sinaia aufsuchten. Befreundet war die Hausfrau und Dich-
teriu mit dem Gesandten Bcrnhavd v. Bülow (idem späte-
ren Reichskanzler) und dessen Gattin , und mit dem rumäni¬
schen Ministerpräsidenten C a r p. Den -bekannten Dichter
und Sozialethiker Bruno Wille  berief sie als Erzieher ihrer
Kinder. Zum engsten Kreis gehrten auch der Dichter Eduard
G r i s e b a ch, der Lyriker E m i n e s cu, dessen Gedichte
Mite Kremnitz übersetzte und dessen Biographin sie wuvde.
und der rumänisch« Dvcrmvttker Caragiale.  Auch dcm
freiheitlichen badischen Minister Freiherrn v. Roggenbach
stalld die hochgeisttge Fvau bis zu seinem Tod freundschaft-
lich nahe.

Nach -dem plötzlichen Ableben ihres Gatten überfiedelte
Mi-te Kremrlltz Ende 1888 nach Berlin . &ec.  in der Ver¬

borgenheit der Weltstadt. die sie in den Sommermonaten mit
der Einsamkeit eines österreichischen Mpentales vertauscht^
(sie besaß ein entzückendes kleines Waldhaus in Brand bei
Mudenz ), hier entstanden noch mehrere ihrer reifsten und
schönsten Werke, u. a . die Meisternovellen „Mann und Weib",
der Roman „Die Getäuschten", dieses Echicksalsbuch einer
großen Leidenschaft, und der Roman eines jungen Mädchens:
„Ist das — das Leben?", jenes Buch, in das besonders
schmerzlich Selbsterlebtes und Erlittenes tropfte.

Die Tendenz verwirrte niemals die künstlerische Wahr¬
heit der Dichterin. Doch ihr vorurteilsfreies Herz, ihre vor-
aussetzungslose Philosophie, eine vom Schlagwort der Tages¬
politik entfernte demokratische Gesinnung und schließlich der
Gegensatz zwischen der rauhen Außen- und ihrer gütigen
Innenwelt brachten es mit sich, daß zuweilen das Bild 'der
Wirklichkett zur Satire wurde. . . Häufiger wurde es zur
tief ergreifenden Anklage.

„Bon der Differenz zwischen meinem Innern und der
Welt, die mich umgab, wurde ich zur Schriftstellerei getrie¬
ben ", so schweb sie mir einmal und fügte bei : .Mein Prok
duzieren war immer voll Singst und Qual , und dennoch eine
unerbittlich notwendig« Reaktion, ein Protest meines Wollend
gegen die Dinge wie sie wirklich waren . Den Menschen mutzte
ich zurasen : So würdet ihr handeln, wenn ihr Seelen hättet!
Im ftemden Land, unter den bittersten Enttäuschungen,
festtgte sich meine Innenwelt , wurde ihr Gegensatz zu meiner
Umgebung herauSgesordert."

Was die Geovgeö Sand einem anderen Volk und einem
anderen Zeitalter gewesen: der kühne Ritter des Herzcns-
rechtes, vor keiner geheiligten Konventton, keinem Gesetz und
Vorurteil , keiner Macht zurückschreckend, das ist — nur inni¬
ger und reicher - Mite Äremnitz in der deutschen Literatur.
Der kulturgeschichtliche Charakter ihrer Bücher aus Rumänien
stellt einen Senderwert dar ; den überstrahlt aber fein Schön¬
heit ihrer Seele . - -- -»
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Abgeordnetenhaus,
(Eigener Drahtberichtdes ..Wiesbadener Tagblatt- -.)
v 8 $ Berlin , 14. Dezember.
Am Ministertisch: Frhr . v. Schorlemer.
Präsident Graf v. Schwerin -Low.tz eröffnet die SitzungZ asMSs s,r„iS‘» Ä

mir^ nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte der verstärkten
Staatshaushaltskommission ilberwiesen.

Es folgt die . . -
Dritte Beratung des Schätzungsamtsgesetzes

Abg. Conrad-Breslau (kons.) : Der städtische Hausbefttz
botindet sich aeaenwärtig insbesondere wegen der Mretuach
T bÄachfn Moerer Bedrängnis.  Wir werden fur
die Annahme der Beschlüsse zweiter Lesung stimmen. JSxc
halten es für wünschenswert, daß den Hausbesitzern durch
Errichtung von Hausbesitzerkammern  Gelegenheit ge¬
geben wird, ihre Rechte wahrzunehmen.

Abg ». Dewitz (freikonf.s: Auch wir erkennen an , daß der
städtische Hausbesitz sich in einer außerordentlich schweren
Lage befindet, die durch die Steigerung des Z-nofuheS in-
iolge der Sprozentigen Kriegsanleihen noch erheblich gesteigert
wird Durch die Entschließungen, die die Kommisiron gefaßt
^ bekunden wir unser Bestreben , die Not des Hausbesitzes

Kohlmann (Vpt.) : Wir können den Wunsch ,rach Er-
cichtung von Hausbesiberkammern nicht unterstützen. Die
Lausbesitzer haben bereits ein Privileg in detSta
ferm alt ung.  Wenn Hausbesitzerkammern errichtet wur-
den. so würde sich die Strömung auf Beseitigung dieses
Privilegs noch verstärken.

Abg. Boislt , (natl .) : Ein Teil meiner Freunde wird für
den Schätzungszwang, ein T-' l dagegen stimmen. Wn -
klären uns aber im übrigen alle für die Beschlüsse zweiter

^ ^ Damit schließt die allgemeine Besprechung. — Die
ss 1 und 2 werden ohne Debatte unverändert angenommen -,
ebenso § 3 unter Ablehnung eines Antrages der Fveikonser-
vativen Die §§ 4 bis 12 werden ohne Debatte erledigt.
Nach § 13 wird für den Bezirk Groß -Berlin em Ober-

' schätzungsamt errichtet, außerdem erhalt Berlin ein beson¬
deres Schätzungsamt.

Abg. Caffel (Vpt.) gibt seiner Freude üoer die für Berlin
beschlossene Regelung Ausdruck.

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer : Auch ich
rann nur meiner Freude darüber Ausdruck geben, daß dre
Anaelegenheit für Berlin eine derartige Losung gefunden

chatz daß die Einheitlichkeit des Schätzungswesens für Bernn

SD̂ie 88  14 bis 19 werden ohne Debatte erledigt . Zu § 20
(Schätzungszwang, bedauert Abg. Dr Würmelmg (Zentr ),
daß der Schätzungszwang aufrecht erhalten ist. 8 20 wird
liegen die Stimmen des Zentrums angenommen . Der Rest
des ganzen Gesetzes wird ohne Debatte erledigt.

In der Gesamtabstimmung wird der Gesetzentwurf gegen
die Stimmen des Zentrums angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes, betr.
FördernnK der St «dtschaktril.

Der Gesetzentwurf wird nach kurzen Ausführungen der
Abaa. Dr . Brandt (kons.), Dr . Arend (frerkons.), Cassel (Vpt.,
und^Dr . Brockmann (Zentr .) nach den Beschlüssen zweiter
Lesung einstimmig angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Präsident Graf v. Schwrcin -Löwitz: Bevor wir ausem-

andergehen, wünsche ich den Herren ein glückliches ge-
segnet  e s W e i h n a cht s f e st und gebe der Hoffnung
Ausdruck, daß, wenn wir uns im neuen Jahr hrer wieder zu-
sammenfinden werden, wir , se, es durch das grcfemuttQe tftte*
densangebot unseres Kaisers und seiner Verbündeten , se, es

e§ di» Feinde nicht anders wollen, durch neue Erfolge
Unserer herrlichen unvergleichlichen Truppen (Beifall .), dem
großen Ziele eines segensreichen dauerhaften
Friedens  einen erheblichen Schritt nahergekommen fern
werden. (Lebhafter Beifall .,

Nächste Sitzung Dienstag , den 16. Januar : Entgegen¬
nahme von Vorlagen der Regierung (Etat ). — Schluß 2% Uhr.

. Deutsches Reich.
Die Friedensfrage und der Reichstag.

Ein Einspruch der Natioimlliberalen.
Uv  Berlin . 14. Dez . (Erg . Drahtbericht . zb.) Der

Deutsche Coursilr" meldet : Wie wir hören, . hat die
natrowalliberale Frattion einmütig besÄoss ^ , rn emem
Schreiben cm ben Reichskanzler gegen die Uber-
aebung des Reichstags , n der Jrredens-
frage Einspruch  zu erheben. Der Abgeordnete
Bassermann hat bei dem Vorsitzenden der Budget-
kommtssion den Zusanimentritt dieser Kommission zur
Erörterung der auswärtigen Lage beantragt.
Dev Anlauf der Hibernra-Aktren durch denStaat.

W. T.-B. Berlin , 14. Dez. (Drahtbericht .) De^ Swats-
baushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses beschäftigte sich rn

- semer gestrigen Abendsitzung mit dem Entwurf eines Gesetzes,
Messend den Erwerb der Aktien der B e r g w e r ks g e-
s e N f cha f t H i b e r n i a zu Herne durch den Staat . Nach
eingehender Erörterung über grundsätzliche Fragen wurde
dtt Vorlage mit großer Majorität a n g e n o m m e n.̂ Auge-
nommen wurde ferner ein Aatcig , der sich auf die Stellung
des Fiskus zum Syndikat bez>)g, wie ein Antrag aus Uu»«
Unterteilung über die Situation der Hiberrna Der
Kommissar sagte nähere Auskunft , so weit als möglich, für
die Etatsberatung zu. Von der Erörterung dieses Antrages
wurde die Abstimmung nicht abhängig gemacht.

Heer und §!otle.
Das Etter«- Kreuz 1. Klaffe für den Prinzen Adalbert.

« - ,-lin ILDez . Prinz Adalbert, welcher einige Zeit ein
^Ln ' chn« Mat ^ udivifion au de- Mr ^ ntgefuhrt

sich dort das Eifer« Kreuz 1, Klasse erwarb« ».

Aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die vrennstoff - und Lichtersparnis in Wiesbaden.
Herr Polizeipräsident t>. S che n ck hat unterm 14. Dezem¬

ber folgende Bekanntmachung  erlasien:
„Auf Grund der Bundesratsverovdnnng über die Er¬

sparnis von Brennstoffen und Beleuchtrnogsmitteln vom
«1. o. M. hat der Herr Regierungspräsident genchmogt, daß
die hiesigen Gast -, Speise- und  Sch a n kwir ts  ch as¬
ten , Kaffees  sowie Vereins- und Ge se  I l s cha s t s-
r äum  e, in denen Speisen und Getränke verabreicht werden,
erst um 11 Uhr abends  geschlossen werden . „Bars da¬
gegen bereits um 10 Uhr zu schließen sind Cs wivd ba-oeü
aber besknmnt vorausgesetzt, «daß von 10 Uhr an m allen
Lokaleii der Lichtverbrauch  nach Möglichkeit einge¬
schränkt  wird . . _ ^ . ..

Für dAl 24., 25., 26. und 31. Dezemlber d. I . sowie
1. Januar k. 8 - wird die Ä u s n a h m eg e n e h m rg u Ng
für albe g«N<ruwten Lokale, mit Ausnahme ider „Bars , b i S
11% Uhr abends  erteilt . . „ „

Es wird im übrigen auSdrückkich bemerkt, -.aß nach S i
der BnwdesratSverovdnung Theater , Lichtsprel-
häuser,  Räume , in denen Schaustellungen ftattfinden , so¬
wie öffentliche Vergnügungsstätten aller Art
um 10  Uhr abends  zu schließen sind."

Wir haben die Bundesratsverordniing vom 11. Dezember
dieser Tage veröffentlicht. Nach ihr haben auch die Wirt¬
schaften allgemein um 10 Uhr abends zuzumacheu, Ausnrh-
men können aber von den beauftvcryten Bchörden für be¬
stimmte Bezirke und Betriebe zugelassen werden . Von d'cher
Bostmnmung hat Herr Reaierungspräsident v. Meister Ge¬
brauch gemacht und für Wiesbaden die Polizeistunde auf
11 Uhr festgesetzt. Die Läden, mit Ausnahme der Apotheken
und Verkaufsstellen, in denen der Verkauf von Lebensmitteln
oder Zeitungen als der Hauptevwerbszweig betrieben wird,
müssen bekanntlich nach der Bundesrotsveroidnung vom
1. Januar ab um 7 Uhr, Samstags um 8 Uhr abeiid-
schließen. Von beute ab  ist jede Art vori Lichtreklame
verboten.  Als Lichtreklame gilt auch die Eilerichtnng der
Aufschriften von Namen usw. Trevpen und Hau --
flu re  dürfen von heute ab nicht mehr nach L Uhr avenro
dauernd -beleuchtet werden.

— Ausgabe von Karten für Berteilungsware in Butter-
und E 'ergeschäften. Die Bekanntmachung des Magistrats m
der vorliegenden Nummer wird dringend der forgtältigen Be¬
achtung des Publikums empfohlen.

— Die Wein Versteigerung der Stadt ftndet heute vor¬
mittag 11 Uhr auf Zimmer 36» 'des Rathauses statt . Auf dem¬
selben Zimmer können vorher schon Proben genvmmeii
tD'Cxib'Cn.

— Die Versorgung der großen Städte mit Wild lM be¬
kanntlich noch viel zu wünschen übrig . Um diesem MitzMnd
abzuhelsen und den Überschuß einzelner Provn -zen an Wild
den Verbrauchern in den Städten zuzuführen , h-tben zwischen
dem „Allgemeinen deutschen Jagdschutzver¬
ein " und dem „Deutschen Wild - und Geflugel-
bändlerverband"  Beratungen stattgefurden . die zu dem
Schluß kommen, daß die Zuführung größerer Wildmengm
nur dann zu ermögliche,', ist, wenn das Will, von den Jegd-
-nhabern lediglich durch den Wildh-mdel unter Ausschaltung
von Zwischenstellen — wie Verkaufsvermittlern — dem Ver¬
braucher zugsführt wird. Der Verkauf an den WildhandÄ
direkt muß gegenwärtig als der bessere Weg bezeichnet wer.
den : die kommissionsweise Überlassung an Vermittler ist mit
überflüssigen und zu schr erheblichen Nebenkosten bÄaüct.
Im Einverständnis mit den, Kriegsernährungsamt rn Brrlrn
ist nunmehr eine „R eich sg e se lisch a st zur Wild¬
verso  r g u n g der S t ä d t e" begründet worden, dre Hand
in Hand mit dem „Allgemeinen deutschen Fagdschutzverein
arbeitet . Dieser Veri"in übersandet auf Wurvsch an sLine Mn-
alieder eine Liste von vertrauenswürdigen , kretitfüh ' gen Wild-
händlern , die Mitglieder der genannten Gesellschasr sind, und
Lenen der deutsche Jäger sein Wild unmittelbar mit voller
Sicherheit verkarrfeil kann. Diese Händler haben sich ver¬
pflichtet — bei sachgemäßer Auflieferung des Wildes auf ^oer
nächsten Babnst .ition — das ges-amte Risiko, ernschliexilch
Fracht und Speien , von dtesem .Zeitpunkt an zu nbernöhrnen
und weiter die festgesetzten Höchstpreis? einziibalten . Die
Bezahlung an d'e Jäger hat zu einheiflichen Stilck- bezw. Ge-
wÄsp -̂ 'en ohiie Unterschied von Größe und Alter innerhM,
längstens einer Woche zu erfolgen. Die näheren Bedingu .l-
cwn können von der „Reichsgesellschafl zur Wildveriorguug
der Stadt , G. ,n. b. H-, Berlin , EchiffsbaneiÄamm 19 , be-

— Das durfte nicht konimen. Ein sonürtzbarer Zwncheu-
s«ll spielte sich dieser Tage bei einer auswärtigen Gold¬
ankauf stelle  ab . Als ein« Dame erne gc.de ne Uhrkette
vorlegte, bemerkte der betreffende. Schätzer, ein bek annter
Juwelier : „Es 'st ,mr unmöglich, die Kette anzunehmen.
ist unecht!" „Unmöglich", erwiderte die Dame . »
hat  sie ja vor einigen Jcchren bei Ihnen , H-err L., um 180 D.
gekauft!" . . Maßlos verblüfftes Gesiwt! Hm und per.
und her und hi , . Schließlich wurde die Kette, die angeblich
keinen Echthettsiteurpel trug für — 26 M. angenommen.

— Einkauf der Stadtbevölkerung auf dem Lande. Das
Mainzer städtische Amt ffir Kriegsnürtschakt schreibt: Es kann
immer noch beobachtet werden, daß Bewohner der « tadt vm-
sucken unmittelbar auf dem Land Lebens¬
mittel  aufzukoufen Dabei werden die tollsten Pr ^ e iM-
aeboten. Weiin darüber geklagt wird , daß di« Londbevo.ke-
nung für gewisse Waren unvechälwismäßig hole Pverfe vec-
2 . so trägt hieran zum Teil die StaLtbevolkernna selbst
Schuld, weilsie leben Preis bezahlt und sich gegenseitig nl>er-
bietet. Die B-wölkerung der Stadt wird deshalb dringend
ausgofikdert derartige Aufkäufe ans dein Land für d« Fol ê
zu unterlassen und unter keiner' Umstanden Prerie zu bezrh-
len oder gar zu bieten, die nicht den heutigen Zeitvevhcrl.-
nissen entsprechen.

- Zur schnellen Abwicklung des PostschalterverkehrS
während der W-ihnachtszeit kann jedermann weflnttich bcl-
tvaaen Die Einlieferung der Wschnachtspolete sollte nicht
mX,  oder vorwiegend bis zu de.- Weitdstnnden verichoben.

Bormittagen  arr ^ egeben werden. Auch sollte es die

Regel bWen , Saß die Absender die einsulieserm -en Wsch
nachtspakete durch Postwertzeichen selbst frei  machen.
Mit seinem Bedarf an Postwertzeichenmußte sich em ieduc
bald versehe,' . Zeitungen dürften iricht m den Tagen vom
19. bis 24. Dezember am Schalier der Postarsialten best,llt
werden. Für die Zthlungen am Posffchalter sollte der Auf-
lieferer das Geld a b g e z ä h l t bereithaltc ». D' e Befolgung
dieser Ratschläge würde der Post und der Allgemeinheit
gleichniäßig zum Nutzen gereichen.

.>«VÄfÄ S >iV | S | jiS
7 Ubr im Satte des Konservatoriums den 13',. Vortragsabendvo.
Schülern aus Mittel- und Oberklasscn.

Jsrartttischer Gotterdienst. Israelitische Kuliurge-
mein de  Smagoge : Michelsberg ^ eitag: abends 4-4 UhrSabbat: inorgcns 9 Uhr, nachunttags > lchr. Au-ganz abends
5.15 Ubr. Channkkabeginn: Dienstag, abends 44 Uhr- te^
dienst im Gemeindesaal: Wochentage. >"orgens 7-fl Uhr, abenos
4)4 Ubr. Die Gemeindebiöliolhek ist geotfnet: Lnenstagnachmtttag
von 3 bis 4 Ubr.

sri *. Kultusgemcinde.  Synagoge.
Fiiedrichstraßc 33 Freitag: abends 4% Uhr, Sabbat: Atz"rgens
8V2 Ubr , Vortrag 10fl> Uhr. nachmittags6 l .hr, abends Wi  Uhr.
Wochentage und Chanukka: morgens 7(4 Uhr, abend- 4 Uhr.

Talmud Thora - Verein (E . B.) Wi ° s b ade  n Ner°.
strake 16 Sai'bat-Emqang 4 Uhr, morgen̂ 8.o0 Uh., Muiia; y
10 Ubr, Dluicka4 Uhr, Ausgang 5.15 Uhr. Wochentags: morgens
7 30 Uhr, Mmcha 4 Uhr, Maaris 5.15 Uhr.

den » vereinsleden.
Sorbeeicht «. ver «tnsversamn,lung «n.

* Die diesiührrge Hauptversammlungdes „W,esvaoen - r
L - br ^r , er ° ins >' sinket am 16. - . M.. abends 8^ uhr. ,m
„Schwalbacher Hos" statt. _ _

aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Wiesbaden, 14. Dez. Herr Landrat v. Hermburg gibt jetzt die

Namen^ im Apttl, Mar' und Juni 1916S°UmhäenKr« bge°rd-
net-n b-kanm. Es wurden gewählt: im Wahiwroanve oer
aröslcren Grundbesitzer:  Landwirt Hurpp FstLer m
Erbenbeim, Hoslägermerster und Kammeryerr Nerbwr CberhaA,
v Brandts in Biebrich, Königlicher Forstmeister Prosesior Dr
Mebger ,n Sonnenberg, Gutsbesitzer«reiberr,v . Krauskops in
Georgcnborn; im Wahlverbande der « ° « dg ° me : n den . Bäcker
meist?'- Geora Gauss \n Dotzheim, Landwirt Philipp
Kloppenheim,^Fabrikant Wilhelm Ritze, .in Bierstadt. Bürgermeister

« »'HM
meister Adolf Löder in Biebrich, Geheimer Kommerzienrat He.maun

« °ŝ Hummttu . H°chhttm Abrechnung üb-r die
Awbaltieinvg dek Borplatzes beim Rathaus bttragen die ent-
stm.de m Küteil wnd 480 M. In dein Schreiben vom 7. Dezember
batte dre Verwaltung des städtischen Gaswerkes zu Wwobaden dem

beschloß für die Straßenlaternen in Sonnenberg vom k̂ . Dezember
1916 ab di- gleiche Brenndauer einzusuhren. Dr- B-nnz-Usur ^ emeisten Straßenlatclnen endet hternach un, 0'/- Uhr nachts. ^-ie
Rrchtlaternen bleiben in der Brennzcit bestehen wie vi-h-r . — Dw
Ani-e-ten -'ur "ieinittnug des Flntgrabens zwilchen der Hofwiese und
ken Unser , Nsbadwer Straße sollen flechandig vergeben
werden - Uber den Stand der Nahrung s m , t t e , ' tage,
ws-bescndere über den Anlauf von Kohlrüben und Mohren, wurde
tdenntni« aenvlnmen. — Wegen der Beriorgung oer Anwohner mrt
M i I ch bat der Gemeindevorstand beim Kreisausschuß für den Lan-
kreis Wiesbaden die Zuweisung von Milch aus einer anderen Ge¬
meinde beantragt. _ ___ __ _ _ _ ___

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk rviesbaden.

b Diez, 15. Dez. Eurem gräßlichen Unfall f̂iel  hier
die 78 Jabre alte Witwe Kaschau zum Opfer. Ate aste triou, die
in letzter Zeit etwas kindisch geworden war, machte stch am Sonn-
taa als sie aus einige Minuten allein in der Stube war, am tf-eue*
zi? 'lchaifen. Sie naym glühende Kohlen rn die -oand rud dann inihre Schurze am damit zu spielen. Jni Nu finzeir natürlich dre
Kleider' Feuer und bald stand die Bedauernswette w hellen
Flammen Soldaten rn der dem Hause gegenüber liegenden Kaserne
benierkten den Feuerschein und brachten sofort Histe, allnn zu
spät um eie alte Frau noch zu retten; s.e 0t gestern»acht chren
schiveren Brandwunden im hiesigen Krankenhause erl.geir..̂ _

Gerichlssaal.
wr Ei« Schweine-, Hasen- «nd Hühnerdieb vor der Straf-

ff-pr Swmied Wllhelm Feih  aus Wiesbaden ist rn eurer
Lei: in' der er ur etitex Brauerei lohnende Beschäftigung hatte und

,, .euh ctne  besondere Veranlassung, sich an fremdem Eigeu-
um 7u vergreisen.̂ ŝur ihn Nicht vorlag. zu Diebstählen übergegangen

Ww/r er einige Tage gearbeitet hatte, dann rneldtte er stch regelmaßig
kVmk und diese Zeit benutzte er in der Hauptsache zu wahren Raub-
?üaen in die l'ungebung, nach Biebrich usw. Als er m den Berdach.
de? Bwübung von Dreostählen kam, fand unerwartet eure Durch.
ti,ch»n,i ierncr Behausung statt. Dabei wurden nicht nur Karren-
!?dnm' -n v°u gestohlenen Waren gefunden, sondern auch Waffen
und Werkzeuge, wie nur ein gewiegter Gauner, der gewillt ist, m.t
c,ssoir siTJittVirt"it atbctteit, Uc hesitzl. touti-c üuch fcftQcttcIIt, bQfe
Ä SfÄM Feth ist. im. Wellritztal einen
»ffällig wichrend eines Diebstahls herMtommenvenMann mrge.

bat Der Mann ist zurrächst ur Wtaüe eingebrochen, hat dvr.
SckwÄ Gänse? Enten. Hühner. Stallhasen gestohlen und dre Trera-e. und Stelle abgeschlachtet, dann al»sr auch har
Ir «cÄw fototc von armen Dienstboten benutzte Dackftirben mrtteis
Wrtrfiftftliilfelö aeöffnet und sich an Schmucksachen. Kierdern, Wemen
an?ecSt Je «« immer in die Hände siel. Der Wett der
noch be, ihm vorgefuiidenen Gegenstände wird auf mehr als 30W M.
äesck'äbt Wegen 17 verschiedener schwerer unv eines ermackw'l Dreb-
Nab?s vcrurwitte dre Straskanuner ihn zu einer Gesamtstrafe von
klli . k Fabren Zuchthaus.  Weiter erklärte ,re ihn au dre

v-n Ä 5Ä « n der vürgerlichen EhrenrecRe für verlustig
inw erachtete seine Stellung unter Polizermmicht für ff-las g.
Strasomswärsend wurde dabei in Betracht gezogen, datz » «■

i «nhSmett Ut bei Hauptsache arme Dienstmädchen seien und daß vtth
es ttn übr q« , aus lebende Tiere abgesehen habe, dre ymte urr d-
Bes tzer von ganz besonderem Werte sind. Wegen emer Re'he wetter«
Diebstähle ist no ch ein Strafverfahren Widerb-th ur der schwebe.

Neues aus aller Welt.
SSdne aus Urlaub. Berlin,  13 . Dez. Eine besonder«

HTuJSdinnc n«t der Kaiser dem Tuchmacher Ttzeooor Richter i»
Si ®utctl werden lassen. Richter hat seit Kriegsausbruch
b-m Vaterland zehn Sohne zur Ber;ugnng gestellt, und der elffa

> Ei'iberuuurg zur Fahne entgegen. Dayrend einer den
^ neriet etu ttwerter nt Gefangentchaft. Um nun alle
OfM*eb*!tc wieder um sich versammeln zu kännen, schrieb stirchter.sEtne(2o^n . Nerbältntssen lebt, em Gesuch an den Katser
d-r m» «lffl .rnzende,tSeWeihnachtsurlanb  erteilen
”Uti ‘tu,. ’öl Ver eatlct ließ Richter zunächst ein Gnadengeschenkvon
Ät M rnstttlen und di- Urlaubsgesuche den zuständigen Vorgesetzten"00 -i - ionn Vickiter die Nachricht eryalten, daß semen
SA SSt &X ÄU » bewilligt wo»
den ist. . . ..
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Eine große Zuwendung für die Nationalstiftnng. W. T.-B
c i i : n , 14. Dez. Der Nationalstiftung wurden für die Hinter

bNebenen der im Kriege Gefallenen von der Firma Adler u. Öppe »,
r Lederfabrik in Etraßburg i. C., 500 000 M . gespendet. Ein
leuki-tendeo Beispiel vaterländischer Gesliinung ! Die Geschäftsstelle
der Nationalstiftung befindet sich in Berlin , Alsenstraßr ll.

«-chneestnro, in der Schweiz, W. T.-B. Bern,  H . Dez, (Eig.
Drabtbericht ) zfm Engadin und Kanton Wallis herrschen furchtbare
Smneesturrne.  Im Saastale sind 18 Ställe mit Vi ?b nnd das
Hotel auf dem Monte Moro durch Lawinen zerstört. Bei Bernina
wur de» in Hausern 8 Mann durch eine Lawine begraben . Sie
winden gerettet. Die Julier Post würbe durch eine Lawine mit
4 Mann und o P,erden in den Julier Bach geworfen. Tie Leute
wurden gerettet . Die Malojapost ist unterbrochen. Die RhätischeBann ist gesperrt.
ea. ' Y- V B - ®ern ' u - Des - Mg . Drabtbericht ) Aus allen
tneoenden der Schweiz treffen Nachrichten über außerordentlich

? ,ch» ee f ä l l e ein. Zahlreiche UnglücksfäUe werden ge.
meidet Eine Staulawme verschüttete die Berninababn . Die
^elsend en konnten gerettet tverden. Zwei Arbeiter wurden ver-
wut .et. Pontrestna wurde das Krndersgnatorlum vom Schnee

begraben ; zwei Kinder wurden getötet, zwei schweben in Leoens-
§1/ m, Gottbardt erreicht der Schnee die Lobe von

Meter Die Telephonverbindung mit Tessin ist unterbrochen.

Handel 8 t eil.
Die französischen und d»e deutschen

Sparkassen im Kriege.
T'nsere Feinde hatten ihre Siegeshoffuuugen zuni großen
i au<? darauf gesetzt, daß sich unsere finanziellen

Mittel sehr bald erschöpfen würden. Nur zu sehr haben
sie sich dann getäuscht. Einen interessanten Beitrag in
dieser Beziehung liefert ein Vergleich über die E n t w i c k -
tu n g der Einlagen bei den französischen und den deutschen
Sparkassen im Kriege (vgl. „Sparkasse ' 1916. Nr. 833). Das
in f rankreich ergangene Moratorium hat die «esunde Ent-
wieklung der Sparkassen dort aufs empfindlichste beein¬
trächtigt. Dadurch, daß Abhebungen auch auf die seit Er¬
laß des Moratoriums eingezahlten Summen auf SO Franken
begrenzt wurden, war das Publikum veranlaßt, seine
flüssigem Gelder nicht mehr auf die Sparkasse zu bringen
um sich nicht der unbeschränkten Verfügungsgewalt dar¬
bt er zu begeben. Einen Anhaltspunkt für die Entwicklung
des französischer. Sparkassenwesens gewähren die alle
zehn Tage un „Journal officiel“ veröffentlichten Berichte
der Caisse ae Depots et de Consignations, welche die
Sainmelstelle der gesamten Caisses d'Fnargne ordinaiies
ist. Das Guthaben der französischen Spar¬
kasse  bei dieser Kasse betrug
Anfang Januar 1915 . 411̂ Mill Fr
Dieses verringert sich um:

1. Bar-Mehrabhebungen 1915 in Höhe
von . . 143.6 MiU. Fr.

2. Abschreibungen auf
die Siegesanleihe in Höhe von 266.6 411 Mill. Fr
(Zehn Prozent des Gesamtbetrages)

, . 370TMilirFr7zuzüglich zugeschriebene Zinsen
im Jahre 1915 . . 130 Mill. Fr.

Bestand Anfang 1916 . . 3831 Mill. Fr.
Demnach ist das Guthaben der französischen Spar¬

kassen insgesamt um 281 Millionen Frank, d. h. um 68 v H
zurückgegangen.

Gan? entgegengesetztwar die Entwicklung der deut¬schen Sparkassen.
Der Gesamteinlagebestand sämtlicher

öffentlicher deutscher Sparkassen betrug
am 1. Januar 1915 etwa . 20930 Mill. M.

Dazu Überschuß der Einzahlungen über
die Auszahlungen im Jahre 1915 . . . . 2491 Mill. M.

. . , „ . 23 421 MiU. M.davon Abschreibungen auf die zweite
und dritte Kriegsanleihe . 3 323 MiU. M.

20098 MiU. M.

f . kommen die zugeschriebenen
Zinsen ixn Jahre 1915 von schätzungsweise
3 4 Proz. des Einlagenbestandesvon 20930
Ml,L M. ^ 711 MiU. M.
Einlagebestand am 1. Januar 1916 . . . 20809 Mül. M.

Der absolute Rückgang des Einlagebestandes der deut-
seneu SDaikMsen beträgt demnach nur 121 Millionen Mark,
«. n .,.07 v H., wobei zu berücksichtigenist, daß die deut-
^ f n ^ a.riiafs_ê 1ii  Ar die 2. und 3 Kriegsanleihe
mehr als 4»54 Mill. M. aufgebracht haben. Dieses Ergebnis
wäre nicht möglich gewesen, wenn die Sparkraft des' deut¬
schen Volkes während des Krieges nicht nur aufrechter¬
wäre”' son<*ern so§ar  noch wesentlich gesteigert worden

Tm Jahre 1916 wurden bei den französischen
Sparkassen verschiedene Neuerungen eingeführt. Die Mora-
tonumsoestinimung wurde außer Kraft gesetzt, indem die
nach diesem Termin eingezahlten Summen keiner Rück-
zamuDgsbeschränkuRg mehr unterworfen waren. Außer¬
dem war die Höchstgrenze für Einzahlungen
von 1500 auf 3000 Frank erhöht Der günstige Einfluß
dieser Bestimmungen zeigte sich darin, daß der letzte
Augustausweis erstmalig einen Überschuß an Einzahlungen

02 Mill. Fr. aufwies. Trotzdem hat auch das Jahr
IN b bis zum 20. August bereits eine Mehrrückzahlungvon
Sparkassengeldern im Betrage von 67.2 MiU. Fr. ergeben.

In Deutschland  hat sich dagegen im Jahre 1916
die günstige Entwicklung  weiterhin gezeigt. Der
Januar ergab mit 440 Mill. M. den höchsten seit Kriegs¬
ausbruch beobachteten Einlagenztiwachs. Bis Ende Mai
belief sich die Vermehrung, abgesehen von den Abschrei-

de)„ Kriegsanleihen, auf nicht weniger als 1665
j . ^ur 4- und 5. Kriegsanleihe  haben die
deutschen Sparkassen insgesamt 5294 Mill. M. beigetragen,
wenn aie Zugänge im gleichen Maße weiterfließen, wie
in den ersten fünf Monaten des Jahres, so werden die deut¬
schen Sparkassen auch in das Jahr 1917 mit unverändertem
k' rJa?ei,|bestand herübergehen, zumal ein Zinseingang von
iOC  Mill . M. zu erwarten steht. Nach einem finanziellen
Zusammenbruch Deutschlands sieht das gerade nicht aus!

Dr. M. Rusch.
Berliner Börse.

—. $ Berlin, 14. Dez (Eig. Drahtbericht) Da über die
Wirkungen des Friedensangebots natürlich das Urteil noch
nicht möglicn ist, legt sich die Börse zum Teil auch wegen
der überwiegend ablehnenden Beurteilung in der feind-
lii heu Presse Zurückhaltung auf. Man war eher zu Reali¬
sationen geneigt, so daß sich eine allgemeine mäßige Ab-
schwörfmng eigab, besonders in den gestern bevorzugten
Schiffahrtswerten. Montanwerte bröckelten weiter ab;
ebenso setzten Rüstungs- und Kriegswerte ihren Rückgang
fort. Das Geschäft war wiederum recht still.

Industrie und Randei.
* Der Verband der deutschen Bleistiftfabriken be¬

schloß mit sofortiger Wirkung, den bisherigen Auf¬
schlag  von 25 auf 60 Proz. zu erhöhen.

* Hcddernheimer Kupferwerk und Süddeutsche Kabel-
werk-A.-G. Es ist die Zahlung der Dividende mit 10 Proz.
(wie i. V.j in Aussicht genommen.

\v. Leipziger Messe. Le ip z i g , 14. Dez. (Eig. Draht¬
bericht) Wie der Rat der Stadt Leipzig bekannt macht, be¬
ginnt die Leipziger Neujahrsmesseam Mittwoch, 3. Januar
1917, und dauert bis Dienstag, 16. Januar Die Ledermesse
findet am Freitag, 15. Januar, statt. Dio Meßbörse für die
Lederindustrie wird an demselben Tag, nachmittags von 3
bis 4 Uhr, im Saale der neuen Börse abgehalten.

Teuerungszuschläge in der Installationsbranche. Die
Siemens - Schuckert - Werke  teilen mit, daß sie
für Tnstallatiouszeug, wie Schalter, Steckvorrichtungen,
Sicherungen, Fassungen, SchaleDhalter, Nippel und der¬
gleichen, bis auf weiteres an Steile des im Mai d. J be¬
kanntgegebenen Zuschlages von 40 Proz. von jetzt an einenMaterialzuschlagvon 50 Proz. erheben.

$ Die Kohlenversorgung der Kriegsindustrie. Berlin1A Tlo? Trino llQuin TV„1 1 1 - ’

daß nur noch das Kriegsamt zu entscheiden hat, ob eine
Lieferung von Kohlen, Koks und Briketts erforderlich ist.
Die Verordnung, die für das ganze Reich gilt, steht im Zu¬
sammenhang mit dem Hilfsdieustgesetzbezw. der Organi¬
sation der Ki iegstätigkeit in der Heimat und soll dem
Kriegsamt die Möglichkeit geben, die Kohlen für alle die
Industriezweige z.u reservieren, die direkt oder indirekt
iür den Krieg arbeiten, und sie den Betrieben vorzuent¬
halten, die nicht Iür den Krieg arbeiten. Mit der Ver¬
sorgung der Haushaltungen  mit Kohlen hat die Ver¬
ordnung natürlich nichts  zu tun.

* Brauereiabschlüsse. Die Bierbrauerei Durlacher
Hof,  vorm . Hagen, A.-G. in Mannheim, schlägt wieder
15 Proz. Dividende vor. — Der Verein Augsburger
Brauereien  schränkt die Bierlieferung an die Kund¬
schaft neuerdings bis zu 50 Proz ein.

* Gewerkschaft Schallmauer, Braunkohlen werk und
ßrikeitiabiik in Bachem. Für das letzte Vierteljahr 1916
gelangt wieder eine Ausbeute von 50 M. au! den Kux zur
Verteilung.

* MaschinenfabrikGritzncr, A.-G. in Durlaeh. Soweit
sich das Ergebnis des laufenden Jahres bis jetzt überblicken
läßt, dürfte dasselbe voraussichtlich nicht hinter dem vor¬
jährigen (S Proz.) Zurückbleiben.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  14. Dez,

Friihmarkt.  Die Preise sind unverändert.
W. T.-B. Berlin, 14.' Dez. Produktenmarkt.

über den Verkehr am Berliner Produktengcschäit ist nicht
viel Neues zu berichten. Die Knappheit an Rüben, von
denen besonders Ffeidemöhren seitens der Pferdehalter
und Runkelrüben seitens der Molkereien dringend begehrt
sind, lenkt die Aufmerksamkeitder Verbiaucker wiederum
auf Spelzspreumehl, das indessen im freien Verkehr nicht
zu haben, ist, so daß auch die Nachtrage nicht Defriedigt
werden kann, zumal infolge der hohen Richtpreise nur
wenig hergestellt wird und von der Bezugsvereinigungda¬
her auch nicht viel zu erlangen ist. Der Mangel an Heu
macht sich ebenfalls sehr fühlbar. In Industriehaler kommen
kleine Abschlüsse zustande, da die Situation bezüglich der
Höchstpreise nunmehr einigermaßen geklart ist. Am
Saaten markt hält das Interesse für Seradeila und Klee-
saateri an.

Briefkasten.
8btee*ttttlrtt»«flM©teäbMtnet laoHatt*fcront».rtrt not lituffn!«*

»nagen im Br,Plaste», uns zwar ahne ft?aitä»?r6mMuS!dt Bewachung -»Jänner nicht aewäbri rorröeinj
Baumwachs Harz Von Kirschbäumen, das uian aus älteren,

auf schwerem, nahrhaftem Boden stehenden Kirschbaumen öfters Vor-
findet, kann zu einem warmslüssigen Bauinwachs verwendet werden,
indem man dasselbe mit gleichen Teilen Wachs und dicken, Terpentin
bei gelindem Feuer zusammenuiischt. Bor dein Gebrauche mutz es
wieder erwärmt werden, um es besser auf die Schnittwunden und
franken Stellen streichen zu können. Zur Herstellung eines guten
Klebmittels , uni Jnselten (Frostnachtsschmetterlinge) zu fangen , eignet
sich dasselbe nicht.

R. N. Das Kaufmanns - Erholungsheim „Kaiser - Wilhelm-
Heim" liegt bei oer Station Chausseehaus. Ein Heim für alte Damen
ist dan»rt nicht verbuu 'oen.

Ei« Abonnent. Sie sind vollständig im Irrtum. Ter Tages¬
bericht der Obersten Heeresleitung kommt oft so spät, daß es tech¬
nisch unmöglich ist, ihn in die um 4 Uhr in Druck gehende Abend-
Ausgabe noch hineinzubringen.

E. E. 1VV. Kür Geschwister beträgt dir Erbschaftssteuer-5 Proz.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

®aiu>tf®riWeiter: v. Hegerborli.

verantwort »» für d-uts» e Polttil A. Heg erhörst. für «utlandtvxli « -
vr . pnil . Ir ©turnt;  für Den UmerbaltungStetl B. v. Nauendorf - für
richten aus Wiesbaden und den Nachdardt-zirken I . N. H. Diefenbach'  für
«LLr-AlSjaal " : H Diefenbach: für „Soorr und Luftfahrt" : I . B.. C Losacker:
für „BermijchteS" und den „Briefkasten" : C. Losacken für  den Handelsteil W Eü«

für die Anzeigenund Reklamen H. Dornauf:  sämtlich in WieSöaven. *
Snuf und Verlag der L. Sch eilenbergschen  Hof -Bnchdruckerer in Wiesbaden,

Wem blasser
aus dem Königl. — . . ~a _ ■■ ■i König!
Mineralbrunnen zu Bad Brückenau

von hervorragender Wirkung bei

Blasen -, liieren -, Gicht -Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane. Nach neueren Er¬
fahrungen ist es auch ausserordentlichwirksam zur Aufsaugung pleuritischer
Exsudate. Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt. F101
Erhältlichen allen Apotheken u . Minrralwasserhandlungen.

Rein natürliche Füllung!
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| Das richtige Geschenk
1 / *»»' gediegenen Geschmack sind meine aparten

| Scfymuch-Kasselfett
aus echten Hölzern in Biedermeierstil.

| ft . Heidjard
Kunsthandlung , Wiesbaden

s Taunusstraße iS-

Ein grosser Posten prima guter

1352 |
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Anzeigen
für daS seit dem 1. Juli d. I . » scheinende

Montag -Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Abend 7  Uhr
einzureicheu.

Der Tagblattverlag.

Geschäft G . Troitler befindet sich jetzt
Schwnlbacher Str . 45, Mtb. 2 links.
Deicrc , zum Weihnachtsfeste Gard.
für Marchenspiele , kleine Prinzen u.
Prinzessin Zwerge , Engelsflügel u.
Kleider , sowie für historisdw Fcft-
spiele zu ganz billige » Preisen , der
Zeit entsprechend.

Prima Korb- und Emser
Tel. 150« Brot Tel. 15««
zu haben Weber gasse 54.

Wäsche Stickereien
Stck. v, 4.10 m 9s H 1.25 u. 1.45, für Weihnachts-Wäsche geeignet*

Spitzenhaus Goldberg 54

Ia gelbe Waschseife
abzug . 8— 12 vorm ., solange Vorrat,
Sch walbacher Strafte 23, Laden.

gegenüber Eormas ».

Am Mittwoch abend verschied nach langem, schwerem Leiden
meine herzensgute Tochter, unsere innigstgeliebte Schwester,
Schwägerin, Tante und Cousine,

7-800 ütfidt Cliriflbiitiiiie
2—2,50 Meter groß , sind sofort ab¬
zugeben . Wilhelm Koch, Dorndorf.
Krei s Limburg ._ _ _

Schöne Christi«kiiime
in allen Preislagen verkauft billig
vernr . Wüst , Dotzheim , Ne ugaffe 72.

Kurse,

fffiS Schwirbeln.
Kaa 'rl 'iile » , Zaatb . huen
u. alle and. Frübfaaten Auftr. an.

Zrorwre, Mon tzftrafie 4, Laden.

»MfeniiJrilietii
Verkaufszeit von 7— 10 u . 5—8 Uhr,

Sonntags von 8—9^L Uhr
Hirschgraben22. — Telephon 1343.

im kaum vollendeten 29. Lebensjahr.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Der trauernde Vater
Karl Klum und Grschmistrr.

Miesvade « . den 14. Dezember 1916.
Taunusstraße 18.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 16. Dezember,
nachmittags3 Uhr, auf dem Südfriedhvf statt.



Sette « . Frettag . 15 . D- z-mLer ISIS.
Msrgen-AuSgabe. Erstes Matt . ■** 61°*

klrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts. ^^
vrtNche« »zeige« stn „grbeitgmattt“ in einheitlicherSatzform̂ SPlg .. davon abweichend P»g. - ———

R SieHen-MeboteD
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal-_

Braves junges Mädchen °!s Hilfe
sofort gesucht Ellenbogengasse 8.
Reinhard, Damenfriseuw-Geschaft.
Frauen u. Mädchens. !, lohn. Besch.
gesucht Neuste!, Adolfstraße 1,
S . » öch.. Haus- u. Alleinm., s. » «sh.

Fr. Elise Lang, gewerbsmaß Stellen.
Vermittlerin, WagemannstraheLLL

Einfaches Alleinmädche»
oder eine Monalsrrau für sofort
gesucht. S -ß,Adolssallee_ 6,,E .̂ -

Alleinmädchen sofort gesucht
bei hohem Lohn Frau Hauptma.m
Koch, Biebrich. Rbeinaaustraße 28, 1,

Tüchtiges Mädchen,auajuutv
welches etwas kochen kann, auflb . 1A
oder 1. 1. gesucht. I . B. Schäfer,
Nikolassiraße 22, Part.

Braves Dienstmädchengesucht
bei Frau Warnecke, Webergasse 22.,

Ein sauberes tüchtigeŜ Mädchen^für tagsüber gefticht. — -
swhann lsberger Straße 4. Part.

Tückt. zuverl. Mädchen,
w. bürg. koch, k., für sof. od. 18- Dez.
gesucht, auch als Aushilfe. Schauer,
Taunusstraße 65̂ __ _

Tücht. Alleinmädchen ges- —
Kronenberaer, Mor itzstratze37, 2 r.

Eins, tüchtiges Mädchen,
das etwas kochenk., Zim,- u. Haus¬
arbeit berste sof. od. 1. Jan . gesucht.
Dillmann, Dotzheimer̂ Straß e 61, i.

Zwei Küchenmädchen
gegen 80 Mk. Lohn gesucht. Rudorfs,
Sonnenberaer Stra ße 20.

Ein junges Hausmädchen
wird, für sogleich Ses- W. Schäfer,Hotel Vo gel, Rheinstraße 27.

'Mädchen vom Land
für Ziegenstall und Metten gesucht.
Rudorfs, Sonnenberger Straße 20.

Ehrl. brav. Mädch., w. etwas koch. k.
u. alle Hausarb. versteht, sur sofort
od. später gesucht, ev. auch Aushilfe.
Frau Keller. KirchgaffeL,

Jüng. Zweitmädchentagsüber
zum 1. 1. 1917 gesucht. , Frau Zahn-
arztCcwito , Kirchgafse5. - -

Monatsfrau gesucht.
Weiser, Albrechtstraße 13, 1. - >

Ehrliche unabb. Monatsfrau
od. MädLen 1 Std. morgens gesucht
Nerostraße 44. 1. Rippert._

Monatsmädchrn
gesucht von 10—12 Uhr morgens.
Londershausen̂Launusstraße 7, 8L

Saub . selbständ. Monatsmädchen
oder Frau von 7 bis 10^, M-vormittags gesucht. E. Müller,
Kirchgafse 47, 1 links..

Monatsfrau morgens von 9—10,
mittags vön Vs&S  ß2f.
Michelsberg,18. 2
Monatsm. für sof. ges., 2—3 Std7

I . unabh. Monatsfrau tagsüb. ges.
Evb. Bismarckrina 11. 3 li nts .- .

Monatsfrau von 9 bis 10 Uhr
gesucht. Christ, Jah nstraße 8, -

W Slt"e»AWbote1
Männliche Personen.

KausmännischesPersonal.

Hausbursche _
(Radfahrer) sofoct gesucht. Adolf
Harth, Nerostraße 27.

Büro - Lehrling
gegen Lohn ges, Bitte u. Bohlmann,
Hellmundstraße 13. _

Gewerbliches Personal.

Anstreicher gesucht.
Bartschat, Adelheidstraße50,, Patch,

Ein Schuhmacher
außer dem Hause gesucht Nero-
straße 16, Karl Presber,_ __

Weibliche Personen,
viewerbliches Personal.

Witwe ohne Anhang, 40 I .,
in Kriegskost sparsam emgearbe
s. Stell , als Kochrnm Gesänge'
Inner  Lazarett ob. Anst.

29, W . Matte rmonn.

61 tBeii»Stin<Üe~
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

14jähr. Junge sucht Beschilft.
Karl Kiefer, Goldgasse 15, 3.

s Sleken-AiilleblileÄ

Gewerbliches Personal.

Gesucht
wegen plötzlicher Erkrankung sofort
Köchin mit etwas Hausarbeit. Bor-
stellnng 4—5 nachm, »der 8—9 Ubr
tA ma.  SrSßÄ

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

SMilüHlliWW. .
gewandt in Stenographie, für Büro
fof. gef. Angeb. m. 8eugn..Abichr. u.
Gehaltsanfpr. an Ingenieur Wilhelm
Büchner. Biebrich am Rh« Am AuS-
ücktstnrm 3. —-

r Slklil -Ambote 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal."Tüchtige , bestempfoblene

Berkäuseri«
aus der Kolonialwarenbranche fof.
gesucht. Offert, mit Zeugn.-Abschr.
U. Gehaltsamvruch. an Firma *25X Latscha. Mainz. Zanggasse 30.

Photographie!
Heimretoucheur in) für ständig ge¬

sucht. Offerten Photo „Elektra,>Michelsberg 1.

>iruy. vsicucn, xsuvv.  wo *,. * -

Werkzeugmacher, Kaufmännisches Personal. ^  AeIIe»-8ei«l!ie üDreher
und Einrichter Dir suchen für den Allgem.

Deutschen Vers.-Verefn a. G.
in und diö \&tXLtts

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

zur Munitionsherstellung gesucht.Ph. Häuser,
Friedrichstratze 10.

aart-Berliner Vers. Akt.-Ges.,
fast sämtl. Vers.-Zwetge um¬fass ant beruf. Vertreter u.

BHKSfimH
|ul11yiU Wwfcui« v »»**

WM«
gegen hohe Bezüge. Nichtfach- ,
lenten mit oraanis. u. akauts.
Talent wird Gelegenheit zum
Einarbeiten gegeben. Schristl,
Offerten erb. die . ^R r̂irksbirektivn Wiesbaden,

Gebild. Fräul., 30 I ., Arzttocht«
perfekt in all. Zweigen d. Haush«
gerne selbst tätig, sucht selbst. Stell,
in frauenlosem Haushalt. Näheres

Lerein für H-uSbeamtinneu.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut . Coulinstratze 1.

Ein Hausdiener.fiA. fottroti Vnnntinrt.fi.
Oranienstraße 23. 2.

sofort ausgenommen
Orient-Haus. Webergasse 16.

Franz Kleiaz. Rheinstraße 74.

Vorstellung abends zw. 6 u. 7 Ubr.

wohnungs-Knzerger des
e --«« . <- . -- . »mm-» ».-,- --- - « " «' « » '» » - . —

Bkrmietmgen
1 Zimmer.

Adlerstr. 35 I-Z.-Wohn. sofort. 2333
Am Kaiser-Friedrich-Bad 6 1 8 -t « u

Kell., ParLan ^inz. Person.L717
Blüchcrstr. 3 kl. I-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Mtb. Pa rt, r. 81 5333
Eastellstratzr5. Dachgesck.. 1 °d.

u. K. sof. oder spät. N. 2 Stt . 2-jsv
Dotzheimer Str . 122 1-Zim..W.. Stb

u Sth. Näb. Sth. P art, r. 21365
Dotzh. Str . 101, Vdh. FEV -, 1 3 .. K.

m. Hausarb. Nah. jßott._ t .-
(sleonorenst". 6 1 Zim—Küchez. vm.
Elconorenstr. 8 1-Z.-W. L . Nr._&>-L
Eltviller Straße 12, Mtb., 1-Znnmer-

WohEL -Mlt,Mschluß. » 141,9
fffäulbrunnenst". 6,7M7 -,7HL/W,
Faülbrunnenstr. 12, 1, Zim. u. Küche,

Se itenb.. gleich od. spa ter zu. verm.

_ 2 Zimmer.
Adlerstratzê?^ S..W.^ 3 ub,_sof.
Adlerstaße 23 2-Z.-W. an kl. Fam.
^billlg -̂ Nah. Bdh. 1. Jb86
Adlerstr. 28 2 Z>. 1 K.. sof. N-IPart.
Adlerstr. OÔDachw-, 2 Z. u. K. 2360
BiSmarckring19 2-Zim.-Dachw. sos.

zu verm._ Rä5._l , <Bt_  t. _ 2415
S8Iei4ftt1_25_ 2.8im.-9B.Jof .J )m §te.
Bleichstr. 34. Bdh , 2Lim -̂ W., Küche

Zimmer,
zrucoe u. neun uui Rah-
öelenen ?lr̂ _6,_ l , Schwerdel. 2301

Blücherstraße 48, Slb . 3 St .. 2 Z'm.
u. Küche zu verm,_ ^®S*& WÄÖ

lue o,lr. Lv, s. St ., Frontfp., 2 Zim.
mit Kü cke an ruh. Leute. _ 2418

Nettelbeckstr. 18, Vdh. u. u.
3-Zimmer-Wohn. zu^ m. ^ Ubb78

Nettelbeckstr̂ 20 schone 2-Z.-W. auf
1. Avril 1917. Nab. Bdh., Lambrix.

Mttelbeckst̂^ ^schöne 2-3 --W. mit
Terrasse an̂ ord̂ Leute,hill. 856 -9

Neug. 18 2-Z,.W^ St.^Korblaö7̂ 2386
Nikolasstr. 7. Stb . D ., 2,Zim . ,u. K.
Nikolasftraße 12, Frontfp., 2 Zimmer

u. Küche«. 1. Jan . ru vecm. Nah.
bei Abler, Nikolasftr, 24.,P . 2733

Oranienstr̂ 8, S ., 2̂ Z.̂ 2 K.̂ N. V 2̂ t.
Qranienstr. 25, V. .F.̂ ,2 L ., K..^ sof.
?hilivvsbergstraßê 7/19 Wohnung.2 Zimmer u. Ruche zum 1. Januar

od später. Näh. 2^ Stock̂ ^ 2705

Fel
Frc
GeiSbcrgstratze 14 13lu  K SU v.
Göbcnstr.̂ 31 ,,Hochp.,L 7Ts ., 1-37 -W.
Grabenstraße5, 3, 1 Zim., 1 K. Nah.

Rompel, B' smarckrrng 6, Part.
Helenenstr. ^ 6, Stb^D.,^ ,8 -, K-, K-
Hellmundstr. 6, Vdh,. Zim^u. K. 2341
Hcllmundstraße17,̂ V^D.,̂ ,3 , u. K.
tzcllmundstraße 53 l Zim. u. Knck>e

zu verm, Gebr. Schmitt._ 2342
Hsrmannstraßr 18, Hth.. 1 3 -mm»
% Rü cke zu verm. _B _15913

3g„V8tK 'g te 1.
Manergasse" l7 . Dach. 1 Zimmer.

Kammer u. Küche unter Mi et,nach-
laß für Hausarbeit zu vermieten.
Näheres daselbst, bei Großer- n

Moritz str. 45, Mtb. - fC~vrH
Nettclbeckstr,,24̂ Z..W,,,Ab,, ^5 Mk.
5)ranienstr̂ 54̂ H.̂ D^ 1Z .. K.̂ 2345
Qnerstr. 2 Frontsv. mit Küche, Gas,
" an  ru6 . Pers. Näh. 8 S t. I. 2346Äri* SS
Rheinstn,10l7I7r .' ^ 3 --W.. Abschl.
Richlstr̂ ?. SthIHL -w Küche zu v.
Rielllstr̂ lO IMmmerMohnung z. v
RöderstraßH ^I Z^ N- K̂ ,sos. 2M7
NLmerberg5. Hth.^ Z'M. u Kuche.
Römerberg,10̂ .8 .̂ ,K. Nah. H. 3.
MSmerbera 12 iZim.  w Kuchê 2349
Hiömerberq 14. D..^ 3 -.,K , N, V. l.
Nüdesh. Str , 31̂ S . 1.,1 -Knn̂ W- hn.
Räderstr. 37. D .,,1 Zim., K., K-, Vdh.
'Scharn horststraßei 1 th.,̂ 1 - K.
Schiersteiner Straße 11. Sth., 1 Mn

m. Ku cke, sof. Na b,V .̂ ,r ^ 23o2
Schiersteinrr̂ Str ^ 20,_H-- t Z. u. K,
Sedanstr. 1 1 Z. u.  K.,^14,MHN . 2 t,
Sedanstraße 6 Zimmer u. Küche.
_gintberfi . Dach, zu verm,_ , 2330
Walramstr̂ .7, 1, 1-Zim.-W. i.̂ Abschl
Webergasse 34."Dach, 1 Zimmer und

Küche zu vermieten._
W-llritzstraße. 28, P ., 1 bis 2 Zim.,

K. u. K.. V. D., zu verun._ 2707
WellHtz»raßê 5 l^Dachz. w _235o
Wcstendstratze 23̂ Hth^ t5Z,--W. bill.

Dotzheimer Str . 85 2 Zim. u. K. sof.
zu verm. Nah. Bäckerläden. 2679

DovhrimeHtr . 61 sch. 2-Z.-Wohn.,
Mtb., mit Balkon. Gas , Kohlenaus-
ma. sofort, oder später Zu verm
Näheres bei Blume n, _B 13545

D^vh-im-r"Straße 86I ^ iM.-Wohn..
Gth., zu verm. N. 63, 1 l._ 2419

Doüheimer Str . 120, Ssh-, schöne
2-Zim.-Wobn.. im Dach, zu verm.
S)t. M. ©ton, Dotzh. Str . 120. P . r.

Dötzhĥ Str ^122^H,, 2-Z.-W.̂ N. H. P.
Dotzheimer Str . 126 ,2.Zim.-Wohn

mit Zub sof. od. spat. N. P . 2863
Eltviller Stn 3"2 Lu . K.7Sib . 2413
Eltviller Str .^ .ILZ -, K.,1os^o. sp.
FeldstraßOO, Äb7 "2-Liun;W^ 2364
Feldstr. 21, Stb .. 2 ZiM. u. K.̂ 236o
Frankenstr,̂ Z.̂ u. , K.^billig zû v,
Frankenstr. 6, Hth. Frtsp., 2 3 'M. u

Küche zu ver m. _P® 1?
SännfenftOtjO ^ a Lu , K. sof.
Frankenstraß̂ 19^ -Z.̂ W^ sHd . spat.
Frankenstraße 21, Hth., 2 Zim. sofort

zu vermiete n. -^ ÖU5
Fraükenstr7l23. ML2 -Z..W., neu g.
Frankfurter Straße 85 schöne2- und

3-Zimmer-Wohnungen, neu her-
aerichtett,auf̂ osort. zu^verm̂ 2676

Georg-Auguststr. 6 2 Zim. u. Kucke
Hinterh,̂ Nah.,Part ^, L16017

Gneiienaustr. 12 2-Zlm.-W., H., sof,
Gneisenaustr. 33 2 Z., a. Nascken-

bierkeller.̂ ju ^ ermwten, _ 213887
Mbenftraße 22, Hth.. 2 Z. u. Kucke

aus sofort od̂ svat, zu,verm̂ 2299
HelcnenstLl6, ^Mtb.̂ P ., 2 3 -, K.. K.
Helenen str. 18, Htb.. 2-Zim.-Wohn„

18 u. 22 Mk. N̂. Ke rn, H. 1. 2o670
Hellmundstn,29,S , 2- o, IL ^W. G'
Sellmundstn 32 2HM , 1 Mans,
Hellmundstraße49, H. D .. 2 3 'm. u.

Küche auf,sokort zu verm.^ o677
Hermannstr. 22» Hth.. 2,Zim . u. K.
Hirschgraben 10 2-Z.-W. mit Absckl.

für 18 Mk, zu vermieten,_ 2606
Karlst-aße 6 2 Zim. u. K., Frontfp,
Kellerstraße 25 2 Zim, u. Küche sof.

»der später zu ver mieten.

Atterstraße 7. nahe Lanagasse. schöne
3 Zim. u. Küche._ Nah. Üad. 2421

Adlerstr. 15, Hth., 3 Z. u. K.» 1, Jan.
1917. Preis 360, Mk.̂ N/Frfseurl.

Ädlerstr.̂ 18, Vh,1 , 3-Z.-W. gl. o. sp.
Adlerstr. S7,H3eM ^ N- V. 1 r.
AdolfSallee 6. H. E., 8 Z. m,t Kucke

u. Keller zu vm. Näiu,V ,̂E .̂ 2423
Adolfstraße1 3 Zim. u. Äubeh, Nab

im Spe ditronsburo. _ _J5568d
Adolfstr. 10. Mtb. 2,  3 -Z.-W. «u vm

Näberes Vdb. Part . _ ?424
Albrechtstr. 5, Sth., S-Z.-W. u. Zub

sof. od. spät. Nah. Vdh. 2 St . 2425
llbrechtstraße 36. 3, schöne3-Z'M.-

I * (lc 6Tblft ™rCl* (!ViL 19% ^ B14106
Plätter Straße !8^Wohnung, 2 Z'M. ^ g.Zim.-W. auf

u. Küchê u,vermieten . 1̂ 247  Bertramstr . 18 i« . ^ « nn jNlätter'Stn 32 2-Z.-W. sof7öd7spat. I „ sof̂ zu^vm̂ ĉaô au^
Rauenthaler Str . 10,. Mtb.. 2 Zim.,

Rücke sof. o. sP,,N, b. Koch.
Rbeina. St r. 13,  H . P ., sch. 2̂ LW.
Rheinstr. 7071572 Z., K.,Luisenstr. 19
Nöderstr720^ >achw,̂ 2 Lim, , sofort.
Röderttr. 21. Dachw., 2,Z ^ K̂ fos.
Säälgässe 19. Dachw., 2 Z.. K. w K.

auf 1. Januar 1917 zu verm, 2720
Saalgafle 16.,FrtsP ^ 2 Lim .. Küche.
Saalg . 24/26, Dachw..,2 Z.,,K .,2394
S °algäss732 Mäns^ 2 Z., K. 2395
Dckachtstr. 22L Zim^ U. K-, Sth. 2731
Scharnhorststr. 14, 1, sch. 2-Z.-W. m.

Zubeh^ aufApril,1917,zu ^verm.̂
Bcharnhorststr̂ lT̂ Hth., tt. 2--Z.-^ ,
Sckarnborst str. 44, Gth., 2-Zun.-W,
Sckwalb. Str . 36. Msd.-W., best. a.

2—3 Mfd. u. K., s. o. sp. Nah, das,
Sedänplatz 3"̂ n7 "2-Z'Mmer-Wohnzu verm. Nah. J8Mj. P .^ BJ.4374
See7äbenstr7725,Sb̂ P . 2A -W, N. 1.
Seewbenstr. 26, Ĥ 2-Z.-W.
Steingaff-7l6 ^ V,̂ 2Lim ^ u.̂ Kû .
Steingasse 23 D̂L -W, 7 w sP, 23W

Hellmundstr. 4,
Wo hn, au'

Hellmundstr. — - « —
sofort zu vermwten._

Hällmundstraße 4g. Vdh. 1. 3L .-W.
s o. 1. 1. 17. N. P ., b̂ Ottl. 813065

H"erderstr727sch.̂ Z.-W.̂ r, V. 2. 2440
Herderstraße6. 1.̂ 3-Zim.-Wohn. auf1. Avril 1917. Nab. 1. St . r. 2736
Hirschgraben 13, 1. 8 3 -̂ K- u. Ms.

z. 1. 1. 1917 zu vm. Nah. b. Hau^meister Sild, Biidingenitn,4 . 2306
Johannisberger. Str .̂ Ẑ scĥ 35Z.-rH.
Käpellenftraße33̂ V. .3 3 ., K.. | x„b.;

iertramstraße21 3-Zim.-W., Küche.
2 Keller. Mansarde zu verm. Nah
daselbitLei Hiort̂ , ^ 4002

Blcichstra ßr 30 3-L -W. sof,̂ d. ,spat
Bl ückerstr. 7, V. I r.. 3 Zim. zu vm,
Bl llcker str, 10. 1. 3-Z -W sof , od t».
Blücherstr, 16, V., 3-L 7W .. 460, Mk.
Blücherstraße27, 3 r., 3 Zim., Bad

usw.. iof. zu verw Bssichtigunn
10—12 Uhr. Nah. daselbsü. 2427

Mlowstr"74717 ^ -Zim.-W. m. Batt..
sof. od.L >atew. Nah. P ^r. 814007

Dovheimer Str . 16 3.Zim.-Wohn. m.
Gas , event. auch mit Kammer, nur
cm ruh.Lieute ^ hne Kinder.. 2738

Dotzh. Stw,18 ^3,w 5 Zim.,. n. herg,»ÄiÄÄ«
Dotzheimer©*r̂ 72. schöne 8-Z.-W.
DotzheimerStr . 87^Mtb,<3-L -W-, s,
Dotzh. Str . 88. S . 3 L , Kücke.»

Keller. zû vm .̂Nah. H. 1 l.
Dotzheimer Str . 102, P. r., 3

"sogle'Ä iur 800 Mk zu v.
bei  Bru nn. 8lbf.rEietbftr._45. —2557

K7rlstt731,,Svt .^ 3°ZM . sö̂ E
Karlstr7"36, Vdh. P^ Z-Ztm.-Wohn.

nach d.LofLill ._ Nah, — .
Karlstraße 38, Mtb., bill, 3-Znn.-W.

mit Gas sof̂ od. .stẑ NaLVdh , 1.
Kellerstraße 31. Vdh. 1 l.. 8.Z.-W.

zu verm. Nah. d̂as. l^ St . rechts.
Kirchgaise 48. Vdh. 3. St .. 3 Zimmer

mit Küche auf sofort zu vermieten.
Näberes  Ed . Wetzgandt. , „

Kirckaasfr749'7L773 - 5--LW ^ 2554
Kirckgaisc ib.  3Jß3 ., 3-Z.-W. 2o53
L'brstr. 16 Leine b-3im .-W.717 .SL
"s od svät. Näh. Lehrstr. 14, 1. 2448
Löreleyrinq 8 ä-Zim.-Wohnung aus

snsart oder sväter  z u verm. 2444

tuate,
2428

Steingasse. ä6,^ V.. u.̂ L ^ D, , 2 Z.. K.
SteingafleW 2—Ä,3^L- K,,,sof, o. sp,
Stiftstraße 24. Hth-, 2-Z'm.-Wvhn

mit Mcms. sofort zu verm.̂ . 2740 j
Taunusstr. 77, Gib.. 2 .3 "̂̂ u. K.,

außer Abschmß,,zuv. 400  Mk. 2411
Wagemannstr. 14 2 Z. u. K. 18 Mk.

/Näh.. Bischofs, Kirchg. 11, 2 ,̂2683
Wagem annftr.,35 . 1. 2-Z.-W, s23).
Wälrämstr. 13 Ms§72 Z.̂ .K.. sofort._ . “ i m<• ft 01  CIDrthMmtft

_J2  olin̂ auf JotortJiiibern t. B _
Dotzheimer Str . 110, Gth. P, , 3 Zrm.,

Kücke, Mans.. zum 1. 4. 17 zu vm.
Näh, bei Graubaum,110 .̂8. F329

Dotzbeimer Str . 124, Vdb., 3-Z.-W.
sofort billig. zuLermieten,_ 2430

Drudenstraße 8, . Vdh.^ 3-Z.-W. bill.<.ft o frtf OJ.Q1

Lvairamuew ff -—«7 «^
Well-itzstw/20LZ. w,K., GaS, B5690
Wellritzstr. 21. Frtsp., 2 Zim..,K .. fos.
Westendstr739. V. l.. 2—8-Zim..W. zu

verm. Pr. 420 Mk-Tlkah, das. 2404
Westrndstraße 44 sck. 2-Zinn.Wohn.,

Fron tsp,.  ohne Abschll̂ A) Mk.
_Jo-t6ftr._26,JK7J2 _3, u, K. Nah. 2.
Frontspitze, 2 Z., 1 Kell., * ‘

Lothringer Str . 25, Dach. 2 Zimmer.
1 Kückeu. 1 Keller vreiswert auf
chs. oder spät, zu verm. Nah. be,
Hausrerw.^ raM . dort. ^ 226

Lothri Stt " 27,L,,LL72 -ZM7N . P.
Marktstr. 12, S .. 2—3 Zim. u. Küche

1 Näb. Vdb. 2 re chts._
Moritzstr. 31 schöne Frontsp.-Wohn.,

2 Zim., Küche. Kammer, an emz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm Nahebei Rapp das, 2388

Mörttzjtraße 44. Hth. 2. LL> W- 2384

_ _ _ . 1. Avril
zu vernn, nur an einz. Pers. Nah.
Hossmann, Emser̂ Str , 43.7B14S29

Schöne Wohn̂ 2 Z.. K. bill zu vm,
Näh. Römerberg 24, Mitte. 272-

Scköne 2-Zim.-Wohn. mit Zubeb-.
Front'v. Stb.. vreisw. zu vm. Nah
Dorkstr. 29. 3. bet Gräber. F226

3 Zimmer.

Aarstr. 24, V. 1, sck- b-Zim^W. auf1. Avril zu vm. Pr . 450LNk. 2743
Ädelheidstr. 14. Hth.. 3 Lu . Zub. auf

April 1917 M vermieten. 2313

Z. ,W ).,
s7od7sp."zu'v." N. das. 1 St . 2433

Ektv. Str . 9 3-Z.-W., 1. Et. ü. 1. 4. 17
z. v. N. Verwalt.̂ d. 1.. Et ,̂r. 2744

Eltvi ller Str . 14,"1, Mvd.,gw3 -Z^W,
Friedrickstraße8. Vdb. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od.. sp. zu v. Nah. beim
Hausmeister. im. Hinterbau, . 2433

ssriedrichllr. 27  herrsche3L ^W. sof.
Friedrichstr. 44, V- 3 u. H. 1. ie 3 3 ..

Kücke. Mans. Ncch,L7Lung,L4S5
GeiSbergftr. 2, 3. Setten^ / 3 Zim. u.

Küche, elektr. Licht, Zentralheizung,
Gas . für sofort oder spater zu vm.
Näh. Sa as. Taunus str. 13, 1. 2706

Dneisenaustr. 2, 1. Ecke Ettasserpl
sonn^ aroße 3-Z.-W- sof. od. ivat.

Gneisenaustr. 12, H., 3-L -W.. Dach,
zu vm. Näh. Äormr. 6,  Kaesebier.

GneisenanstLFLU 3-Zim,-W
G„eisenaustw,2L L gr._3L .-W. sof.
Gobenstr."32, V,2 . 3 Zrm. u. Zubeh.

sofort oderLater zu verm._ 2367
Grabenstr. 6, 1, 3-Z.-W. aus Jan

Näb. Luisenstraße 19̂ Parr. . 4243
Hällw-fteT"Str . 8. Htb- 2. irdl- SL -

Wobn. aufLald zu verm. B12847
Helenenstraße 1. 2, schöne 3.Zim.-

Wahmuig sof. ad. sp. zu vm. 2437

1. Januar . Näb. Vdh. 2_r̂ __^, —.
Marktstr. 227"Stk>. Frontsv78 y . u.

K an ruh.. Miet. N. Vdh. Grresel.
Mänergaffe 3/5 3"Limmer. Kücke u.

Keller zu verm̂ NaLim Laden.̂
SS » e 15. 27LZ . u. Küche 244J

i Mauritiusstraße 8, 1, 8-Z..Wohn. m.
1 Balkon tot. od. spater zu verm.

Näheres Lederhandlunw ^ 2449
M°Htzstr797 Mtb^ 8Llm, -W .̂ 2450
Moritzstraße157ZL nnTWohn. 2451
NeLstr̂ l ^ . U.. 3772452
Reröstraße 39 3. Z.. U- K., 3̂ St . 2453
Nettelbeckstt. 15, 3. 8-Z.-W., auch mit
. WerkstatLauf̂ . April zu verrm
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W.. 550 Mk,
Nru»aLrI18LS .-Ŵ Nah KorbgefÄ,
Niede rwaldstr. .11_f4 _ 3-Z.̂ W., L4.
Oranien str 19, Gth., Mfd.. 3 Z.. K.
DrinientttT2572 St ., gw 3-3 .*® ^mH Kücke sof. od. später. 8 14021

u. au. *• \>* ——
später an befs. Famrlre zu verm,
Näheres Philippsbergstraße 12. ber
HolzhewVar t. r. . ,, _ 2369

Philitzpsbergstraßr 24, 2, ß-Z.-Wobn.
mit Zub. sof. od. svat. zu v. Nah.
Lanaaa ffe 18,  Ladein ^ 2457

UhilippSbergstr. 4?^ tt 8-Z.L8 .,
giauenthaler Str . 7. Mtb. Erda. 3-,

Zim.-W._ẑ v. Nah, Kern. Sth^ ,
Rauenthaler Straße 19. Hochpalü.,

3 Zim., auf sof, oder, sp ater̂ . 24o9
Rauenthaler Str . 21 .3 Zim. u. Zub.

zu ver m.  Nah , bei Herr, 814101
Rheingauer Str ^4L -Z.-W. sof, 2460
Rheinstr776,.P . 3- 4-Z.-W. a.,Buro.
Rheinstw. 117. fck.. gr, 3.Z.-2LSudst

l Riehlstr. 2 sch. 3-Z.-W. sof. 241»



***♦«kV. gMfaft,  is ». Dq«ms« m *.
Riehlftraße 5 schöne3-Zim.-W. 2461
8̂ s.̂hffkr. 8 schöne3-Z.-W. sofort oder
s päter (510 ML). Lb  Laden 2462
Riehlftraße 8 3 Z. u KücheUf f.0f.

*» • spater zu derm. geg. Mietnachl,
- butCjB .JteaSB^ CrSiienftr . 34!
Zöderst".. 35 jc &̂_3=3 .=3B.Vj0f. 2404
Saalgaffe 16, B. 1,  8 Zim,,K . u. M.
Schiersteiner Str . 20. Hlh.. 3-Z >W
SMerst. Str 27, 1 sch. 8-Z,-W. mit

Bad u. elektr. Licht. 1. 4.  1917. 2728
Gchulberg6 3—4 Zimmer-Wohnung.Sonnenseite, Gas, Elektr. 2466
Seerobenstr̂ W, V^ 3-Z.-W. NFLad.
Etclngaffe 6 ,schöne Wohn., 3 Zim.»

Balkon u. Zubehör, auf "gleich od.'„spaterzu ve rm. Näh. 1 St . 2472
eHftftrajje jLßr ._3.S.=3B., gl. od. so.
Dtiftst' . 29, 1, Sonnens.. sch. 3—4-Z.-
„Wohn . zuvm . Näh. 2. St . 2478
L- unusstraße 17 3 Zimmê mit
—Küche zu vermiet en._ 2476
Taunusstraße 44, Part .. 3-ZuC-W.
_ oui l. Jan , zu v. Nah. 2 St . 2477
r - unusstr°ße,64 schönt3-Zimmer-

Wohn. Mit Zub. scu, od. spät. 2478
Walkmuhlstr. io sch. 3-Z.-WWg!eich

Zd.: spater zu verm. Preis 620 Mk.—Nah. Heuser, Gth. 8 12838
W" ^ mstraLe13. PätzCV3 ZimCauchsû Geschaftszwecke zu vm. 813902
Walramstr, W^ LM ^ N. P7-814024
Waterloostr. 4. 1 O -ZitzC-Wohn.ans 1. 4. 17. Nah. P . r. 8 13734
Webergaffe 46 3 Z.. KEFKÄtzCC

ZuF^ sof̂ Zu erfr. Ziga crenl. 2480
Weilstr. IŜ C St .,L - 4 ZCMVU.
We-derstr. ^ 1, sch. 3-Zi-D . sosVod.
^paOzu ^ m̂ Raĥ V. P. l.  818818
Westendstr. 10. Mtb. 2, 31 ^ 8. 1

K. sof. zu vm. Näh. Vdh. 1. 2715
Westendstraße 23. Vdh.. sch. 3̂ Z.-W.

auf 1. 4. 17._ N. Drudenstr. 8, I.
Wielandstr. 23 .herrschaftl. 3-Z.-W.

für sos, od. spat. mit Mietnachlaß.
Winkeler Str .,9 ^ 1. <BLT3  Zim. 2484
Uorkstraßêg, ^ 3-§ im.-Wohn7̂ 2574

3imnie-inannftrtt#e 1, 1 St ., schöne
a-Zimmer- Wohnung zu vm. 2640

4 Zimmer.

^E -" dstr. 87. 1 schöne4-Zim.-W.,
^lettr ., sos. od, sp., bis 1. Olt.

1SI7 Nachlaß,_ Sluh. Erdgeschoß.
f,5' s'. 4-Zim.-Wohnung.^erm SauSmeifter. 2480

sch. 4-Z.-W.. Balk.7 ei.
—StcSt. Äas. Reh winkel. Tel. 3510.
»N>rechtstr̂ S4̂ Z.,W^ sof7H^
^bEftr . 36, 1 St, . 4-Zitzi.-Wohn,

! 41 (Odeon-Theater) große
4-Z,m.-W., 8, Alans., Gas, Elektr.,
Heizung, 3. St ., auf 1. April 1917
zu vermieten. Näh. beim Haus-
me,stcr Kremer. 4 St . 2509

Marktstr. 21. 1 l., 4 ZIZbFälsbald
April. Näh. daselbst u.

Kai,er -Frledrich-Ring25 , P . 2486
Mauergaffe 14 4 Zim. u. KuckCftft
mh  ManiV 2 Z. u. 1 -, gl.Michelsberg 12. 1, 4-Z,m..Wohn. mit

Zubeh. auf sos. zu vm. Näh. das.
„Ladcnod,  Hellmundstr. 37. P . 2823
Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 I. 2524
Nerost-aßc 14 schöne4-Zim.-Wohn.,

1- Stock zu verm̂ Näh. 1. Stock.
Ne ro st-.27,  2Fsch. 4-Z.-W.Psehr,bill
Billa Ncuberg2 sonn. Gartenwohn.

4 Z. m. Zub. sof. od. sp. f. 650 Mk.
.zuverm.  Näh . Erdgesch.„ 2527
Rhcingam Str . 6,2,^4-Z.-WCL14031
Olheingauer Str . 13. 3, sch. 4-Zim.-. Wohnung auf sof. zu verm. 2528
biheinstraße 71» 2, schone sonnige
„4 -Zim.-Wohn. bis 1. April zu verm.
Niederbergstraße 7 4-Zim.-Wohn.,

Part ., zum 1. April. Pr . 750 Mk.
„N,Hosfmann , Emser Str . 43. 2742
Röderstr. 21, 2. 4-Z.-W. m. Zb., sof.
Röderstr̂ 40, Ä "" ~" ' -

Balk., Gart.

Wkesbadeuer Tagblatt.
Herderstr. 31 . 4.  17 sch. 5-Zim.-W..
„Sonnens ., bill.  N äh. 1.  Stock. 2573
Hrrrngartenstr. 4, P . od. 2. St .. 5-Z.7W. m. Bad. Gas, elektr. L. N. 2 St.
Jahnstr,42. 2, 5-Z.-W. Nah. P. 2575
Jahnstr. 44 5-Zim.°WahnFbilligzu
_ver m. Näh. Rheinstraße 107, P.
Kaiser-Friedrich-Ring 36. 1, 5. oder
„6 -Zrmmer-Wohn̂ zu verm̂ „ 2676
Kaiß-Fr.-Ring 60, 1. Herrfch."5-Z.-W.
_Nah , do rt u. Rü desb. Str . 29. 2.
Kapellenstraße6, Part .. S-Zim.-WI

mit Bad, Speisek., elektr. Licht, aufsof. zu vm. Näh, dorts.  2 St . 2577
Slarrntbaler Straße 2 schöne5-Z..
„Wohn , sof, oder sp äter zu v. 2578
Klopstockftr. 21, 1, eleg. 5-Z.-WohC.

mit Zentralherẑ zu verm. 2680
Luxemburgstr, 11 gr. sch., d. ^ eu^a. r. kl.

Morgen-Av- gav«.

entspr. 5-Z.-W. Fam.
Neuz.

n,,̂ sof,

Nöderstr. 46, P„ 4-Zim.-W„ Küche',
^ Balk., Gart, usŵ s. od. spät. 2530
Röderstraßê45, 1̂ Stoch, 4-Zim.-W.
Rüdcsh. Str . 31, Sonnens., oerrim.
, 4- u. 5-Z.-W. s. 0. sp. N. Tel. 3893.
Saalgaffe 26. 2, 4-Z.-W. ru v. 2551
Scharnhorststr. 15, 1. St ., 4-Zim.-W.
, zû vm, N. Bl ücherpl. 6, P . 814033
Scharnhorftstr.„ 24,̂ 2̂ gr. 4-Zim.-W.
Scharnhorststr. 32 gr. mod. 4-Z.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

,4-Zimmer-Wohnung zu vm.̂ 2534
Schiersteiner Straße 11, 2 St ., herr¬

schaftliche4-Z.-Wohn., Bad usw.,
„sof .̂ od, spät. Näh. Part . r. 2535

nur tzrvntz'm Nab. Part . lechtsoder̂ Roderstraße 39. 2492
Bismarckring 15, 2 <BT7  ar chlsimä
5B»8' 1N7. N. Lad. 814027
Wsmarrkring 19. Erdg.. 4- od.' 8-Z,-

Ra f. 500 bis700 Mk, soforhN. 1 St. r. 2416
Blsmarckring 42, 1. 4 ZimUT 'Zub.

»>> c» ... , ™ 24gg
-Z -W

-- v-  uv.  65673
Elückurstraße 29 schöne4-Z.-W. mit

all. Zub., Balk.. Erker für 1. Jan.
zuvm ^ Nah.̂ P^ Oberheim. 2494

Dmnbachtat5 je 4 große Zim., Bad.
Elektr_ 1100_ 700 Mk. 2634

.Dotzheliw-r Str . 6, 1, 4-Z7-W7̂ 2728
D-tzlwim-r Str . 55. 2. 4 Zl̂ Küche.

1 Mansarde, 1 Kammer. 2 KellerI
foß od, spat.„ Näh, Bäckerladen.

Dorheimer Str ^57, 1. 4-Z.-W., 2 M7,
0, sp, N.̂ Dodh. Str .̂ 74. 1. 2498

.Dreiweidenstr. 8. P.. 47Z.-W.. soforh
Krankenftr. 25» a. Ring. 1. St ., sch.

4-Zim.-Wohnung  zu ve rm. 81 3737
Srievrichstraß» 8. Vdh. 3. 4-Z7M

sof. od. spat. zu. verm. Näb. beim
Hausmeister, Hinte rbau. 2499

Gneiseuaustc,P!5̂ 1̂ 4-Z.-WHHth.
GobenNr̂12. 1. l.. 4-sslW7' BK7Ga»

u, Elektr̂ tzrn Hth. Näh. daf. 2502
Goethestraße. Ecke Moritzstr. 56. 1.

4,Zmi, u.^reichl. Zub. N. P.  2503 j
«uft^ Ädolfstra7-e 16. 1. schöĥ tonu—5-Zim.-Wobn̂ zu verm. 2504
Gustav-Adolfstraße 11 herrl. 4-Z.-W
^chneu herger.) sof. oder  spät. 2716
?rrtngartenstr . 19. 2, 4 Zim. 2606
jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Näh.^das^ Part, u, Luisenstr. 19. 2507
Jahnstrastr 32. 3. schöne4-Z..WP?

verm, Näh,,Kre-delstr. 7. 2508
Zahn st-. 34. 2, 4-Z..W.. 650 Mk.. 7^
^msbr-^ riedrich-Nin« 1, 1, 4-Zim,.

Wohn, mit Balkon u. Zubeh. auf
^ofort oder spät. zu verm.  2611
Vaiser-Friedr.-Ring 32. 1 l., herrsch.

4-Zim.-Wohn., gl eich od. sp. 2512
« * ■8 V 4 Zim. miFBufieT auf„l ._8tpnl 1917. Nab. Part . 2513
Merstraße Uch ^ lZ.M . Mh ."l3.
Kirchgaffc 11 2. sch. hell. 4-Z.-Wohch
^Mpur Geschästszwe cke. 25 16
Kirchgaffe 22H 4 Zim., vollst. neu
^herger,,„GaS, elektr. L. N, 2, 2516
Klnststraßê 4-Zim.-W. sofort. 2704
Aeiststr. 214 -Zim.-Wobn. iof. 2732
^st -ckstraße 21, P .. schöne^FLohn.^m.^Zentralheiz. zu v. 2517
«ruerstr 2,.P., 4-Zim.-W. mFZub'.

auf 1. Ap ril 19 17 zu,vermieten.
Wrnerstr. 5. 1. 4.Zim.-W. mit Züch
^auf sof̂ od. sp. Näb. 1 St . r. 2519
S rnerstr. 8 4-Z.-W. a. 1. Jän ^ P
L̂ nstraße 9 4-Zim.-Wohn. mit Zub.wf. od. spät, zu vm. gegen Haus-

imssicht, Mietnachl. Näh. das. P . r.,
■8-v . Dobb eimer  Straße 82, P . 2520
«hrst ' . 19. a. d. Bergk.. sch. 4-Z.-W.»-L aS, El., 1. Avril od. frü her. 2689
Loreleyring 5 4-Zim.-Wotznung auf
, , >rs. oder svater zu verm, ^ 2521
Lo' eley-Ring 10 schöne4-Zim.-W. zu
sr-̂ ?rm._ Nah. Hth. 2. St . r. 815831

Schwalbacher Str . 12 gr. 4- od. 5-Z.-
Wobn. m, Balk.. 1. 4._ N. 2. 2314

Schwalb. Str . 14, 2, 4-Z.-W., 1. 1. 17.
Schwalbacher Str . 71. 3, 4-Z.-W. m.
_Zub ., sof. od.  spät, zu ve rm. 2536
Sophienstr. 3, Billa, sonnig u. frei

gel. 4—6-Zim.-Wohn m, r. Zubeh.
„sof . od. sp. Preis^1500̂ Mk. 2537
TaunuSstraße 12, 1. Et., 4 Zim. u.
_Zubeh , gleich oder später._ 1964
Walramstraße 39, Ecke Emser Str ..

4-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.
„fof . od. sp. Näh/ Erdg eschoß. 2539
Weißenburgstr. 1, 1, 4-Zim.-Wohn.
„sof , od. spät. Näh. P . r. 6 15597
Wellritzstraße 11 4 Zim. od. 3 Zim. u.
...Zubeh. sofort zu verm. Näh. Part.
Wellribstraße 45 4 Zimmer, Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
zu.verm, Näh. bei Kahn., 614023

Westendstraße 11 schöne4-Zimmer-
„ Wohnung zu ve rm.  615914
W-ftendstraße 12. 1. St ., 4°Zimmer.Wohn. sof. od. später zu vm. Näh.
, Part , lks., bei Kiesel. _ 2542
Wielandstr. 4 gr. 4-Z.-W., PartF sof.

oder spat. Näh, das. 10—1. 2543
Wielandstraße W herrschaftl. 4-Z.-
. W.. d.„ Neuz,gentjpr., sof. od. spät,
Winkler Straßr 8 4 ZimFl Küche,

2 Keller, m,t el. Licht zu v. 2545
Wörthstrahe 28 4-Z.-W. Näh. P . r.
B»rkstraßê 19̂ . 4-Z.-W. u. Zubehör,
_Nah . .Noll, Blsm arckring9. 614025
SÄ nile Vl k  Stockl„ sch. 4-Zim7-Wohn. alsbald zu verm. Nähere?
. Erdgeschoß links, bei Biersch. 2646
Zietenring 13, 2, sch. freie Lage, in

Nahe der Älbrecht-Dürer-Anlaoen,
4- Zimm er-Wobnung. _ 2691

Schöne 4-Zim.-W»hn»ng im Hause
Friedrichstr. 49. 3. St ., auf 1. Jan.
1917 zu vermieten. Näheres da-

, se lbst bei Moßer. Frontsp.„ 2547
Schöne4-Z.-W., Südseite, der Neuz.

entsvrech., zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Hallaarter Str . 5. P . r. 814034

Schöne4-Zim.-Wohn, mit Zubeh. aus
sof. N. Wörthstraße 14. Lad. 2548

__ 5 Zimmer.
Adelheidstr. 35, 2, 5-Z,-W., L April.
Adclheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.)

6-Zim.-Wohn.. 1. Stock, mit groß.Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten. Näheres im

„Erdgeschoß. 2558
[Adolfsallee„ A,, herrsch. 6-Z.-W. 2560
Adolfstraße1 5-Zimmer-Wohn. Näh.im Speditionsbüro. 2561
Albrechtstraße 16 (nächst der Adolfs-

allee) ,st die im 2. Stock beleaene

Am Kaifer-Friebrich-Bad 6, 2 (SC.
sch. S-Z.-W.. Zentralh. u. Zub., au^

, 1, 4.  1917. 1700 Mk. N. Ĥ herdg l.
Bismarckr. 25. 1 u. 2 St .. 5-Z.-W7
, Zub. s. od. Ü>. N. b. Gmser. 614037
Büdingenst-äße 4 5 Zim. m. Küche u~

— - ir- —x .»» -■w » v« n . / yu ni ./ 1*̂ 1«
Marktplatz7 neu hergerichtete5-Znn..

Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör.
Port os spater zu verm.: etwaige
Dvnsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,Erdgeschoß, und Anwalts- Büro,

„AdeKeid straße  32._ FS41
MänriMsstC 14. 2, gr. 5-Z.-W.Ht
, ,Balk. cius1. April. Näh. 1 St . 2582
Moritzstr. 38, 1. 5 Z., Bad. el. L, ü.

, Zub., sof. od. spät,„Räb. P . 2583
Niederwaldstr, 9, 3 l., 5-Zim.-Wohn.

"s.sk Zubehör sof. od. später zu vm._Näheres beim Hausmeister. 2584
Rrkolasstraße9. 2. St ., 5 Z.»Balköm

Kibcheu. Zub. sof. od. spät. Näh.
„Erdgesch. vorm, zw. 10  u . 12. 2885
Niederwaldstr. 14, 2 l., 5-Z.-Wohn7

der Neuzeit entspr., sofort od. spät,
„zu ,verm. Näheres Hart , l.

Nikolasstr. 20 3 u. 4 Tr., WohnCSHI,
Zubeh fof.  oder spät zu v. Näh.

„Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 2586
Philippsbergstraße 25, Tiefpart.,

6 Zim. u. Zub. Näh. Sarholz. 2588
Rheingauer Straße 1 2 6-Zimmer-

LLohnungenu. Zubeh., mit ~

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn,, 6Zub., Elektr.,

Srst-S Vlakk. Sette
Answürtige  W ohnu ngen.

2-Z.-W-chn. u.reichl. Zub., Elektr., Ga», Äad, I —7771Balkon, vollftänd, neu, auf gleich od. Jagerstraße 12, Stb., 2-Z
später. Näh. das. bei Rapp. 2615 ^ Kirche zu vermieten .
loritzstr. 35. 3, fTFC. Küche, Mans7. 1B-erstadt. Höhe 58 sch. 2-, 3- u. 5-Z>

Wohn.,,der NeuzeiCentspr̂ zn^ m.
Dotzheim, Rheinstraße 53, 2—-3-Zim.-
^Lohnung ^ .„Stall,zu vermieten. „
Sonnenberg, Avolfstr. 5, 3 Z.„ü. K.

Morrtzstr. 35, 3, 6 Z., Küche, Mans.,
Gas, elektr. Licht, neu herger., für
900 Mk. sofort zu vermieten.

„Näheres bei Krauth. 2616
Nikolasstraße 41. 3. herrschaftl. W..

6 Zim.» 2 Balk., Bad. Küche u.
Zubeh., auf sof. od. später zu vm.
Näh, dasebbst Part , links. _ 2618

Oranrenstr. 46, 3, 6-ZFm.-Wohn. zum
„I ^ApriFzu v.„Näh,,Nr. 44, 1. 2737
Nheinstrahe 46» Ecke Moritzstraße 2,

1. Stock, 6-Zimmer-Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst hei Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbank, Rheinstra ße 42. F210

Rhcinstr. 86, 8. gr. herrsch. 6-Z.-W.
_mit all. Zu behör. Näh,  Part . 2266
Nheinstraße 88 6-Zimmer-Wohn. mit

reich!. Zubehör. Näh, das.  2619
Nheinstraße 103, 2. . St .» herrschaftl.Wohnung, 6 große Zimmer, mit

all, Zubeh,,„ soC Näh. Part . ,2620
Rüdesh. Str . 15 ~ '° “ " ~~ ' '

. .̂.berg, _ _ _ w __ __
sos, od. spät, zu verm. Näh. her

, Geineinderechner Traudt. F375
Billa Sinnenberg, Kaiscr-Friedrich-

straße 1, 10 Zim. u. reicht. Zubeh..
s. od. sp. zu  vm. od. zu verk. 2649

Sonnenberg, Wiesbadener Str . 83.
1. Stock, 4 Z., Bad u. reich!. Zub.»

„zu m 1. Av ril 1917_ zu vermieten.
Waldstrnße 94 schöne3-Zim.-Wohm

für 23 Mk. monatl. zu vm. 614051

_ Möblierte Wohnungen._
Kapellenstraße 40 (Billajp eleg. möbl.

Wohnung zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansarden r«.

K N! K̂a^.-Fr .̂ na°56.̂ 247 ^ ' 2 St ., g. mbl. Mans.°
»de? 8. fee.Tannusstraße 31, 1. oder 3. Etage.

je 6 Zim. u. Zub., zum 1. Avril,
event. früher, zu v.  N . 1. Et. 2622

Biktoriästraße 23 ist die Erdgesckoß-
Wohnung. bestehend aus 6 Zim,
u, Zubehör (Zentralheizung) sofort
oder später zu vermieten. Näh

„ Kaiser-Friedrich- Ring  66, _ F378
Walkmiihlstraße 48. 1, Villa, 6-Z.-

Wohn., mit Zentralh,. ver i . Avi-il
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2623

Adelbcidstraße 45. Part .» Wohn- und
„Schlafzi mmer so fort zu,vermieten.
Arndtstr. 8 eleg. mbl. W.- u. Schlaf-

Zim.,, setzar.„ Einĝ ,,auch„ einzeln.
Bismarckr. 42, 2 I.» möbl. Zim. ML
«leichstr. 30, 1 l~ nC Z.H m L

r, 34, 1 r., 2 mbl. Z. 15. 12V B.

7 Zimmer.

- Gen-
—Gas,  Ent-

Kohlenaufz.» Bad.
tralheiz.» elektr. Licht
staubungsanl., _ _ . ..
auf 1. Jan . 1917 ju verm. Nähv. ** , IVLI QU Vt » _ _ _Hausverwalterin Kranz, An der
Ringkirche 11. F270

Nheinftr-ße„ 11/135 Z., K..,Erdgesch.
Rheinstraße 76, 1, 5-6 -Zim.-Wohn.
Rheinstr. 113, 1. od. 3. Et., 5 geraum.

Zimmer billig zu verm. Näheres
daselbst.  Anzusehen v. 2—4̂ Uhr.

Rheinstr. 117, Süds., herrschaftliche
5-Zim.-Wohnung. Näh. 2. Stock.

Rüdesh. Str . 6, 1, 5-Z.-WV sof. od.
„spät,H . Adelheidjtr.„65̂ E. T. 430.
Rüdesh. Str . 31»1, Sonnens., herrsch.

6- u. 4-Z.-W. s. 0. sp. N. Tel. 3893.
Rüdesheimrr Str . 33, Hochp., 5 Zim.
„mit Zubeh, Näh. Karlstr.H 2.H702
ScharnhorststrVÄ?, Ecke Bülowttr., sch,
„5 -Z.-W., 2 St ., sof. N. P . 1̂ 2592
Scheffelstratze 11. 3, sch. 5-Zim.-W..

der Neuzeit entspr,, mit allem
Komfort, ans sof. od, spät, zu vm.
Näher es Scheffelstraße9, jß . 2593

Schiersteiner Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W,
_mit Zentra lheizung zu verm. 2594
Schlichterstraße 18, an Adolfsallee,

1. St ., ar. 5-Z.-W.. G,. el. L. N. P.
Schwalbacher Str . 9» 3. St ., 5 Z,m.

mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismarckring8, Hochpart.^ 8140 39

Seerobenstr. 33, 1 r., 5-Z.-Wohn. zum
1. April zu verm. Besicht, von

_10— 1 u. von 3 Uhr nF 2730
Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn., Gas,

elektr. Licht, Bad u. Zubehör.  2598
Taunusstr. 26, 1. od 2. St ., neu herg.

5-Zim.-Wohn., Bad, elektr. Licht,
vo rq. Lage, für Arzt. Näh. 2. 2599

Läunusstr. 47, 2. sch. 5-Z.-W., SüdsV,
mit bedeutend em Na chlaß._ 2373

Tannnsstraße 64, 1, schöne6-Zim.-
Wohn., Bad, Balkon, elektr. Licht,
sof. oder spater. Näh. Part . 2600

Wilhclminenstraße1 (vord. Nerotal).
Etagenvilla. 1. Stock, schöne mod,
5-Zim.-Wvhn. mit Zubehör auf
sos. od, spät, zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausm eister. 81 4041

Dorkstraße2, Ecke Bismarckr.. 5-Zs.
Wohn. u. all. Zub., sofo rt. 614042

Landhaus, 5-Z.-Wobn.. mit reichlich.
Zubehör. Obst- u. Ziergart--n, zu
verm. Näh. Tagbl.-Verl. 2191 Lz

Adolfsallee 14, 1. Etage, eleg. 7-Z.-
Wohnung, mit reicht. Zubeb-, auisof. od. spät, zu verm. Näh. Adolfs-
allee 14, P„ von 10—12  Uhr. 2624

Adolfstraße 10. 3. Stock. 7 Zim. aus
sof. zu verm. Näh. Part ._ 2625

Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh., sof,
od. spät er. Nah. 2,, Stock.^„U247

Querstraße 2, 1, 7 Zim., auch geteilt»elektr. Licht, Gas. Bad, 3 Balk., auf
1. April zu vm. Näh. Wler.  2690

Rheinstr. 49, 1. St ., hocheleg. 7-Zim.-
Wohn., Zentralheizung, Personen¬
aufzug, auf sofort preiswert zu
verm. Näh, im 8. Stockdas. 2626

Biktoriastratze 49. 1. St .. 7-Z.-W. m.
reicht. Zubeh. auf sof. od. später
zu verm. Günstige Bedingungen.
Näh. Nikolasstraße 12. Einzusehen
vorm. zw. 11 u. 1 Uhr u. nachm.
zwischen8 u. 6 Ubr.  _ 2628

Wilhelmstraße 40, 1. Stock, hockcherr-
schastl. 7-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör. Bad, Balkon, Personen-
auszug, Gas, elektr. Licht, Vacuum-
reinigung, auf sofort zu ver¬
mieten, Näheres Adelheidstraße 32,
Anwaltbüro. 2629

8 Zimmer unv mehr.

78 Bleichstr.»4, 1 r., 2 mbl. Z. _
' Biücherst aße 3, 1 L, gut mbl. ZV 1b.

Hellmun!str̂ 36̂ 2, sch. m. Z., 18 MC
. cllmun str. 54 mbl. od. l. Ms. m. S.

Hochstätt üstr. 10, 2 l., g. mbl. sep. Z'.
Jahnstr. ß5,Jß ., sch. möbIFAim., sep.

öbl. Zim.

Friedrichstraße6, 2, herrschaftliche 8-
Ziinmer -Wohm 'ng, mit all. Zubeh.,
nii : sofort zu vermieten . Näheres

_Mitteldeutsche Ereditbank . „2630 . . .. 0.
hockch. leer. Zim. mit Kochgel.
2631I , Nah, das, u. Luis enstr. 19.  2247

Kellerstr. 25  k eres Zimmer zu veMr

6 Zimmer.
Bismarckr,», 4, Hochpart. u. 1. St .»

ie 6 Zim. mit reich!. Zubehör zu v.
Näh. beim Hausverw. Dreiweiden-
straße 1, Part , rechts, u. Rhein-■J

Zen tralheizung sofort zu vm. 2562
Dambachtal8. 2 St ., neuzeiU, 5-Z -
_Wohn , fof. od.  fp, 9ic5̂ nur_3. St.
Dobheim-r Sttzaße 10, 2, S-Z.-Wohn.

n,ebst̂ ubM̂ mlf„ 1̂ A»Zß 815132
Dobheimer Str . 13 5 Mm., (Sonnen-
- feite, zu verm. Näh. dgseMi, 2564Drudenstr. 4, 1. Et., 5 Z. u. Zb. 3566
Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,

schöne5—6-Zimmer-Wohnung mit
Erker. Bad usw., zum 1. April *u
verm. Näheres 3. Stock r., von
10—12 u. 2—4 Uhr.  2697

1. u. 2 &tr 5-Z.-W1
mit Zub. sof. od. spater zu verm.
Ei nzuseb. 10—12. NäF das. 2568

Gorthestr. 26, 1. 0. 3. St ., 5. od. 4-Z.
^ Wohn.,„ rreu herg.^ presAw. ^ 2569
GoetheftraßeÄ , 2, 5-Z.-Wohnung

auCl,^ prft Lu ^ r« ieteu. „ 2328
Goethestr. 23, 1. 5-Ziim-DoLn. 2570
Goethestraße 26. 1. Stock. 5 8ÜTC

Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das, u. Möhripgstratze 13. 2571

Gustav-4poSstr,,9 5-Zl-W» 800 Mk.
Hellmundstraße 58. P., 5 Z. u. Zub.,

evt. mit Nachlaß, sos. od. sp. 2572

stra ße 42 (Landesbank)._
Bismarckring 24, Ecke der Blücherstr.,

sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr. med. Haßelmann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resv. 1. April 1917

_anderweit zu verm. 614045
Dötzh. Str . 11 ist 2. StockHZ,-WFzüvm. N. Kaiser- Kr.-Ring 56. k' 247
Friedrichstratze 27 neuzeitl. geraum.

6—7-Zim.-Wohn. sof, od. sp. 2608
Kriebrichftraße ft». 1, Ecke Kirchgaffe,

chone6-Z.-W., Terraffe u» reich!.
Zubehör, zum 1. April zu b.  2609

,'kthcstr. 5 »rachtv. 6-Z -W. Näh.
, Lemm Lur-mbursstr. 9. Tel. 6450,
Hrr ngarteustraßc5, 3, 6 Z. m. Zub.»
„ Gas. Eleftr., sof.^ Näh, 2 r. 2611
Kapellenftr. 6, 2, sKCWohnUZim ..

Badeznn., Kiiche, große Speiset.,
nebst allem Zubeh. pre,sw. sos. od.
spät. Anzus. tz. 4 Uhr,nachm. 2703

Kirchgaffe 24, 2t *8V-8»3im..SBo6nun8
zu verm. Nah, rm Laden. Eisen-
landlunZ, Zroralh. _ 2612

n.. 6 K>, 7 3.Lâ ggaffe 16. 2, sch, _ _ _Warmwoiierheiz. (f. Arzt, Anwa
Büro» gee,m>.) sor odCsv, zu vm.
Näheres mich betr. Benwtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hvchp.

^ (Telephon 5781_ 26L3
Luisenstraß« 24 moderne 6-ZimFAL

Wh. tzs ieKst Tapeteug eschäft. 2614
cemblttgpkVP^ 8, gr. 6-Z.-W. m. r.
juF. sof. Näh. Bismarckr. 37, 3.

Kaiscr-Friedrich-Ring 65. 3.
| . Wohn., 8 Z., mit Zentr albz. 2631
[ Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete3. Etage von 8 L'm„
2 Kellern, 3 Dacbzlmmern. Bade-
Einrichtung, Lauftrevve, Zentral.
Heizung, elektr. Licht, Ga» usw, auf
sof. oder sväter zu verm. Nähere?
Kontor Gebr. Wagemann. 2633

^Läde » und Geschäftsräume.
Adelhcidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Bleichstr.„18 Lagerraum zu vm. 2642
Bleichstr. 25 Laden sof. preisw.  z . v.
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten. Näheres
Helenenstr. 6, 1, S ch werdel. 2643

Dotzheimer Str . 61 Meclst. o, Lagerr.
Einser S traße 2 Laden zu v. F247
ÄFehrirfifttafte 44 gr. Lagerr., auch

Autogarage zu v. H. Jung . 2645
Gneisenaustraße 9, B. Part ., Laden

(Backerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu verm.
Näh, b. Hausd. Arndt das. F226

Göbenstaße 2 gr. h. WerksC«j4048
Grabenstraße 9 Laden zu vm.  2636
Herrnmühlg. 3 kl. Laden m. Werkst.od. Lagerraum zum 1. 1. 17. 2694
Karlstr. 36, 1, gr. hell. Laden, 2 gr,

Schaufe nst., m . 0. 0. 3-Z.-W., sof.
Klarenthaler Straße 8 gr. trockener

Lalgerraum, P art., zu vm. 6 15925
Marktstraße 12 Entresol. für Büro

oder Lager, sofort. Näh. Vdh. 2 r.
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere

Räume zu vermieten. 2646
Oranienstr. 48 Laden m. Keller u.

j Werkstätte, 70 qm.  Näh . 3. _F 228
Rheinstr. 91, P., gr. saalartiges Zim.
_als Büro zu verm. _
Rheinstr.  101, 1 r.. Lad, m.  2 RLürn.
Romerberg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Kücheu. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
doctselbst Htb, Part ., bei Berabot,
od.  Jahn str. 25, bei S teiger̂ 6 354

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Laden u. Saal zu vermieten. Nah,
Serderstraße 31, 1 L _ 2647

Äag ema nnstr. 3CÄaden ju vm. 2648
Wagemannstr. 33. n. d. Goldgaffe,

Schneid-W., 2 Stöcke, m. Mietnachl.
Näh. Do tzh.  Str . 101. Tel. 2108.

Walramstraße 21 Laden mit Wobn,
sofort oder  später zu vm. 614050

Zimmermannstr. 10 Wksi.. ca. 50 qm.

Karlstraße 2, 2, r„ schön möbl. Zim.
Luisenstraste ’6, Gth, 2 CFmöbl VZim.
Luisenstr. 43, 1, möbl. Zim. mit sep.

Eingang zu ve rm. Zu erfr. Part.
Moritzstr. 5, 1, sr eunbl. mö bl. Zim.
Moritzstraße 22, 2, zwei gut möbl.
„Zimmer mit 1 oder 2 Betten z. v.

Moritzstr. 24 gut mblV Frontsp.-Zim.
an sol. Geschäftsfräul. zu bm., ep.
Mit Pens .V Nä h . Part . . Droaerie.

Philippsbergstr. 27, 3,  gut mbl. Zim.
Webergaffe 45/47, 3. Stock r., separ.

gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Wkstendstraße 28, 1, sch, möbl.  ZinC
Wilhelminenstr. 6. P .» m. gr. Frtsp.-

Zimmer an ruh. Fräulein billig.
Leere Zimmer, Mansarde» re.

Albrechtstr. 34 M .„ Mans" Näh. 2 l.
Bleichstr. 34. P.. 2 Z. mit Kochgelej,
Bleichstr. 30̂ leere Mansarde zu vm.
Emser Str . 6, Anbau 1 SC, freüM

heizb̂ Mans., Waffer u. Gas, zu v.
lkmser Str . 64 Fspz. mit Balkon cm
„jmz .̂ Darne zu verm. Näh. 1 r,
Faulbrunnenstr. 7. L., hzbV Ms.Ur

emz.„r.^ , o, zHM, -E Gottwald.
Frankenstr,, 8, V., 1 Ms. Näh. H. 'C
Gneisenaustraße 15 ein Einstellraüm

or zu verm. Anzusehcn nachm.
1—4Uh ^ beiHlrchitekt Rock. 6 270

Hrllmundstr. 29. Skb̂ HL . 0. mS>C.
Hellmundstraße 36, 1, leer, sev. flirrn
Herderstr. 1 zwei leere Zim, N. 1C
Hirschgraben11 leeriCMansardez. v.

Krauzplatẑ schön̂Apz.̂ Näh. Ir.
Mauergaffe 8 heiz bare Mansarden.
Moritzstraße 12. Vorderhaus 1. Et.,

zwei leere Zi mm er„zu vermiet en.
Moritzftraße 12, Mittelbau, eine

Mansardê zu vermieten.
Oranienftr̂ 35„ heizh, MansUJan.
Oranienstr. 47 gr. l. Z.» GVN. V. I r.
Rheinstr. 101, i r ., gr. C1F72 ffenii
Nömer berg 1 heiz bare  Mans . billig.
Romerberg27 l. Z. m. Kochh.. 6 MC

IRoo nst raße 14 l. Zim. z. v. Näh. Pi
Roonstraße 16 leer es Zinn sof. zu v.
Schachtstt. 4 gr . s. Zim., 2 Fenster.
Schwalbacher Str, l2 ,̂2.jch. hzß^M'
Schwalbacher St ' aße 71 leere große

heizbare Mansarde sofort zu verm.
Walramstr. 23  Mansarde zû verm!
Fron tsp.-Zim. Näb. Rheinstr. 117._2.
Sch, leer. Z. an w. P. bei 2 Leuten, C

Abschl. prw. Scharnhorsrstr. 14, 1 r.
Keller, Remisen, Stallungen re.

Büdingenstraße4 Keller u. Lager-
—raume sofo rt zu vermieten. 2662
Emser Str . J , C ^ rötz. K-.'llerF' 2692
Schiersteiner Straßr 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f. sof, zu vm.
. .Näh, dorts. bei Auer.̂ arft_ F352
Well ritzstr. 16  Stall zu verm. 1877
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Z,m.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Do tzhei mer Ltr . 98, V. 2 r._ 2653

Lagerkeller, m jeder Große, sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24.
Topetenges chäfft_ _ 2654

Lager äume, Keller und
Kmitorräumlichkeiten, seith. Bier¬
devot Seip, Blücherstr. 46, zu vm.

_ Näh, das,  bei Mayer, Vdh. 2. 2701
Trockener Heller Lagerkellcr im

Zentrum der Stadt zu verm. Off.unter K. 375 an den Tagbl.-Verl.

Wohuwngen ohne Zimmerangav e.

Riehkstr. 11 mehrere kl. Wohnungen
zu vm. Näh. Kais .-Fr .-Ring 56. P.

Aelteres Ehepaar
sucht gn I-Zim.-W. od. 2 kl. Zim. mit
allem Zubehör. Offerten u. O. 38v>an..

2-Zim.-Wohn. in besserem Hanse '
mtt Gas, von ernz, alten sehr ruhig.
Dame zum 1 April gesucht. Offerten
unter B, 375„cm den,TagbI.-Berlag,
®J"£ üt  m . Kochgel. sos.
gefttcht̂ Pr.>On . Lurscnplatz6, 2.

(Fortsetzung aus Seite 9.)
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für das Haus
Für Gesellschaft Angebot
Für das Theater Cröpe de chine-Blnsen
Für den Ausgang Die große Mode in ungeheurer Auswahl, nur aparteste

Formen und Modelle, reich mit Hohlsaum und Stickerei
versiert , in weiß , rosa , hellblau , sowie allen modernen
dunklen Farben . . . von 65.00 bis

1$75

Langgasse 35 Langgasse 35

i

M

L

i
3-

Bilderbücher
Jngendschriften

in größter Auswahl:
Hohn Bull Nimmersatt " 1.28 Mk.
der Fliegerfritz" 2.80 Mk.
Das Neueste in Bilderbüchern.

Kaiser - Bazar,
Svezialabteil . für Spiele u. Bücher.

Kleine Burgstratze 2.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarre»

Mk . « .ss
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1326
Kasena « , Wilhelmstrabe 28.Iaim-Msche

(unübertroffen ).
Biele lobende Anerkennungen.

Fanldrunnenstr . 1« und
Dorks r. 9 , Ecke Roonstr . 1.

Mflge wtet©arantle.
Lagerung ganzer WohnungS»
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

Jltt- w. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sa « d. Airs « . Garlenktes.

SMilisWeselWst
EiestziMs.«.».s.

nur Sldolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Flicht zu verwechseln mit anderen
Jirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt *.

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstratze 1 und ans dem Güter-

bahnhofe SBie»t «*eu>2B«$. l244lGeleiseanschluß.)

Weihnachtsgeschenke
fjiibscf), gediegen, preiswert.

Schweizer-Stickerei-JTlanufahtur

ID»Kussmaul Hheinsfr. 39.

Tisch¬
lampen

mit

Spiritus-
Glülilicht-

brenner
in allen

Preislagen.Mann«
Ecke Moritz- n. Gericbtsstr.

Weihnachtsbücher
Gaben ! Jugend,'

Bilderb., Romane : Harms,
straße 2 (Ecke Häfnerg .). Antiqua,
täten , Stiche, Oelgemälde billigst!

idschritten.
s, Bären-

Nundenzuteuung
für Vuttergeschäfte.

Es ist zu unserer Kenntnis gelangt, daß einzelne Geschäfte das kaufende Publikum zu beeinflussen
suchen, sich als Kunde bei ihnen eintragen zu lassen, indem sie drohen, den Nicht-Kunden die Abgabe
der Artikel zu verweigern, welche nicht unter die Verteilung fallen(Milch, Käse usw.).

Wir sehen uns veranlaßt, das verehrt. Publikum darauf aufmerksam zu machen, -atz jede-
Geschäft bei Strafe des Gefchästsfchluffes verpflichtet ist, alle Waren, die nicht unter
die ftävt fche Verteilung fallen, auf Verlangen an Jedermann abzngeben. Verstöße
hiergegen bitten wir sofort an unsere Geschäftsstelle, Rheinstraße Nr. 48, zu melden. Dem Publikum
soll Gelegenheit gegeben werden, seine Wahl ftei und unbeeinflußt zu treffen.

Reinigungi>er ButtnWiller, Wiesbaden,

sch
Sc

Pa

BS>

schi

Dri
__8
Q5n

V

Schüler.
G . m. b. H.
Sommer.

1355
Kissel.

SDH,
5*hn

. S ets Eingang von
Beleuchtungs -Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elejanta u. einfache Ausf hrung
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden - »,Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.lnst.-Gesch.
Langgaue 15 . Teleplien 6595.

m schönes'Weihnaehts-desehenk
von bleibendem Werte empfehle aus meinem reichhaltige > Lager
Brillant - Binge , Ohrr 'nge , Anhän er , Brochetten,
Vorsteck - Äadeln , Uhr -Aruibämler in allen Arten, mit und
ohne Brillanten , auch solche in hilber , Tula und Bonble. 2

Damentaschen u. -Börsen . Trau -Rinoe.
Reelle Bedienung. Billige Preise.

Nur Langgasse 42
(Hotel Adler,

gegenüber der Bärenstrasse .) Zoll.Kühn Juwelieru.Goldschmiedemeister
Fernsprecher 2331a Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendiplom.

Bitte meine Schaufenster zu beachten . = = == =
u.m
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_ 1 Zimmer._
Gneisen «»striche 15, 3. Stock, 1 Z..

event. mit Frontspitzz. sof. zu v.
Auzusehen bei Architekt Rock das.,
nachmittags 1—4 Uhr. F270

2 Zimmer.

Manritiusstraße 12 Fsp.-W., 2 Zim.
ii.  Küche, zu v. Näh. b. Herrchen
(Laden), nachmitt ags  1 —3 Uhr.

Billa . P .-Stock, gr. 2-Zim.-Wohn.,
50« Mk. Näh. Tagbl .-Berlag. ZI

3 Zimmer.

8l. BorMe8.2,
3-Zim.-Wohn. sofort zu verm. 2667

MM Mz - M - Ar . ö.
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer.

_ »berh. v. Langenbeckvl. Tel. 3809.

!vür Arzt od . Büro
Webergassc 8 5 Zimmer u. Zubehör

aut los. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 10.

—bê Archi tekt I . Bra hm. 23 11
Wilhclmincnstraße 5 Landhaus <n.

Nerotal, , 2 St ., sch. mod. 5-Zim.-
Wohnung mit Badez. u. r . Zubehör
auf sofort od. später zu vm. Näh.
Wilhelmineustr . 1, Erdg., Hilduer.

8-Zimmer -W»hn. mit reicht. Zubehör
Tannu - straße 28,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F 341

6 Zimmer.

IFriedrichstratze 7
Gth. 1. Stock u. Part ., 3-Z.-
Wohn. mit Zubeh. auf 1. 4.
17 zu v. Räh. Borderh. 3 St.

Mnltzslk. 12, »M. 1. et.,
schöne große 3-Z.-Wohnung, neu
herger., s.  o . sp. bill ig zu v. 2655

Moritzsträtze 72
schöne3-Zim .-Wohn. zu verm. Preis
_300 Ml. Näh. Bdh. Part ._ 2685
Sedanstraße 3 3 Zimmer a. Zubehör
_ans gleich oder später zu vm. 2656

Ta „,i,rsstraße 44
Parterre -Wohnung. 3 Zim. u. Znb.,

geeignet kür Arzt oder Zahnarzt,
auf 1. Januar zu v. N. 2 St . 2667

8iflM 24,2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

Eckwohnung,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbergstr .,

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Auszug, elektr. Licht. Gas , Zentral¬
heiz., auf sofort oder spät, zu vm.
Nah, im  1 . S tock, bei Haas . 2663

Biua Bietoriastr . 16
Herrschaft!. 6-Z.-W., reichl. Zubeh.,
zu vermieten . Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

4 Zimmer.
Bülowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-

Wohnung, Part ., 2. U. 3. Et ., sof.
_ »d. spät. Näh. Zel tmanu , 1. Et . l.

Oranienftratze 54
schön« 4-Z.-Wohn., 1. Stock, m. Balk.

sofort zu verm., bis 1. Okt. 1917
mit Mietnachlaß. Näh. im Erd¬
geschoß daselbst.

ff«Ml nn 4 31mm.
mit Zubehör Kleine Burgftr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) aus josott zu
vermieten. 2659

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergasse» im zweite» Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofott od. später zu
vermieten. F363

ffiilUflmllUIUSIoit,
hochherrsckaft! 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzug , Gas , elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
stra ße 32, Anwaltsvüro . F 341

öllOllskl. lOHOBDO
in der Billa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten , 9 Zim.

Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Ankragen Ban-

_ Büro, Wilhclmstr. 17, P ., erb. 2665
Läden und Geschäftsräume.

Die Räume der Carowschrn Zahn
Praxis Kirchgasse 44, 1, sind per
1. April anderweitig zu vermiete».

^ Näheres Kirchgasse 44. 2. 2722
klMviiöe mit OMoften
Hermaunstraße 8, zu verm., evt.
mit 3-Zim.-Wohnung. Näh. das.
Part ., nachmittags , und bei Kats,
Rüdcsüeimcr S traße 31. Part ._Laden

zu vermieten Wcllritzstraße 27. 2672
Laden m. Wohn., Well itzstr. 42, auf

April 19 17. Räh. 1. Stock. 2376

Kinderl. Ehep. sucht zum 1. 4. 17
eine 2—3-Z.-Wohn. mit Zub., Fsp.
in Billa oder Landw. in der Nähe
vom Wald bcvorz. Off. mit Preis u.
Û 374 an den Ta gbl.-Berlag.

2 große Zimmer,
evtl, ohne Küche. nur Vdh., 1. oder
2. Etage, in gutem Hause von ält.
Dam« zum 1. Januar 1917 gesucht.
Angebote unter H. 381 an den
Tagbl .-Verlag.

Kerrslt!.C1llgk. Kapelleültt.48
7—9 Zim., Bad, Wintergarten.
Ga rt ., reichl. Zub . sof. od. sp. 2324

5 Zimmer.

Drudrnstr . 4 (n. Emser Str .), 1 St .,
__8tr . Wohn., 5 Zim^ n^ Zubeh. 2660
Gneifenaustrahe 15, 3. Stock, eine

Wohnung, 5 Zimmer , mit Balk.,
Küche. 2 Keller» 2 Mans., Kohlen¬
aufzug, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Arch itekt Rock da selbst. F270

Ella Kapettenstr . 39
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
5-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgasse 9. 2662

Ecke Bärenstraße .gegenüber d. städt.
Badhaus , große mod. 7-Z.-Wohn.,
seither von Arzt bewohnt, auf
1. Avril 1917 zu verm. Räh. zw.
Bestcht. Sonncnberg , Wiesbadener
Str aße 194. Tel, 3599. 2267

Nerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räumet Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besschtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2688

8 Zimmer und mehr.

Arzt - Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. einger.. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hilduer , Dotzh. Str . 43. B14053

Adolfsallee 17Büro- und Kellerränme
Mlf sofort zu vermieten. Näheres
daselbst. 2666
Ein großer Laden

Friedrichstraße 10 auf sos. o. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 2668

Mcdrlchstraße 39
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große

Geschäfts-(Büro )-Räume , evt. mit
Wohnung, ans l . April 1917 zu v.
Näh. 3. St .. 10—12 u. 2—4. 2696

Gneisenanstraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzufehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Arch tekt
Rock daselbst. F270

Eckladen Kaiser-Friedrich-Rina 60,
bisher Delik.-Gesch.. weg, Einb >>r.
sofort zu verm. Näh. 2 l. B 1361

Großer Laden
Kirckmaffe 19 auf 1. Avril 1917. 2669

Kranzplatz t
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft vassend, event. ge¬
teilt , zu verm. Näh. 1 r. 1952

Großer Laden
Marktstraße 14 (Schloßplatz) zu ver¬

mieten. Näh. P . Quint.
Michelsberg 28, belle Werkstätten mit

u. ohne Kraftanlage . Büro , sonst,
belle Keller u. Lagerräume sofort.

I webergaffe 23,
1 in erster Kur - u. Geschäftslage.
1 großer Laden mit 2 Schau-
> fenstern zum 1. April zu verm.
I Näheres Biebricher Straße 37,
] A. Lugenbühl. Tel. 1363. 2671

|SüT * Büro.
2 gr. Parterrezim . m. o. o. Möbel,

beide mit Aus«, n. d. Hausflur , zu
verm. Adelheidstraße 10. 2. 2635

Moderne Läden 8
I mit Nebenräume « zu vm. Näh. I
| Bildner , Bismarckr. 2,1. Bl4055 |

Schöne Lagerräume
billig zu verm. Westend str. 37. 1792

jügettfr. 12 Me»z»gern.
Villen und Häuser.

Landhaus , m. « enrralh ., n. Nerotal.
p. s. od. sp. J.  1700 Mk. zu v. od.au verk. N.  Gneisenaustr . 2. I lks.

Kolonie Ädolfshöhe, Billa , enth. 7 Z.
u. Zub., Heiz., gr. Garten , auf 1. 4.
1917 zu verm. od. zu verk. Be¬
sichtigung daselbst Nassauer Str . 20.

Möblierte Wohnungen.
Möbl. Wohn., 2 Z., K., Bad, Gas,

el. Licht, sof. od. spät. prw. Näb.
^Geschw. Steinberg , Rheinstr . 47, 1.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adolfstraße 8 großes fein möbl. Z.
Arndtstr . 8 eleg. mbl. W.- u. Schlaf-
_zim ., separ. Eingang , auch einzeln.
Bismarckrinn 21, Hochv. r ., gut möbl.
_Woh n- u. S chla fzimmer zu verm.

Dotzheimer Ltr. 10, 2
eleg. möbl. Zim., sep. Eingang , sof.
Drudenstraße 4, P ., 2 gut mbl. W.-
_u . Schlafzim., evt. Klav. u. Küche.
Friedrichstraße 9, 1, behagl. m. Zim.
^ mit Frühst . 30—40 Mk., , el. Licht.
Koldgass^ L Sft
OtaDenftr. Lssaä “”“
Schön möbl. Zimmer mit und ohne
, „Pension Friedrichstraße 40, 3._
In sonnig. Villa find. geb. älleinst.

Dame bei ebens. ab Januar als
Dauerm . f. mbl. Wohn- u. Schlaf¬
zim. mit Küchenben. Preis 45 M.
Off. u. H. 365 an den Tagbl .-Berl.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Adolfsallee 51, P ., 2 sch. gr. leere

Zim .-_ an_ einz. Dame od. He rrn.
Rheinstraße 66, 2, 2 schöne Zim. m.

Gas u. Gasherd zu v. R. das. 1.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

worin seit 50 Jahren ein Kohlen¬
geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mrt 3-Zim.-Wohn., ev. Stallung,
ist, aus 1. Januar 1917 zu verm.
Näheres  Adlerstraße 17, Friseurl.

Große Stallung
mit großem Futterboden , auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge-
legenheit fü- Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 2680

K Alckesiiche1
Landhaus

bei Wiesbaden oder Rheiugau , mit
Obst- u. Nutzgarten, sofort zu miet.
oder kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an

Stein . Kirchgasse 17, 2. Et.

Aelteres Beamten -Ehepaar
s. z. 1. 4. 1917 2- od. 3-Z.-W. m. Bad
u. Klos, im Abschl., Südviertel . Off.
m. Preis u. K. 381 Tagbl .-Verlag.
Kdl. Ehepaar w. in ruh. saub. Hause
(Weitend) z. 1. 4. 1917 geraum . 3-Z.-
Wohn., Klosett im Abschl. Off . mit
Preis u. W. 212 Tagbl .-Zweigstelle.

Einzelne Dame sucht z. 1. 4. 1917
in gutem Hause sonnige
3 - ^ i ' umer - Zahnung
mit Bad, frei gelegen, evt. Frontsp.
in Villa. Offerten unter B. 376 cm
den Tagbl.-Verl ag._

fielt fonBigt3-Mmr-
oder kleine 4-Zim.-Wohnung von kl.
Familie , Mitte der Stadt , gesucht.
Off. u. E. 381 an den Tagbl .-Berl.

3- sl. 4-3iaB.-ls | H.
in der Preislage von 700 Mk., im 2.
oüer 3. Stockwerk, mit Bad, Balkon
u. elektr. Licht, von kleiner Familie
gesucht. Angebote unter U. 379 cm
den Tagbl.-Verlag ._ _

Alleinsteh. Dame sucht in nur gut.
H. sch. 3-Z.-W., evt. Fsp. in einer
Villa. Off. nur mtt Preisung , unter
N. 210 an den Taa bl.-Berlag . _

Mit [St» ti Damen
Wohn. v. 5—6 Z., P . od. 1. Et ., von
1200—1400 Mk., wenn Zcntralh . bis
1600 Mk. Elektr. L., Bad, Balkon.
Off . u. U. 380 an den Tagbl .-Berl.

Atoms rosiges &nm
ohne Kinder sucht zum 1. 4. 17 evt.
früh , in ruh. best. H„ 1. od. 2. St .,
3 - od . 4 - Aim . * Wohn.
mit elektr. Licht, Gas , Badeeinricht.,
Kohlenaufzug u. sonstigem Zubehör.
Angebote niit Preisangabe unter
K. 379 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht gut möbl. Zimmer
(2 Betten ), evt. kl. Wohn- u. Schlafz.
von ruh. Dauerm . in nur a. Hause
u. Familie . Kochgel. Bed. Südvicrt.
bevorz. Off. mit genauer Preisang.
u. E. 380 an den Tagbl .-Berlag.

Aelterer Herr
sucht einfach, geräum . möbl. Zimmer
auf gleich. Preisang ., Lage, us« .
Off. u. O. 379 an den Tagbl .-Berl.

Herr
sucht möbl. Zimmer mit setz. Ein¬
gang. Offerten u. B. 380 an den
Tagbl.-Berlag.

Wohnungs- Nachweis- Büro

Hon & Cie.,
Bahnhofstratze8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobjekten jeder Art

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
in einheitlicher Satzfon» is Pfg ., davon abweichend so Pfg . die Zeile, bei Aufgabe  zahlbar. Auswärtige Anzeigenz« Pfg . die Zeile.

Mittelschlag- Pferd vreisw . zu verk.
ägunermannfttafte 4, Duhm.

Gute Milchkuh
u. ca. 100 Ztr . Heu zu verk. Näh.
Lchwrsteiner Straße 2, Dotzheim

Schöne Schweine zu verk.
H. 380 au den Tagb l.-Verl.

Einlegschweine zu verk.
Mauergasse 8. Hth. 1 St . r.
Zwei schöne Einlegschweine zu verk.
Wnzuseh. Freitag , vor- u. nachm., in
L§r Umzäun. Niederwaldstr. 12—14.

Eine trächtige Ziege zu verk. '
gjpertteiner Land-ftr. 42, alte Schule.
Mch-. Zuchthäsinnen (belg. Riese»)

L-. verk̂ Wielandstraße, ! ! , Frt sp. lks.
e, „ „ Mehrere Hasen zu verk.
LMsstra ße 26, 1.
„ .6 .Hase», St . 1.50 Mk., zu verk.
Wderwaldstr . 6, H. P .. nachm. 2—4.

Kanarienhähne , prima Sänger,
--verk. Wellritzstraße 25, F rontsp.

Kanarienvögel 12 Mk.
^ .verk. Bismcrrckring 17, 1 r . _
®«te weiße Pelz -Garnitur (Tibet)

jU-verkaufcn Albrechtstraße 6, 2.
Pelz, w. Tibet,

Lerk. Zietenrina 1, 3 r.
- Weißer Pelz , neu,

rLverFSchliMerstraße 15JL
Schöner Tibetpelz,

B^ ^ ,^ ^ va<ban -Garn . billig zu verk.
JettelbeMraße 14.̂ L_ , _
u schöner Fuchs-PelzMurmel-Nerzkragen, schöner
L? un-Pelg u. Muff m verkcru'scn
^ «benstraße 2, 1 St . I,

Echte Hermelin -Kravatte,
6 reelle, gut erhalten , für 20 Mk. zu
verkaufen. Gefl. Offerten u. M. 379
an den Taa bl.-Verlaa . _

Jackett-Kleid,
Größe 40, für 15 M . zu verkaufen
Saalgasse 32. Hth. I r._ _ _

Schwarz-weiß. Jackenkleid <4Z)
für j. Mädchen f. 15 Mk., gr. Pupven-
bett 8 Mk. z. vk. Lortzingstraße 3. 1.
Fortzngsh . zu jed. annehmb. Preis

Kostüm, Kleider, Blusen (42/44), getr.
Knabenstief. (38), Milrtärm . (neu).
Mansch., Mädchenkl. Kirche 7. H. 1 r'
Lange u. ku-ze schwarze Tuchjacke

zu verk. Rheinstraße 101, 1 r.
Neues schweres Frauen -Tuchcape

zu verk. Bertramstr aße 21, 1 links.
Schwarzes Damen -Eape

zu verk. Friedrich slraße 57, 3 rechts.
Fast neue seid. Bluse (44—46)7 ""

1 P . Hakbschuhe(30- 37) v. 12% bis
8 Uhr abds. zu vk. Taunusstr . 7, 3 l.
3 Damenmäntel , 1 Kleid, schm. Fiq .,
Samtkleid , Jacke. 2 Blusen , 2 Hüte,
KnaS.Ulst. f. Iljähr ., 1 P . Knaben-
Sckuhe (Gr . 37—38) zu verk. Zu erfr.
Elsässer-Platz 6, Hinterh . 3 links,
von 8—10 u. von  1 Uhr aü_

Mantel u. Jacke (Gr . 46)
billigst Alte Kolonnade 31._

Mantel für Mädchen, 13—16
zu verk. Bertramstraße 25, 1 I.

Fast n. Damen -Lodenmantel,
Pr . 17 DÄ. Goethestratze 25, Part.

Dameu -Regenmantel (Größe 42)
zu verk. Frank , Dotzheimer Str . 86,
Mittelb . 1 r„ 1—3 u. v. 7 Uhr ab.
Händler verbeten._

Reinwollener weißer Sweater
mit Mütze u. 1 P . gefütterte Damen-
schuhe(39) zu vk. Emser Str . 44, 1 l.

Iw. Frauenhut , 1 P . ». Schlittsch,
verk.^Luxemburgplatz 2, 1 r.

Gttr . Herrenkleider, neuer Gehrock,
Zeichentisch, Buvg abzug. Näh. iin
Taqbl .-Ve rlaa . Er

Schwarzer Sakko,
schwarz-weiß gestr. Hose für kl. Fig.
Anzusehen von 10—12 u. 3—8 Uhr,
Scheffels traße J5, 3 links._

t .. . Ueberzieher , Anzüge,
Gehrocke u. Smoking billig zu verk.
Riegler , Marktst raß e 10. __
. Ueberzieher, fast neu, 30 Mk.,

Linz. Sakko, hohe Stehuml.-Kragen
(41) zu verk. Werderstraße 10, H. P.

Herren -Üebe-zieher, starke Figur,
zu verk. Schar nhorststraße 26.  1 l.
G. erh. dunkl. Ueberzieher, 1 Sakko-

u. 1 Eutawap -Änzug bill. Bismarck-
ring 11, 3. Et . l„ nachm. 2—8 Uhr.

Dkl. Ueberziehe-, 1 schw. Gehrock.
Mittelfig ., bill. Sed aiivl. 9. Frontsp.
Herren -Paletvt , auf Seide gefüttert,
mittlere Größe, billig zu veickaufen
Biebricher Straß e 38, 1.

Militärmantel u. Litewka,
hellgrau , für mittl . schl. Fig .,
verk. Bärenstraße 2,1 . _

Zu

Oesterr . Ofsiz.-Lrtewka,
imt neu . mittlere Statur , zu verk.
Schillerplatz 4, 2.  _
Blaue Militär -Schenkelhose 10 Mk.,
blaue Militärmütze , 2 graue Militär¬
mützen 2.50, sckw. Ueberz., st. Fig ., 8,
Sturmlaterne 2, Reißbrett 2.50 Mk.,
Federbett , versch. Borhangshalter mit
Quast , u. Rosetten, getrag. üerren-
Stiefel z. Sohl . (43), Nähmaschinen-
stander zu ve rk. Walramstr . 10, 3 v.
Reitstiefel (45) 22 Mk., Art.-Helm7
wie neu (Nr. 57) 10 Mk., meffing.
Bo gelb. 12, gr. Oeldruck in Goldr.
25 Mk. Schwalbacher Str . 44, 4 lks.

Ein Paar langsch. Stiefel , gut erh.,
Gr . 41—42, 1 Kinder-Klavpstühlchen
zu verk. Feldstraße 18, Hth. P art , r.

Schaften -Stiefel für Jungen
(Große 34), Handarbeit , zu verk.
Sedanstraße 7, Htb. Part.

Mädchen- u. 1 P . Knabenschuhe
(31), sr. ges., ä 10, 1 bl. Kn.-Mantel f.
4 I . 5 Mk. Blüchersir. 18, 2 r., n. 9.

Oelgemälde
zu verk. Scharnhorststraße 2, 1 re chts.
,iur Gesch. paff. gr. mod. kolor. Bild
(Mai ) in eleg. Rahm .. Ansch. 50 Mk.,
f. d. Hälfte , sch. Nickel-Kasfeemasch.,
gut. Flaubert , verstellb. Kiirdervult,
Schlitten , mebrsitz. (Davos ), Gas¬
lampe m. em. Schirm u. Steller bill.
zu verk. Adr, im  Tagbl .-Verl ag. 6b

2 Bilder , 1 Wandbrett
bi ll. zu verk.  Klar enthaler Str . 6, 4 l.
Konv.-Lex. Brockh., neueste Jub .-A.»
17 Bde., in Leder, 90 Mk., photogr.
App,, tadell.. 39 M., K.-Badew., Frack
m. 3 Westen zu verk. Adolfstr. 8, P.
Umständehalber 1 Reichs-Kouv.-Ler..

2 Bde., v. Kürschner f. 8 Mk., Tons,
u, Langensch., franz ., 8 Mk., ein 2räd.
Kinderwag . (Soll .) 8 Mk., ein Paar
Touristenschuhe (42) 15 Mk., 1 Paar
Arbeitsschuhe (43) 6 Mk.. 1 Winter-
Paletot , sehr warm , gr . Fig ., 25 Mk.,
1 Ueberzieh. 15, einige Anzüge, gr. F.,
1 Tourist .-Anz. 12, Vogelstander 15,
n. noch vieles andere . Freitag und
Samstag , nachmittags von 4—8 Uhr,
Friedr ichstraße 57, 3JL

Brems Tierleben zu verk.
Näheres Sedanplatz 1, 1 St . r ._

Schnlsarben , Turnrcck, Schaukelt
Bet tst., Uebe rzieh. Neug asse 5, 1 r.

Borzügl . Wasch- u. Stärkemittel
Blücherpl. 4, 4 l., Krell, bis 3 Uhr.

2 sehr gute alte Geigen
mit großem edlem Ton billig zu verk.
Bismarckrina 5, 1 r ._

Gute Geige
zu verk. Nettelbeckstraße 23, 2 links.
. Neue Elegie-Zither
in lila Sammet -Etui , Ankauf 95 Mk,
für 45 Mk. zu verk. Sonnenberw
Kaiser-Friedrich-Straße 11, 2.
Konzertzither , f. neu, m. Notenhefte«
zu verk. Seroerstraße 2. Sth . 2 r.

Konzert-Zither , gut erhalte «,
zu verk. Eltviller Straße 16, 3 Tr . I.

B - T -ompete» % - Geige,
1 Sportw ., 1 Velvet-Hut , schw., billig
Hermannstraße 26. 2 links.

Grammoph. m. 12 St . 18 Mk.,
1 neu, s. prw.,Teilz. Rheinstr . 86, 4.

Schweiz. Sprelwerk, 10 Walze«.
60 Stucke spielend, preiswert zu
verkaufen. Besichtigung vormittags,
Oranienstraße 1, 2. S tock._

Spieldose mit Platten
zu verk. Kleine Burgstraße 5, 1.

Schreibmaschine „Mignon"
zu verk. Göbenstraße 2, Part , r.
G. e. Schreib« . 35, Ehaisel. 15 Mk.

Korwie, Moritzstraße 4. Laden.
Stereoskop m. pr. Bild,

Theat . st. Ballett , z. Aufst. uni . d.
Tannenb .. Bethl. Stall , Jesuskindl.
m. Maria u. Jos ., d. W. a. d. Mora .-
L. . Engel, gr. u. kl. Regulat ., Spieg ..
B' ld, Hirt chh.-Tranch.-Besbeck mit
Stahl , Dalli -Bügeleis.. Petrol .-Stehl .,
Lichtständ., br. eis. g. vollsl. Bett , gr.
Auszieh- u. Küchentisch, pol. Kom.,
kl. Schrank, Eckbr., Mus.- u. Schreib-
mcqwe, Smoking, schl. schm. Figur,
bl. D.-Jacke, Eapoth. u. m, zu verk.
Dotzheimer Straße 94, 2 links.
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Schachspiel, Märchenbücher,
Buch, Meisterwerke d. Holzschneide¬
kunst, zu verk. Dambachtal 41._

Biedermeier-
Schellenzug u. Perldecke zu verkaufen
Dam-bachtal 41, P art . _ _

Etiketten von Wein, Punsch,
Spirituosen , Handfilter , Kellerwerk¬
zeug usw. zu vk. Hellinmidstr. 27, 1̂ ,

Snppensch., ap. Ferm » Bratensch^
echt, bill. Mvritzstr. 12, H , 10%r-4.

Fertige Handarbeiten,
Kiffen, Stores , Tischdecken sind zu
Laben  Luisenstraße 8, 2.  Etage ._

Fast neues Gnmmi-Luftkiffen
zu verk.  Schlichtefftraffe 18, Part.

Gr . Teppich zu verk.
Sckwne Aussicht 44,„ Hochpart._

Guter Such ma, 4,80 X 3,10,
Gasbadeofen , vollstand. Sattelzeug
zu verk. Riederbergsrraße^ .

b^ndaeschnRab m. A. d. Rinffk. 9, P.
Hcll-elcĥ S » l- fzimmcr>Einr .,

säst neu, billig zu verkaufen Nero.

' Ein ' Bett mit Roßhaar -Matratze
billig zu verkaufen BiSmarckring 4,
Lackierer-Werkstatt. _
Weiß. elf. Kinderbett u. Stühlchen

zu verk. Moritzst raße 7, Hth. 1 St . I.
Steppdecke, m. Schafswolle gefüllt,

zu ve rk. Kleine Burgstraße 5, 1._
Gebrauchtes gr. Leder-Sofa

bill. zu verk. Faulbrunnenstra ffe 11.
Gut erh. Bertiko zu verk.

Mcichstraße 28, 3 links._
Kl. lt . Klelderschr.. 1 Nachttisch.

Waschkons.. Kinderklappst. u. Kuchen»
tisch zu verkaufen Feldstraffe 3._
2tür . Kleiderfckr. (Garderobenschr.),
2.15 m hoch, 1,55 m br., 55 cm tief.
Waschkommode u. Nachttisch, nutzb.»
pol., mit weiß. Marmorvlatte , zu
verk. Ernzuseben von 11 bis 4 Uhr,
Niederwaldstraffe 14, Part , rechts. _
Nitßb.-pol. Bücherschrank im Auffr.
von Herrschaft zu verk. Pr . So  SKI.
Näh. Adelheidstraffe 61, Hth. Part . .

Gebrauchter Küchenschrank,
«eit . H.-Ueberzieh., h. Scbaftenstiefel,
kleiner Fuh , gebrauchtes Unterbett zu
verk. Schwnlbacker Straffe 43, P . l.
Sehr ' sch. Nußb.-Damen -Schreibtisch
mit Aufsatz, desgl. Bücher- u. Noten-
Etagere u. Spieltisch preisw . abzug.
Rüdesheimer  Str . IS. 1. Landl . Verb.

Kinderpult,
verstellbar, sehr aut erhalten , zu
verkaufen. Mahr . Taunusstratze 88.

K.-Schreibpult» eis. K -Bett m. M.
u . K., Kafv.-Tbeat . m. 5 Pupp ., neu,
bill.  m veistch. Gneisenaust r. 16, Hp. l.

Amerikaner Rollpult zu verk.
Näheres  Emfer , Straffe 44, 2 links. .

Gebr. eins. Stehpult
zu verk. Jahnstratze 4. Part . _

Zwei Bnshängekaften billig zu verk.
Rörig  u . Cie., Marktstraffe

—, -jfote, gnt erhalten,
billig  z u verf.  Frankenstraße 2b, P.

Bersenkbare Singer -Nähmaschine
lSchranks.), gr. Tr .-Spieg ., 2 Nacht-

GaSherd, klein» fast neu, 5 Mk.
zu verk. Alte Kolonnade 81.
Schön. dreiarm . Gaslüster Messing)
billig zu verk. Taunusstraße 16, 1.

Zslam. Gaslüster (Messing)
zu verk. Rheinstraffe 88, 3._

Echter krokodilled. Handkoffer,
out erhalten , sehr schöne gemalte ers.
Kinderwiege u. eine antike Standuhr
(Ebenholz) preiswert zu verkaufen

Lerrngartensttaffe ^17, 2 St.„ .'isekosser
_ mehrere feine Tuchschalen, paff,
als Weihnachtsgeschenke, zu verk.
Lehrstraffe 16, 1 L, Markt,.

XL

Prima Nähmaschine,
noch neu, für 100 Work zu verkaufen
Steingaffe 19, Part.

Nähmaschine, noch neu,
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Adler-Maschine für Sattler,
aut erhalten , preiswert abzugeben
Uorkstraße 12. bei Gräff.

Mangel , wie ne«,
billig zu verk. Scheffelstraße 11, 2.

1 Wickelpuppe mit Bettchen
bill.̂ zû verk̂ Dertramstraße 25, 1 lkS.
Einger . Puvpenst ., Puppenk., Kaufl.
zu verk. Neubauerstraffe 3, Part.

Kompl. Puvven -Einr . (Z. u. K.̂
bill. zu verk. Hirschgraben 30, 1.,_

Großes fahrbares Puppenbett
mit Inh . u. Christbaumständer z. vk.
nur nachm. FuchS, Arndtstraffe 6, P.

3 gr. Puppenwagen
billig zu verk. Erbacher Straße 6, 8.

Gut erh. Puppenwagen
zu verk. Bleickstraffe 15, Hth. P . r.

Kasperl - Theater
u. verschiedene Knaben - Spielsachen
zu verk. Goldgasse 15, 2. Etage.
Weiß, tzellschaukelpfrrb, Kaufläden,
kl. Puppenbett u. verschied. Schuhe
(81—33) b. Schwalbacher Str . 48, 1.

Fellschaukelpferd
und Bär , fast neu, zu verkaufen
Gneisenaustraffe 24, 3 links. _
Dampfm . m. Werkst., gr. Schießstand
f. ar . Knochen. Göbenstraffe 2, P . r.

Luftgewehr, Dianä , Spielsachen
zu verk. ScharnhorUtraffe 2, 1 r.

Metall -Baukasten
(Structator ), gut erhalten , zu verk.
Scharnhorststraffe 26. 1 links.

Weihnachts-Geschenk.
Kaufladen , Burg mit Soldaten und

Musikwerk (Spieldose) zu verkaufen
Walramstratze 35. Part.

Neuer Kinder -Rodelschkitte«
bill. abzug. Näh. Tagbl .-Verlag ._ G»

Leichter 2f#Snn. Fnhrwagen,
silbervl. Sspänn. Geschirr zu verk.
Adolfsallee 40, Kleber.

Ksmvl. Rollfuhrwägelisien
zu verk. Bleichstrahe 39, Vdb. 2^si_

Gut erh. Kinder-Klappstühlchen
zu verk. Albrechtstraße 8, 1.

Ein Kinderstühkchen
preiswert zu verk. Klerststraße 8, 8.

Ktnderklavvwagen billig abzug.
Näh. bei Ritter . Steinaaffe 4, Ffp.
Kinderwag ., Sportwag ., Laufställch..
alles gut erhalten , preiswert zu
verk. Näh. Riehlstraffe 12, 1 l,nks.

Weißer Kinderwagen für 20 Mk.
z>u verk. BiSmarckring 1, Erb.

Kinderw., K.-Klappstuhl, Sofa,
PI. Waschtisch bill. zu verk. We,l-
straffe 22, Part , r ., 10—8 Uhr.

Herren -Fahrrad , gut erhalten,
bill. zu verk. Adlerstraffe 53, H. P . r.

Dauerbrandöfen (2 große)
bill. zu verk. P . Quint , Marktstr . 14.

GaSbügeloken mit zwei Esten
billig zu verk. Kellerstraffe 6, 2 r.

Gutes Italien . CeAo
billig zu verk. RttdeSheimer Str . 12»
2 St .» zwischen 12 u. 3 Uhr.

Dekoratiouswaffen
(Gewehre, Säbel , Floretts , Rapiere)
zu verk. Näh. Ausk. auf schriftliche
Anfraa . u. T. 379 an den Tagbl.-B,SemMeW« (Giftes)
fein geschnitzt, solideste Arbeit, nebst
Stuhl . Ischläfrig. Zimmer (weißlack.)
fast neu, komplett, wegzugsh. preis-
wert zu verk. Scharnhorststraße 13»
1. Stock, bei Christ.U°üu.-Serres-SftkeiSW.
gr. Bückersch.-ank u. Schreibtischsess.
prw^ vk. Mainz , Fischtorplatz 22,1.
LV-MN-89. MNlW
mit verstellbar. Spiegel u. Mahag .-
QvaltisÄ zu »erk. Jahnstraße 4. P.

Zwei Geweihleuchter,
vierarmig , mehrere alte Oelbilder
und Antiauitäten billig zu verkaufe«
Albrechtstraße 21, Parterre.

Größere Eisenbahn
mit allem Zubehör zu verkaufen
Sibarnborststraste 17, 1 links.

'Weift ffiDtncincit̂ung
mit Glasschrank billig zu verkaufen
Kleine Weberaafse 11. Parterre.
7 verschieveie Oefe«

zu verkaufen. ^
Näh. im Taabl .-Verlag . k'r

Ws>esl8iier.ssseisriftlssz
zu verk. Moritzstraße 21̂ 2links.
3armig . Mesfin- lüster
mit Zualamvf b. Taunusstr . 7. 3 l.2
zu verkaufen Helenenstratze 1.

Händler - Berkäuse.

SW- Wserislisss-ceiili
von Meyer u. Brockhaus, neueste Auf.
logen, sind antiquarisch zu billige«
Preisen auf Lager. Moritz n. Münzel,
Wilhelmstraffe 58.

Gaslampe mit Arm für 4 Mk.
zu verk. Anzus. von vorm. 10 Uhr
cm, Jah nstraße 25, 8. _

3 Gas -Ltzren u. 2 Gasarm«
bi ll- zu verk.  Adelheidstraffe 30, 1.
E.m. Badewanne , wie ne«, f. 80 M.
zu verk. An der  Ringkirche 4, Part.

Gebr. Zinkbadewanne
mit Abslußr. zu verk. Preis 18 Mk.
Georg-Auguststraße 8, 1._ _

Gußeis. Badewanne , Gasbadeofen
bill. zu verk. Frankenstraffe 26, Part.

Massiger 2zvl. Heißluft -Motor
zu verk. Markrstraße 6, 3 li nks.

'Ein Drehstrom-Motor,
15 PS.. mit Anlaffer, zu verk Off.
mit Preis cm Jul . Wolf, Bleich-
straffe 47, Büro.

Bade-Einr « Fenstertritte , Türen,
eins. Osenscĥ Rohre Rbeinftr . 117, 2.

2 beschl. verschließb. Kisten
ball, zu verk. Bertramstraße 25, 1 l.

Händler . Verkäufe.

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Veite, Kanarienzucht,
Fauftbrunn enstr. L , 2, fr . Michelsberg

Ein Brillantring
billig abzugeben Vorkstraffe 9, 3 l.

Pianino zu 225 M . zu verk.
Schmitz. Rheinitraffe 62.

Schüler-Geige, sehr gut,
bill. abzua. Bleichstraffe 35, 1 links.

Gr . Miisikdos«
mit 20 Platten für 25 Mk. zu verk.
Mbrechtstraße 86. Part , rechts.

Klapierstöhle
brllicfft Rheiüstraße °52, Part.

BertikoS, KÜchen-Diwan , Chaisel.
billig zu verk. Friedrichstraße 57._

Möbel u. sonstige Gegenstände,
sehr praktische Weihnachts-Geschenke
zu verk. Heidenre ich. Frankenstr . 9.
2 Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambmir , Lermannstra ffe 6, 1.

300 Puppenwagen
sehr bill., 1 Deckbettchenu. Kißchen
aratis beim Einkauf eines Wagens.
Bettenaeschäff Mm rera affe 8.

'Gaszuglampen , Lüster u. Pendel
bill. zu vk. Schwasbacher S tr . 85, P.
2 sch. kt. FÜWfen (Vermaniä ), kpl.,
m  verk . Rau , WellriWraffe 16.

Für Lager-Raume
verschiedene Regale mit Schubkasten
bill. Heidenreich, Frankenstratze 9.

Gut erh. mod. Kostüm,
dunkelblau od. grün , für gr. schl. m.
Mädchen v. Herrschaft zu kauf. gef.
Off , m. Pr . u. O. 378 La <chl.-Verlag.

od. Damen -Mantel
oder Kostüm gesucht lGr . 42/44). Off.
unter D. 380 an den Tagbl.-Berlag.
Gut erh. mod. Damen -Wintermantel
(evtl. Pelz ), m. Gesellschaftskleid,
Bluse und Sweater zu kauf, gesucht;
ebenso Uhrenarmband u. Regen»
schirm.  Off , u. I . 381 Tagbl. -Verlag.

Blauer Regenmantel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 380 an den Tagbl.-Verlag ._

Gut erh. mod. schwarze Jacke
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
D. 379 an den Tagbl .-Verlag . _
7 Kinder . 1—8 I ., suchen Kleider,
Schuhe, Wäsche u. sonst, nützl. Dinge.
Off , u. P . 378 an  den Tagbl .-Verlag,

Gut erhaltenes Sö,_ _ _
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
B. 379 cm den Tagbl .-Verlag.
Gebr. Kaufladen od. Zimmerschaukrß
zu kaufen gesucht. Angebote unter
B. 381  an den Tagbl.-Ver lag.

Gut erhaltene Eisenbahn '~
zu kaufen gef. Nur schritt!. Angeb.
m. BreiSana . Grah , Hilfchgraben 5.

Gut erb. große Zinkbadewanne
zu k. gef. Näh. Dotzll Str . 84. M. lb

Gebrauchte Bohnenstangen
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerte«
unter W. 379 an^den Tagbl -̂Verlag.
Futter -Kartoffel kauft jede Meage
Gartenstraffe 4.

Ein Anzug, gut erhalten,
für 18jähr . jungen Mann zu kaufen
gesu cht. Näh. irrt Tagbl .-Verlag ._ lle
Nlster u. H.-Anzug, m. Gr .»z. k. ges.

Off , u.  M . 380 an den Tagbl .-Verlag.
Grauer Militär -Mantel

zu kaufen gesucht. Näheres Mack,
Deuts cher Hof , Gvldgaffe.^ _
Lexikon u. g-üne NipS-Portieren gef.

Off , u. F . 380 an den Tagbl.-Verlag.
Photographischer Avvarat,

nur Gr . 10 X 15, S» kaufen gesucht.
Off , u. S . 352 an den Tagbl .- Verlag,

Ein gutes gebr. Pianino,

Kichesiche
Damen -Brillantring . ^

(kleiner Stein ) preiswert zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
M. 213 an den Tagbl .-Verlag ._

Eine
kaufen
380 an

sine Pelzgarns
gesucht. Off. i
den TagstI.-V

arnitnr
mit Preis u.

l-Ve rlag ._
Gebrauchte Pelzgarnitur

zu kaufen gef. Off . mit Preisang.
unter S . 380 an den Tagbl .-Verlag.

m.  HStetsanß . u. V. öow
Laute , gebraucht,

zu kaufen gesucht. Näheres im
Taabl .-Verlaa . Gi

Gute « best. Schlaf,im ^ 2schläf..
sowie Herrenzimmer zu k. aesiicht.
Off . u. L. 380 an den Taabl .-Verl.

Eß- u. Schlafzimmer»
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 378 an den Tagbl .-
Verlag.

Feine antike Möbel,
Sofa , Stühle , Schrank u. Tisch aus
gutem Hause zu kaufen gesucht. Osf.
unter Z. 376 an den Taabl .-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannstraffe 6, 1.

Schöne Glaspitrine
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
U. 376 an den Tagbl .-Verlag.

2tür . Kleiderschrank,
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
F . 381 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kaffenschrank gesucht. .
Offert . TaunuSstraffe 7, Tb. Ries.

Schöner Bücherschrank ,
zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten
unter W. 376 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter gut erh. Handkoffer,
ca, 80 am lang , 30 cm hoch, bill. nur
von Privat zu kauf, gesucht. Off . rn.
Preis u. L. 379 an den Tagbl .-Verl.

Gebr. Schuhmacher-Walze,
gut erh.» zu kaufen gesucht. Off . u.
D. 376 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Puppenküche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 381 cm den TaM .-Verlag.

Großer » gut erh. Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 380 an den Tagbl .-Verlag.

Zerren- v. iDamcnaarheröbe,
Möbel, Schuhe, Wäsche kaufen

CllMflOfie 39,(1.
Frau stummer

Neugasse 19, 2 8t .« kein l acken,
MU- Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. getr. Herr .-
Tam .- n. Kinderkl., Schuhe. Wäsche.
Pelze . Silb .. Brillant .. Pfandscheine.

HutD.Sipper, WeWr.U.
Telephon 4878

zahlt am best. « eg. groß. Bed. s. getr.
Herren -, Damen - u. Kinderkleider,
Schuhe, Wäsche. Pelze , Silb ., Möbel.
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und alle auvrangierte Sachen.
fV Komme auch nach auswärts.
Altertümer , Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
usw. sucht Liebhab. zu hohem Preis.
Off . u. Z. 377 an den Tagbl .-Berl.

SsleFsil SftichiMll
zu kaufen aesucht. Offerten unter
T. 380 an den Taabl .-Verlaa.

Kompl. Wohnzimmer - u. Küchen-
Eiurichtungen , einzelne Möbelstücke
und Polsterwaren , modern oder un-
modern, werden zu hohen Preisen
««»gekauft. Offerte « unter P . 208
an die Tagbl .-Zweiast..Bismarckring.

KillderbeN zu Haufen gesicht.
Offerten bauvtvottlaaernd A. 16.

1 neue NaNeu-Wachllch-
Kristall -Garnitur u. Torten -Platte
(Majolika ) zu kaufen gesucht. Off.
u. A. 812 an den Taabl .-Berlaa.

Gesucht
Drehstrom «Motore

netten Kassa,
5- 10 PS. und 20- 25 PS.,
Spannung 110—125 Volt.

Angebote mit Preis erbittet
G. Kretzer. Wiesbaden.
Jahnstraffe 21. Part.

Ackergrundftück. ca. 2 Morgen,
nahe d. Adolfshöhe, garrz od. geteilt,
zu verp. Johann isberger Str . 9, P . r.

W Unlerrirfit >
Wer erteilt gründl.

Buchführungs -Unterricht ? Off. mit
mit Preis u. S . 379 Tagbl .-Verlag.
Grdl . Klavier - «. Mandol .-Unterr.

ert . konserv. geb. Lehrerin , Lektion
50 Pf . Dotzhermer Straße 81, P art.

ÜSttlsien•8esii»!>l«
miwBil >Mnniraw<

Arme Frau verlor am 13. abends
Orcmienstr . Portemonn , mit nahezu
15 Mk. Abzug, g. Bel. bei Frau
Schultz, Rheinstraße 50, Vdh. Dach.

KejWIMMlM»
Guter Privat -MittagStifch

1 Mk. Oranienstra ße 10, 1.
Reparaturen an Grammophonen,

Nähmafch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. billig ausaeführt Traugott Klauff,
Mechaniker. Bleichftr. 15. Tel. 4806.

Nähmaschinen repariert
unter Garantie prompt u. billig
<Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechanikermeiiter, Webergaffe 48, H.
Schreiner u. Zimmermann emvf. sich
in allen Repar ., Sägenschärfen u.
-schränken, g. u. b. Walramstr . 17, P.

Perfekte Pelznäherin empf. sich
zum Umändcrn v. Müssen u. Pelzen .!
Bill. Berechn.  Klarent h. Str . 4, H. 1,

Modistin _ _
empf. sich im Anfertigen von Damen«
u. Kinder-Hüten , sowie Umarbeiten'
bi lligst Hellmundftraß e 53, 2 r.
Empf. m. Monogramm -Stickê ien

f. Mer u. Pal . rn Gold u. Seide,
' ' u. Lerbw. i. f. Ausf.

ftättenstr . 2. Hth. 1.Fr . Heller,

Ler!lhIede»eS
Dame sucht Klavier -Benutzung -

zum lieben für 1—8 Nachmittags«
stunden. Off. mit Preis u. Beding.
unter  P . 379 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Ein Sealfell gegen Fehfell
umzutauschen gesucht Karlstr . 36, 2.

P -ivat - Verkäufe.

Zwei

EllstivirtslhaWetriebe
ächst. Nähe WieSba^ . seit Jahr-chnten gut eingef. Geschäfte, mit
achweisbarem großen Umsatz, - n
icht. kautiansfah . Wirte od. Metzg.
illlg zu verkaufen oder zu verm.
i geb. u. E. 379 an den Tagbl .-V.

Rassenreine
Zwergvackelhün- in,
Jahr alt . in gute Hände zu ver»

ien Ma inz er Stra ße 19.

: ^ gebr. deutsche Kolonien, für
0 Mk. zu verkaufen. Offerten u.
380 an den Tagb l. -Verlag.

Am Auftrag
ska-FuchS-Muff . f. gute Schlitt.
h, « elea. sckM. Stiefel (Gr 38)isw. Kl. Burgstr . 4, Putzgeschast.

Echter Sealskin!
Wenig getr. Jacke, halblang,
feinste Felle, bedeutend unter
der Hälfte de» Werte« zu
verk.: ferner antiker echter
Schmuck. Brosche und Kollier
für 12» Mk. Adresse zu er¬
fragen im Taabl .-Verlag . Gk

Feh - Garnitur
preiswert zu verk. Anzuseh. von 2
bis 4 Ubr Kirchgaffe 58.

mit »kragen billig abzugebeu
Fricdrichstraße 37, 2.

Verschiedene Pelze
Strtzh,

!u verkaufen.
ner. H- rtingftraße 5.

im Msmas -smil«

ntt Eoitzenübecwurf , auch für dte
-ühne yeeignet, brll;s su verk. SLr.

Ztutzsiüge^
kurz, mit Resonator , gebraucht, aber
wie neu, preiSwürdrg empfohlen.

Hüurick Sdö , Wilbelmjtr . IS.

KkUeiii- Slölhllcr
Stuhsiugrl,

wie neu hergerichtet.
MufikhauS kraor «edsllvndvrff

Kirchgaffe 33.

Pelze ! Pelze!
Paffende Weihnachtsgeschenke,

in Skunks. Opossum, Nerz, Feh,
«laskafüchse, Steinmarder , Seal.
Zobel, imit . Alaska v. 25 Mk. an vk.
AMM».M!!lkW. 35 J.
c 3

Zwergrehpinscher,
1 I . alt , stubenrein, zu kaufen ges.

u. L> 377 an oen Tagbl .-Verl.

(Rüde) zu kaufen gesucht
_ _ Bierstadt er Höhe 2.

Fuchspelz
oder Pelzkragen zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisang . u. F. 379
an den Taa bl.-Berlaa erbeten.

1tadellos erh. A»M
für mittl . Figur (1,72), sowie neue
Hrrreu -Wäsche und -Artikel, von
Herrsch, stamm., sucht Privat « , zu k.
Off,  u . A. 813 an den Tagbl .-Berl.M ert. SU'M««lel
zu kaufen gesucht, mittl . Fig . Eeibel,
Oranienstr aße 4, 2.  _

Kaufe gebrauchte

KontroQfaffe,
Mebrzähler National . Offerten mit
Prers u- Nummern der Kasse cm
Rudolf Moffe. Berli » SW . 19. unter
I . « . 14959.  1112

Ingenieur .«Reitzzeng
gut erhalten und vollständig, zi

Offert , mit Preis
Tagbl.-Berlag.

kaufen gesucht.
u. Z. 380 an de«

Schöne gut erhalt . Puppenküche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 328 au den Tosbll -Lrrtag.

Pferdefchweifhaare Pfd . 3-50 kauft
stets %kdct. Bür stend Wickelsb. 26.

Selflorfen
bis zu 20 Pf . daS Stück, Weinkork«
bis 3.50 Mk. das Kilo, Flasche«,
Säcke, Metalle , Schuhe. Kleider,
Hasenfelle, zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.
CStfn  Hasenfelle r. D. Slpper,
®! SIkE  Rietzlstr . 11. Teleph. 4878.» " * v Äiim«n auch nach auswärts

Kaufe Flaschen, auch auswärts.
»fw., Reh- «. HasenfelleiSIISfl3' Sipper, Oranien«lttr . 23. 'N7 2. Seim

Zahle für
Lumpen per K' lo lk Vf., gestrickt»
Wollumpen ver Kilo 1.50 Mk., Neu«
tuch-Absälle. Papier . Eisen. Metall«»
Flaschen, Hasenselle kaufe »n de»

höchsten Preisen.
gmM . Sietes rotoe..

Tel. 1834. — 39 Wellritzstratze 39.

U gmmabüien
Immobilien • Verkäufe.

Günstige Gelegenheiten
ZU

Kauf und Ulet«
von

herrschaftl . Tillen
and Ktagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,
TeU 6656. Wllhelmztr . 56.

Verhältnisse halber verkaufe mer

Billa.
modern u. solid gebaut, in
Sage, mit gut gepflegtem Garte ».
Reflektanten erfahren Näheres
K. 374 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu verrausche«.
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ä 50 Lkt. ■ Buchführung!
Sohriftsätze ®Bohönschr. ™

an Behörden. Masohinenschr.
|15 Jahre Ausland. General beeid.

Dolmetscher d. Regier. .\ eu ; asie5i

T'crlo.cn•fge;un£en1
Schwarzer Samtgürtel

mit Silberschnalle M.ttwochnachm.
verloren. Finder gute Belohnung
Ruhbergstraße15. 1.

sasio. lärme neusten
v. Marktkirche, Bahnhofstr., Adolfs,
aller bis K.-Frdr.-Rina, Brotausw.-
u. sämtl. Lebensmittelr., 2 Portem.
mit 20 Mk. u. Kleing., Schlüssel rc.
Abzug, geg. g. Bel. Niederwaldstr. 1,
Frau General Dieckmann._

Die Frau, die im Nebenkochbrunn,
den Herrenschirm mitn., bitte dens.
Wielandstr. 20. 1 I„ fl. Bel.^abzug,
Sck'w.-w. For, Rüde, mit Lederriem,
zugelaufen Adolfstraße8. 2.

i
Schreibarbeiten

jeder Art, Bervielfältigungen fertigt
an vrompt und billig

Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8. P.

Glsrken-Röcke
nach Maß von 1 Mk. an, Jacke»,
kleider von 18 Mk. an, Aend. billigst.
Kräcker, Damenschn., Kirchg. 19, 2.

empf. sich im Ans. sämtl. Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Wcbergaffe 7» 2.

Äranteiipfteae,
Nachtwachen, Hilfeleistungen aller
Art empfiehlt sich bei sehr mäh. Pr.

Reinhold 'Weber, Krankenpfleger,
_ Hellmund straße 12, Part.

«T Massagen^ HW»
ärztl. geprüft, Sophie Fehhl, Ellen»

>affe 9,  1 Lr.
iare öraodt ' 117e »» »,

»larj KameHsky « »U Ugtll
ärztl. gepr., « ahnhofstratze 12» 2.

Mnßnge.Slint' linsznWeU.
vorn Lvllingsr, ärztlich geprüft.

Michelsberg 15, LH.
Eleg . Naqelvflege,

Massage!
Maria BomerSheim, ärztlich gepr.,

sstztzeiBkt sltszer. i.
_Nä h« ReUbeuz-T heater._
«Jolsamma Brand.
Alle Massagen. — Aerztlich geprüft.
Nerostraße 4. 2, am Kochbrunncn.

«eyll. m.  leffenie
empf. sich in all. Maffag. H. Rudorf,
Mittelstrabe 4, 1, a. d. Langgasse.

Massagen, Nagelpflege, IM
S Ä fanasalTt SS. II.
U SertrfiitDeneS1

att.-nenf. ft. aus.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Witwer,
anfangs 50er Jahre, gute Erschein.,
sucht sich wieder zu verheiraten mit
einer Dame nicht unter 40 Jahren,
mit Vermögen u. gutem Charakter.
Derselbe hat ein Haus mit gutgeh.
Geschäft. Offert, u. L. 381 an den
Tagbl.-Berlag. Anonhm zwecklos.

WMm Sorten fflr öntkllnv-
tößten io MeroeMififiei

1. Die netten Karten.
Anstelle der seitherigen Fett- und Eicrkarlen werden mit Gültigkeit

vom1. Januar 1917 neue Karten ausgegeben, die für alle in den
Butter- und Eiergeschäftenzur Ausgabe gelangenden VerteilungLwaren
gelten sollen. Jede Person erhält zwei Karten, und zwar eine Karte
in gelber Farbe und eine in blaßroter Farbe. Die blaßrote Karte ist
an die Lieferanten weiterzugeben. Es werden verabfolgt:

a ) Vollkarten
für alle Personen mit Ausnahme der unter bl und c) genannten,

b) Teilkar .cn
für je eine Person in alle» denjenigen Haushaltungen, welche
eine blaue Milchkarte mit aufgedrucktem Farbstreifen erhalten haben,

c) Beschränknngslarten
für die Inhaber von blauen Milchkarten ohne Farbstreifen.

Tie Vollkar en tragen fein blonderes Kennzeichen. Die
Teilkarten sind durch eine übergedruckte Farblinie, die Be-
schrän ««gskarten durch zwei kreuzweise überdruckte Farblinien
kenntlich gemacht.

Auf alle drei Arten der zur Ausgabe gelangenden Karten werden
die gleichen Warenmengen abgegeben. Eine Ausnahme besteht nur für
den Fettbezug: die auf jede Karte erhältliche Feltmenge wird jeweils
besonders bekannt gemacht werden.

2. Die Abholung der Karten.
Die Karten sind während der Geschäftsstundenvon 9—12'/, und

3—-51/* Uhr bei der Städt. Kartenausgabe. Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer 43—4b abzuholen, und zwar für Haushaltungen mit
den Anfangsbuchstaben:

A - B an Donnerstag, den 14» Dezember,
C—F „ Freitag , den 1 . Dezember,

H „ Samstag, den 16. Dezember,
J —K „ Montag, den 18. Dezember,
Ij —Bl „ Dienstag, den 19. Dezember,
©—ft „ Mittwoch, den 20. Dezember,

„ Donnerstag, den 21. Dezember,
T —Z „ Freitag , den 22. Dezember.

Hotels und Pensionen, sowie die hiesigen Truppenteile erhalten ihre
Karten bei dem Lerteilvngsawt für Anstalten, Wilhelmstrabe 24/26,
Erdgeschoß links. Militärpersonen auswärtiger Truppenteile müssen sich
an das Lebensmittel-Verteilungsamt, Wilhelmstrabe 24/26, Zimmer 23,wenden.

Die Brotausweiskarten und die Kundenscheine sind vorzulegen. Die
Stammabschnitle der jetzt gültigen Feltkarte müssen abgegeben werden.

3 . Weitergabe der Karten an die Lieferanten.
Die Haushaltungsvorstände haben zunächst die sämtlichen(roten und

gelben) Karlen mt ihren Namen und ihrer Wohnung zu versehen. So¬
dann müssen sie sich unverzüglich, spätestens aber bis zum 23. Dezember
an das Geschäft wenden, in welchem sie die Verteilungswaren beziehen'
wollen, und dort den Namen der Firma auf die linke obere Seite der
roten nnd gelben Karte» aufstempeln lassen. Bei Zweiggeschäften mutz
aus der Abstempelung ersichtlich sein, in welchem Laden die Kunden¬
anmeldung erfolgt ist. Die roten Karten sind hierauf den Lieferanten
zu überlassen und verbleiben in deren Besitz, während die Verbraucher
die gelben Karten behalten. Zur Annahme von Kunden sind nur die
seither von uns zur Fettverteilung zugelassenen Butter- und Eier¬
geschäfte berechtigt.

4. Bestimmnngen für die Lieferanten.
Nach der am 28. Dezember ablaufenden Frist für die Kirndeu-

anmeldung habeii die Geschäftsinhaber die roten Karten getrennt nach
Vollkarlen, Teilkarten und Beschrünkungskarten zu ordnen und zu zählen,
die Karten in Päckchen von je 100 Stück zusammenzubinden und sie im
ganzen verpackt und mit der Angabe der Gesamtzahl der Voll-, Teil- und
Beschränkungskartenversehen an die Vereinigung der Butierhändler.
Rheinstraße 48, zwecks Nachzählung unverzüglich abzuliefern. Bei
Zweiggeschäften sind die Karten für jeden Laden getrennt zu zählen und
zu verpacken.

Nach erfolgter Nachzählung werden die roten Karten den Geschäfts¬
inhabern wieder zugestcllt. § 438

Wiesbaden , 11. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Erhöhung des Einkommens
eXreSteêVd!Preußischen Renten-Yersiclierimgs-Änstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre):_ 50 55 60 65  70 75
jährlich “/„ der Einlage ? ,s4s 8,244 9,s 1s 11,496 14,1 as 18,no

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
Für Frauen gelten besondere Tarife. F175

Aktiva : Enle 1915 : 124 Vlillionei Mark.
Tarife und sonstige Auskunft durch:

Ohr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Wiffkomtnene
Weif)nad)tsgahe

iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ist stets eine

DatmwJtandtasd )̂
Sie finden große Auswahl in

JTJoiree- und Perlfaschen,
aparte TTJuster in

Perlbeufel
sowie reizende Jleuheiten in
Teder-Pelerinen,
ohne Bezugsschein.

Gustav Gotfscfyaik
Kirchgasse 25.

,_ 1331

Ausverkauf
wegen Auflösung des Uhrengeschäftes

Wilhelm Maurer , Taunurftr. 32.
Uhren aller Art :: Schmucksachen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kestr Gele - eriheit zu Weihnachts - Geschenke » .

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842  WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1273

DSKWMWW
zur Ausführung von elektrischen Belenchtnugs - und Kraft¬
anlagen , sowie Installationen in Wohunugen und Treppen¬
häusern als Beisteueratilagen auf Kosten des Städtischen
Elektrizitätswerkes , empfehlen sich folgende konzessionierten Firmen:

1. Georg Auer, Taunusstraße 26, Fernspr. 2810.
2. Heinrich Brodt Söhne , Oranienstraße 24, Fernspr . 6576.
3. Max Commiichau, Schwalbacher Str . 44, Fernspr. 1980.
4. F. Dofflei », Friedrichstraße 53, Fern'pr. 178.
5. Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, vorm. C. Büchner, Oranienstraße 40,

Fernspr . 30.
6. Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden. Lndw. Hansoh« & l£o^ Moritz-

straße 49, Fernspr. 878.
7. Carl Gasteier, Neugasse 13, Fernspr . 802.
8. Glaab und Metzger, Adelheidstraße 34, Fernspr. 1072.
9. Gebrüder Haberstock, Albrechtstraße 7, Fernspr . 759.

10. W. Hinnenbcrg, (Ang. Lchäsfer Nachf.) , Langg. 15, Fernspr. 6595.
11. Nathan Heß, Taunusstraße 5, Fernspr. 331.
12. August Jeckel, Zietenring 1, Fernspr . 200.
13. Oestreich& Betberich , Stiftstraße 19, Fernspr. 3218.
14. Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft m. b. H., Luisenstraße 8,

Fernspr. 441. 851

IT Mi die AiWgeli"1
Bekanntmachung.

Am 15., 16., 18., 19. u. 20. Dez.
1916 findet von vorm. 9 Uhr bis
nachm. 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeter -Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis zum
Kesselbachtalst Weg Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Str .. Teufels
grabenweg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mst Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverr-ten Geländes wird wegen der oamit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplätze?
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnisonkommando.
Invaliden - u. Hinterbliebenen-

Berssckierung.
Nach dem Reichsgesetz vom 12. 6.

1916, betr. Renten tn der Jnva-
liden-Versicherung sind die Jnva-
lidenverstcherungsbeiträge in allen
5 Lohnklassen vom I. Januar 1917
ab um je 2 Pf . erhöht worden.
, Der Geldwert der Marken beträgt
m der Lohnktasse 1 (Jahresarbeits-
vcrdienst bis zu 350 Mk. einschließl.)
seither 16 Pf ., für 1 Woche 18 Pf .,
für 2 Wochen 86 Pf ., für 13 Wochen
2.34 Mk. :
in der Lohnklasse 2 Ĵahresarbeits-
Verdienst von mehr als 350 Mk. bis
zu 550 Mk. einschließlicĥ seither
24 Pf ., für 1 Woche 26 Pf ., für
2 Wochen 52 Pf ., für 13 Wochen
3.38 Mk.:
in der Lohnklasse 3 (Jahresarbeits-
Verdienst von mehr als 550 Mk. bis
zu 850 Mk. einschließlicĥ, seither
32 Pf ., für 1 Woche 34 Pf ., für
2 Wochen 68 Pf ., für 13 Wochen
4,42 Mk. ;
in der Lohnklasse 4 (Jahresarbeits¬
verdienst von mehr als 850 bis zu
1150 Mk. einschiießl.j, seitber 40 Pf .,
für 1 Woche 42 Pf ., für 2 Wochen
84 Pf ., für 13 Wochen 5.46 Mk.:
in der Lobnklasse 5 (Jahresarbeits-
Verdienst von mehr als 1150 Mk.s.
seither 48 Pf ., für 1 Woche 50 Pf .,
für 2 Wochen 1 Mk., für 13 Wochen
6,50 Mk.

Für die Zeit nach dem 1. Januar
1917 sind ausschließlich die neuen
Marken zu verwenden.

Dagegen sind zum Zwecke der
nachträglichen Beitragsleistung (§ 29
Absatz 1, §§ 1442—1444 der Reichs-
verstcherungsordnungj für die vor
dem 1. Jan . 1917 liegenden Zeiten
die alten , auf Grund des bisherigen
8 1392 der Reichsverstcherungsord-
nung ausgegebenen Marken (Be¬
kanntmachung über die Ausgabe
neuer Beitragsmarken für die in¬
validen- und Hinterbliebeneriversiche-
runq vom 11. Nov. 1911, Amtliche
Nachrichten des Reick'Zversicherungs-
amts 1912, Seite 332s zu verwen¬
den. Mt Rücksicht hierauf werden
entsvrechend den Anordnungen der
obersten /Postbehörden die Postan¬
stalten diese Marken nach bis zum
30. Juni 1917 einschließl. verkansen.
Vom 1. Juli 1917 ab sind alte Mar¬
ken nur noch von den Versicherungs¬
anstalten zu beziehen.

Bis zum 31. Dezember 1918 ein¬
schließlich können die alten Marken
bei den Markenverkaufsstellen gegen
neue Marken unter Berücksichtigung
des veränderten Geldwerts umge¬
tauscht werden.

Die auf Grund des tz 1482 der
Reichsverstcherungsordnnng ausge-
gcbenen Zusrtzmarken im Geldwert
von 1 Mk. (Ziffer 1, 13 bis 16, 20,
Absatz 3, der Bekanntmachung über
die Ausgabe neuer Beitragsmarken
für die Invaliden - und Hinterblie-
benen-Versicheruna vom 11. Novbr.
1911 a. a. O.s behalten ihre Gültig¬
keit und sind auch für die Zeit nach
dem 1. Januar 1917 weiter ver-,
wendbar.

Kassel. 25. Nov. 1916.
Der Vorstand

der Landesversickerungsanstalt
Hessen-Nassau.

gez. Frhr. Riedesel, Lcmdeshauptm
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Prakt. WeilmachtsgeschenkeI
Linoleum, Teppiche,

Linoleum-Läufer, Waehstuche,
Wa chst ueh- Seh ürzen
für Frauen u»d Kinder,

Cliina -ifatten.
Billigste Preise . — Grosse Auswahl.

Karl Zi mm ermann,
vorm Julius Bernstein , 1342

Markt t̂r . 12, gegenüber d. Rathaus.

Fritz Fehmann

Süddeutsche Gummiabsatz-Nieder!.:
- Schw albacher Straß e 23, Laden.

Unsere gutschäumende feste weiße
Seife Ofs . 1 Mt.

nur Philippsbergstraße 33, Part . lks.

Juwelier und Goldscf)miedemeisfer
Jiird)gasse 70 neben Tbalia ~Tf)eafer Telephon 2327.

Empfehle mein grosses Lager in Brillantwaren
(viele Gelegenheitskäufe). Die Sachen sind im Schaufenster mit offenen Preisen ausgelegt.

Damentaschen, Tlrmbanduhren, Trauringe usw. in grösster Ttuswahi'• 1322

Ache
WeihliM-Leriteiaerum

WlMenMRMHreuzes!
Heute Freitag,

vorm. 10 und nachm. 3 Uhr an.
fangend im Ber rerge nngslokal

3 Marktplatz 3.
Es kommen zum Verkauf gegen Meistgebot Kunlsstgegenftände
aller Art in Gestalt von Gemälden, Kupferstichen. Porzellan,
echten Bronzen, Schmuckkästen, künstlerischen und kunstgewerb¬
lichen Handarbeiten, Büsten, Vasen, eine Prachtbibel von Dow usw.

Bernhard Rosenau»
Auktionator und Taxator . 1343

Fernfpr . 6584 . Fernspr . 6584.

wer Kriegsbeschädigte
Laufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelurrs- stelle für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
_ _ Dotzheimer Straße 1. F239
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Edelfliedcr
gibt den herrlichen Duft des blühenden Flieders in geradezu

üb» raschender Naburtreue wieder.
Flasche Mk. 3.50. 4.00, 8.00, 13.00, 26.00.

.Esola Bella.
Zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten eigenartigen und

sehr beliebten Parfüms duften wochenlang.
Flasche Mk. 4.00, 6.50, 10.00 u. 14.00.

Kiiasana.
Ein ungemein feiner , herrlicher Duft von hervorragender

Ausgiebigkeit.
Flasche Mk. 4.00, 6.50, 10.00 u. 14.00.

Ordiidce Extra.
Ein anhaltender , aber doch zarter und erfrischender Duft.

Flasche Mk. 4.00. 6 50. 10.00 u. 14.00.

Dr. H JUbsrshehn,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
Wilhelmstrasse 38. Kaiserstrasse 9.

Fernspr . 3007.
Illustrierte Preisliste kostenlos . K48
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Die Baldnrwerkstätte
empfiehlt jetzt für den Winter

ii tragbare elektrische Lesen
für Kraftleitung , die große Räume rasch erwärmen , zum Beispiel Schlaf«,
Herren -, Wartezimmer etc. Ein Ofen kann nacheinander in verschiedenen
Räumen verwendet werden.

Sir empfehlen ferner feststehende Oefen für Dauerheizung.
Vorführnug : Uorkstrafle 5 im Hof.

Königliche Kchaulpiele

Freitag » de» 15. Dezember.
286. Vorstellung.

Vierter Volks-Abend.

Die Lokalbahn.
Komödie in 3Akten von Ludwig Thoma.

Personen:
Friedrich Rehbein, rechts¬

kundiger Bürgermeister
von Dornstein . . . . Herr Zollin

Anna Rehbein, seine
Frau . Frau Kuhn

Susanna , beider Tochter Frl . Reimers
Karl Rehbein, Major a. D.,

Bruder des Bürger¬
meisters . Herr Radius

Frieda Pilgermaier , Schwester der
Bürgermeisterin . Frau Doppelbauer

Dr. Adolf Beringer , Amts¬
richter, Bräutigam der
Susanne Rehbein . . Herr Schwab

Josef Schweigel, Brauerei¬
besitzer. Herr Ehrens

Franz Stelzer , Kaufmann . Hr. Legal
Anton Hartl , appr . Bader . Hr. Haas
Mathias Kiermayer, Schreiner¬

meister . Herr Rehkopf
Taver Gruber, Schlosser¬

meister . Herr Lehrmann
Peter Heitziger, Redakteur

des Dornsteiner Wochen¬
blattes - . Herr Herrmann

Avis Geschwendtner, Buch¬
bindermeister . . . . Herr Jacoby

Jakob Lindlacher, Drechsler¬
meister . Herr Preuß

Marie, Dienstmädchen bei
Rehbein . Frau Weikerih

Hieraus:

Der zerbrochene Krug.
Lustspielm l Akt von Heinrich v.Kleist.

Personen:
Walter , Gerichtsrat . . Herr Schwab
Adam, Dorsrichter . . Herr Andriano
Licht, Schreiber . . . . Herr Legal
Frau Marthe Rull . . . Frau Kuhn
Eve, ihre Tochter. . . Frau Gebühr
BestTümpel , ein Bauer Hr. Lehrmann
Ruprscht, sein Sohn . . Herr Albert
Frau Brigitte . . Frau Doppelbauer
Ein Bedienter . Herr Spieß
Der Büttel . Herr Wutsche!
Grete , - Frl . Mühldorfer
Liese I *wet  ■u‘a0i>e . . Frl . Koller
Rach dem ersten Stück 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Restden?-Theater.
Freitag , den 15. Dezember.

Kl. Preise. Siebente Bolksvorstellung.

Die selige Gezellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stellt.

Personen.
Erich Möller

Fritz Kleinke

Fürst Ernst Albrecht.
Baron von Gillzingen,

Lberhofmarschall .
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhosmeisterin . Adröe-Huvart
Max von Pettersdorff , Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten . Wllh. Chandon
Helma von Windegg . Agnes Hammer
Conrad Weber . . . Gustav Schenck

. . . . 1 Kommerzienrat Schneider . Alb. Ihle
Hofbaurat Schrötter . R. Hildenbrand

Prämiiert Gold . Medaille Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser

:: Hsta
Um  liBllEBl , Zahn -Praxis
Friedrichsfrasse 50 , >,

Zahnsehmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
Sprachst .: 9—6 Uhr . — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN -VEREINS.

873

Else, leine Toäiter . Marg. Hoffmann
Irma Haller . Wilma Spohr
Strefemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . . . . Gustav Froboese
Postdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor, die Schwester der

seligen Exzellenz . Mazda Lührssen
Oberlehrer , der Vetter der seligen

Exzellenz . Hans Albers
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz. . Feodor Brühl

Lampe, der alte Diener der
seligen Exzellenz . . Alduin Unger

Peter , Diener bei Frau
von Windegg . . . . . Otto Rogi

Helene, Hausmädchen bei Frau
von Windegg . . . Elsa Tillmann

Zwei junge Damen j ' ^h Wwtha je
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 8 Uhr. Ende geg. IO1/* Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 15. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Im Abonnement, im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater.
Kirchgajse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Aule Wer lai!
AUein-Aufführung für Wiesbaden!

Hoffmann 's
Erzählungen.

Des Dichters Liebesl'ed in 4 Ab¬
teilungen von Fritz Friedmann -j

Frederich.
Regie : Rich. Oswald.

Musik von JacqneS Offenbach.
Dieses K««sttt»erk

bildet eine Ergänzung zu der
beliebten Oper „Hofsmanns Er¬
zählungen". Jede Szene bringt
einzig schöne Motive, die im
Film malerisch wirken. Durch
die Mitwirkung ganz hervor¬
ragender Künstler, wie Erich
Kaiser - Titz, Ferdin . Bon«,
Werner Kraus , Resel Orla,
Thea Sandten u. A. sind ganz
erstklassige Vorführungeu zu er¬

warten.
Außerdem gutes Beiprogramm

Das Telephon
als Scheivttngsgrmrd.

(Komödie.)
Verliert . (Humoristisch.)

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Samstag , 16. Dezember:

96 Meinls Des Sees.
Letektivfilm mit Alwin Neuss.

(Erstaufführung .)

Vornehm« Lichtspiele.
Rheinstraße 47

l gegenüber der Landesbank i
' Vom 13. bis einschl . 15. Dez.

Dora Brandes
1 Drama in 4 Akten. 1

««
• •

Nielsen.
Reicbhalt . humoristisches i

Beiprogramm

Taunusstr . 1.
Heute letzter Tag!

des Gastspiels von
Paul

Wegetier
in dem geheimnisvoll

phantastischen Schauspiel

3m Hanse des 3egki.
S Akte . » S Akte.

Unerreicht spannende
Daadiung!

NärchenhaMnsstmttung
Glänzende Darstellung!
Soeben erschienen!

Grete Wahrter
Die liebreizende junge

Künstlerin in der poetisch.
Weihnachtsgeschichte:

3mKeiehe der Zwerge.
Verfaßt von Franz Robert

Hannesen.
Regie : Louis Neher.

Täglich um 21/,  Uhr:
Schüler - u . Kinder¬

vorstellung
bei kleinen Preisen.

Ab 4 Ubr Vorstellung für
Erwachsene.

NWUW 'VM
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 61s.

Heute Freitag:

GQUI-Ml nt MWet
von

Zregolia.
Anfang 8' /, Uhr.

Ab morgen Samstag , 16. Dezember:
PW- Der neuewunderbareSpietplank

\2  Schlager \2.
Darunter 3 hervorr. Gastspiele.

6

in ihrer großartigen akrobat. Szene.

kfeinrich
vlank.
Deutschlands bester Bauchredner.

Thea Schwarz
Tanz-Divavom Berliner Wintergarten.
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